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Jabrgang 1943

Entschlossen zu einem flaren Siege !
Am Ende dieses Kampfes steht der nationalsozialistische Staat als ein unerschütterlicher Block
Aufruf des Führers an das deutsche Bolt
0 Aus dem Führerhauptquartier , 1. Januar 1943 .

Der Führer richtet folgenden Neujahrsaufruf an das deutscheBolt :

Deutsches Volt , Nationalsozialisten , Nationalsozialistinnen ,Parteigenossen !
Zum vierten Male zwingt mich das Schicksal , den Neujahrssaufruf im Kriege an das deutsche Volk zu richten . In diesenvier Jahren ist aber auch dem deutschen Bolte flar geworden ,daß es in diesem Kampf . der uns wie so oft in der deutschenGeschichte von den habgierigen alten Feinden aufgezwungenworden war , wirklich um Sein oder Nichtfein geht . Wenn infrüheren Jahrhunderten dynastische Streitigkeiten die Welt mitihrem Kriegslärm erfüllten, dann waren die Resultate eines

folchen Kampfes für Steger und Besiegte in ihren Folgen oftboch nur sehr bescheiden . Dennoch ist nach einem jahrhunderteslangen Verfall des ersten Deutschen Reiches unser Bolt infolgeJeiner inneren Zersplitterung und der daraus entsprungenenOhnmacht von seiner einst achtunggebietenden Stellung inEuropa heruntergefunken und für lange Reiten nur zum Kulsturdünger der anderen Welt geworden . Ungezählte MillionenDeutsche waren gezwungen , um das tägliche Brot zu finden . dieHeimat zu verlassen . Gerade fe haben unbewußt mitgeholfen ,fenen Kontinent aufzubauen , der nunmehr Europa zum zweitenMale mit Krieg zu überziehen versucht . Das Bolt , das in feinerpolitischen Hilflosigkeit und unter dem Drnd der materiellenNot sich immer mehr in das Reich der Gedanken flüchten mußte ,und endlich zur Nation der Dichter und Denter wurde , war fürbie übrige Welt eine genau fo angenehme Erscheinung wie dasvon romantischen Ruinen erfüllte staatlich zerrissene undmateriell bettelarme Italien .

Immer der gleiche Haß gegen das Deutsche Reich
Seit der preußische Staat aber aufhörte , nur der Degenfremder Mächte zu sein , und , von erleuchteten Geistern geführt ,fich seiner wahren Mission entsprechend anschichte, das deutscheBolf zu einen , begannen die Rugnießer des alten Zustandes ,das neue Reich mit ihrem Hak au verfolgen und in immer fürzeren Intervallen mit Kriegen zu überziehen . Je nüzlicher dieArgumente dafür waren , um lo verlogener fonnten sie sein .Einst hatte das feudale Frankreich das Deutsche Reich bekämpftunter der Führung des Hauses Habsburg . Das bürgerlicheFrankreich führte seine Kriege gegen das Deutschland unter derFührung Breukens , das Frankreich von 1939 hat wieder demReich den Krieg erklärt , und diesesmal nicht mehr dem faiserslichen , sondern dem nationalsozialistischen Staat . England befämpfte erst die parlamentarisch - tonstitutionelle Monarchie .Heute hekt es gegen den deutschen Boltsstaat . Amerika Schloßfich dem Krieg im Jahre 1917 an gegen das damalige Deutschland Wilhelm II ., es hat den neuen Krieg provoziert gegen dasDeutschland der sozialistischen Erneuerung . Ruhland verwickeltefrüher das monarchistische Europa in Kriege . Es hat nunmehrJeinen Weltkampf unter der Firma der bolschewistischen Staasten mit Hilfe der tapitalistischen Länder gegen Europa und dasSozialistische Deutschland vorbereitet . Ganz gleich , unter welchenMotiven sie diese Kriege aber angefangen haben , der innereGrund war stets der gleiche :

Sak gegen ein starkes Deutsches Reich als Schuhmacht . Mitteleuropas , Ablehnung der Lebensansprüche des deutschen unddes italienischen Volkes und nicht zuletzt ein allgemeines tapi¬talistisches Interesse am Krieg überhaupt . Denn alle ihreStaatsmänner find zugleich Inhaber der Rüstungsaktien ihrerLänder . Aus dem Blut der von ihnen gedungenen Söldner oderauch ihrer eigenen Soldaten wachsen die Dividenden . Was istnatürlicher , als daß vor allem die Macht , die fern jeder menislichen Ethif steht und nur in Geld allein den Rwed des Lebenssteht , als Hauptgewinner bei allen Streitigkeiten auch dergrößte Organisator der Kriege ist : Das internationaleJudentum ist seit seher der Meister im Anstiften der Entaweiung der Menschen und Böffer
Im Weltkrieg 1914/18 ist es dieser internationalen Koalitionvoll Geschäftemachern und ihren füdischen Sintermännern gelungen , das deutsche Volt durch ihre Phrasen zu benebeln undes mit Blindheit zu schlagen gegenüber der ihm drohenden Gefahr . Als es dann , im Innern durch die Revolution geschwächt ,bie Waffen niederlegte , glaubten einfältige Menschen , den Versprechungen dieser charakterlosen Feinde vertrauend , einen Frieden der Gerechtigkeit , der Verföhnung und der Verständigungerwarten zu dürfen . Der Name eines amerikanischen Präsidenten ist seitdem für alle Zeiten verbunden mit dem darauf folgenden größten Betrug der Weltgeschichte . Indem Wilson mit14 Punkten es fertigbrachte , das auf dem Schlachtfeld unbestegtedeutsche Volt in seiner geistigen Saltung zu zerfeken , um esDaraufhin zu vernichten , hat er für alle fommenden Zeiten diedeutsche Nation aber auch immun gemacht gegen jede Wieder¬holung derartiger Versuche .
Das Wort eines amerikanischen Präsidenten gilt seitdem fürDie deutsche Nation jedenfalls nicht mehr als in den Vereinigten Staaten felbst : nämlich nichts . Unabhängig davon aber istdas deutsche Volt von heute nicht mehr das deutsche Volf derSahre 1914/18 . Aus dem einstigen bürgerlich - kapitalistischenKlassenstaat ist ein Volksstaat entstanden .Wenn ich selbst als Goldat des Weltkrieges aus dem damalichen Fronterlebnis die Grundlagen der Lehren meiner [päte¬zen nationalsozialistischen Auffassung erhalten habe , dann istber heute tobende zweite Weltkampf als geschichtlicher Vorsgang von einmaligem Ausmaß nur eine Erhärtung dieser3deenwelt . Das deutsche Volt wird in diesem Kampf vonfeiner nationalsozialistischen . Bolfsidee deshalb auch nicht nurnicht entfernt , sondern im Gegenteil von Monat au Monat

mehr auf fe verschworen. Schlade um Schlade einer aften,überlebten Gesellschaftsordnung fällt ab . Es fann fein Zweifel
darüber bestehen , daß am Ende dieses Kampfes der national
sozialistische Staat als ein unerschütterlicher und unzerstörbarerBlod in Europa bestehen wird .

Es soll sich aber auch weiter niemand darüber täuschen , daß
dieser Staat den Kampf um die Existenz unseres Volfes miteiner anderen Energie führen wird als dies im alten Deutschland einst der Fall war . Wenn ich am 1. September 1939 vordem Deutschen Reichstag erklärte , dak . ganz gleich , was nochfommen möge , weder Zeit noch Waffengewalt den heutigen
Staat würden brechen können , dann weiß jeder Deutsche schon
jetzt , daß an der Richtigkeit dieser Prophezeiung nicht gezweifeltwerden fann .

Der schwerste Irrtum des Judentums seit JahrtausendenDer schwerste Irrtum des Judentums seit Jahrtausenden
Und wenn ich weiter versicherte , daß die Hoffnung des inter

nationalen Judentums , durch einen neuen Weltkrieg das deutsche oder
andere europäische Völker vernichten zu können , der schwerste Irrtum
des Judentums seit Jahrtausenden sein wird , daß es jedenfalls nicht
das deutsche Volt zerstören , sondern sich selbst ausrotten wird , dann
wird auch darüber schon heute fein Zweifel mehr bestehen . Es werden
dieses Mal nicht wieder ungestraft Millionen anständiger Menschen
durch eine fluchbeladene Rasse auf das Schlachtfeld getrieben undhingeopfert , damit das internationale Judentum seine Geschäfte machen
oder feinen alttestamentarischen Saß austoben fann .

Daß aber diese Rasse die Haupturheberin dieses Krieges ist , kann
am ehesten erwiesen werden durch die Tatsache der Verbindung scheinbar
ertremster Gegensäge im Kampf gegen die europäischen Nationsstaaten .
Das Bündnis zwischen den erzkapitalistischen Staaten des Westens oder
gar von Amerika mit dem verlogenen sozialistischen Scheinregiment
des Bolschewismus ist nur denkbar aus dem Grunde , weil die Führungin beiden Fällen in den Händen des internationalen Judentums liegt ,auch wenn die nach außen hin sichtbaren Persönlichkeiten dem scheinbar
widersprechen . Aber der jüdische Gehirntrust Roosevelts , die jüdische
Presse Amerike , der jüdische Rundfunk dieser Länder , die jüdischen
Partelorganisationen find nichts anderes als das ebenso Hid sche
Führungsgerippe der Sowjetunion . Ge mie fich aber in diesen Staaten
die wirklich nationalen Interessent auch nur im gefton au regenbeginnen , treten auch sofort die schärfsten Gegenfäße im Handeln und
vor allem in der Zielfegung des Krieges selbst auf . Dies geht dann
fo weit , daß die Kunst des vom britischen Intelligence Service so hochentwidelten politischen Mordes als legte Helferin dort einspringen
muß , wo sich andere Wege zur Ueberbrückung der vorhandenenDifferenzen nicht mehr finden lassen .

Die Stellungnahme des nationalsozialistischen Staates wird indiesem gewaltigsten Kampf der Weltgeschichte nun von zwei Gesichts¬
punkten aus bestimmt , dem einen : Wir haben weder Frankreich nochEngland oder gar Amerika irgendetwas getan . Wir haben von diesenLändern nichts verlangt , was einen Anlaß zu diesem Krieg hätte gebenfönnen . Ja selbst jeder Friedensvorschlag im Krieg wurde von den
internationalen Kriegsverbrechern schroff zurüldjewiesen und nur alsdeutsche Schwäche ausgelegt . So hat man und wie vor 25 Jahrennicht nur formal den Krieg erklärt , sondern den Kampf aufgezwungen .Dem anderen : Wird find , nachdem der Krieg nicht vermeidbar war ,
entschlossen , ihn mit dem ganzen Fanatismus zu führen , dessen wir Na¬
tionalsozialisten fähig sind . Wir sind vor allem gewillt , ihn bis zueiner endgültigen und flaren Entscheidung zu führen , so daß uns und
unseren Nachkommen eine Wiederholung dieser Katastrophe in Zukunfterspart bleiben wird .

9. November 1918 nur ein einmalicer Vorgang
Hätte das deutsche Voll im Jahre 1918 , statt den verlogenen

heuchlerischen Phrasen Wilsons zu glauben , den Kampf in eisener Entschlossenheit weitergeführt , so wäre schon damals die feindliche Um¬
welt zusammengebrochen. Daß dies nicht geschehen ist, hat über unser
Volt nicht nur namenloses wirtschaftliches Elend gebracht , Millionen
Deutsche von der Heimat fortgerissen , sondern letzten Endes auch den
heutigen Krieg verschuldet . Denn wir ivissen es , daß man gerade inEngland und in Paris 1939 der Meinung war , das deutsche Volk
würde vielleicht schon in furzer Beit wieder wie einst die Waffen vonfelber ftrecken . Das deutsche Volt und die übrige Welt aber müssen eswissen , daß dieser Borgang in der deutschen Geschichte nur ein einmaliger

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Für endgültige Entscheidung
vtz . Das deutsche Volt und seine Wehrmacht fühlen sich an derSchwelle des neuen Jahres durch die Worte des Führers in Siegesegeiv ßheit , Kampfeswil ' en , lezter Hä te und höchster Einsatzbereitschaftausgerichtet wie nie zuvor . Mit einer Eindringlichkeit und Klarheitwie sie nur Adolf Hitler zu geben vermag , ist uns noch einmal derSinn des Ringens offenbart worden , das die Zukunft der Nation undder europäischen Kultur umschließt .

Wir danken dem Führer , daß er uns die Augen noch einmaldarüber geöffnet hat , daß es wirklich für uns um alles geht und daßdie noch bevorstehenden Kämpfe nicht leicht sein werden . Aber allein die
überlegene Feststellung , in der Adolf Hitler jeden Gedanken an einKompromiß als Abschluß diefes Kampfes ablehnt . vielmehr eine endegültige Entscheidung fordert, um uns und unseren Nachfahren eine wicderholung dieser Katastrophe zu ersparen , offenbart das unbedingtWissen um den Endsieg unserer Soldaten und unserer Waffen . Mknappen und zwingenden Worten haben die Neujahrsaufrufe desFührers die Lage an den Fronten so umrissen , daß sich daraus auch inden greßen Pügen ein Marer Zukunftsausblick ergibt . Im Osten mögenwir noch Schweres zu überstehen haben , aber eines hebt Aolf Hitler
als Sicherheit heraus , daß nach der Schidsaisprobe des Winters von1911 auf 1912 die kommenden Kämpfe fcherlich nicht schwerer seinwerden als die hinter uns liegenden . In Afrika , von wo aus dieFeinde nach ihrer Ankündigung dem europäischen Festlande , ,den Bauchaufschlißen wollten , haben wir heute jene Bosition , die von aus
fchlaggebender Bedeutung ist " . Auf dem Weltmeere , so bestätigt derFührer , lönnen die erzielten Vernichtungsergebnisse nicht mehr annähernd durch Neubauten ausgeglichen werden , was heute durch die
Veröffentlichung des eindrycksvollen Ergebnisses das Jahres 1949
unterstrichen wird , und im Osten fomint nach einem Winter , der noch
so fchver fein mag , bestimmt , ,bie Stunde , da wir unter Zusammenfassung aller Kraft wieder antreten wollen " .

Wenn man blese drei entscheidendenden militärischen Tatsachentvon einem Blickpunkt aus zum Gesamtbilde zusammenfügt und dieses
in Verbindung bringt mit dem , was aus dem Feindlager über dieLage hinter den einzelnen Frontabschnitten dieses weltuinspannender ]
Krieges schon bekannt wurde , dann ergibt sich zwingend die Riclrichtungund der Hare Sinn der Ankündigung , daß einmal in diesem Kampfeeine Macht als erste stürzen wird " . Wir fühlen , wie das im einzelnen gemeint ist , und nach den aufrüttelnden und hinreißendenWorten in den Aufrufen des Führers haben wir nun noch stärker alszuvor die überlegene Sicherheit , daß diese erste stürzende Macht nichtDeutschland sein wird . Wir wissen auch , daß diese Sicherheit imfeiner Stunde bis zum vollendeten Siege in leichtfertigen Optimismus
umschlagen darf . So ist uns noch einmal ins Bewußtsein gehämmert
worden , daß wir bis zur letzten Minute dieses gewaltigen Ringensunfere Kräfte in der äußerst denkbaren Anspannung halten müssen .
Der Widerhall aus dem ganzen deutschen Volke ist ein einstimmiges
Gelöbnis , uns immer dessen bewußt zu bleiben , was der Führer überDen schidfalhaften Sinn dieses Kampfes gesagt hat . Scine Forderung
nach harter Entschlossenheit , nach außerstem Einjay und nach höchstes
Opferbereitschaft ist bis zum letzten Mann und bis zur letzten Frau
zu erfüllen .

Glückwünsche drahtlich ausoetauscht
() Berlin , 2 . Januar .

Aus Anlaß des Jahreswechsels hat zwischen dem Führez
und zahlreichen Staatsoberhäuptern und Rerierungschefs bes
Auslandes , insbesondere derjenigen der verbündeten Länder ,
ein brahtlicher Austausch von Neujahrsglückwünschen stattge
funden .

Durch Eintragung in das in der Präsidialkanzlei auslie
gende Besuchsbuch brachten dem Führer die in Berlin an
wesenden Botschafter , Gesandten und Geschäftsträger ihre eige
nen und die Glückwünsche der von ihnen vertretenen Staats
oberhäupter , Regierungen und Völker zum Ausdruc . .

Ferner fand gleichzeitig auch ein Telegrammwechsel zwis
schen dem Reichsminister des Auswärtigen von Ribben
trop und den Staatsmännern der mit Deutschland verbünde
ten und befreundeten Staaten statt .

Kampfgemeinschaft gefestigt und gestählt in Opfer und Eat
Reichsmarschall Hermann Göring fordert auf , die Reihen noch enger zu schließen

0) Berlin , 1. Januar .

Reichsmarschall Hermann Göring zichtet folgenden Aufrufan das deutsche Volk :

Deutsche Boltsgenossen ! Wieber ist ein Jahr härtester An¬
ftrengungen und schwerster Kämpfe vergangen . Als unbezwing
barer Wall zum Schuhe von Bolt und Baterland hat sich die
fiegreiche deutsche Wehrmacht aufs neue ruhmvoll bewährt ,
größte Strapazen und Entbehrungen in sommerlicher Size und
winterlichen Schneestürmen , erbitterte Schlachten und Gefechte
bei Tag und Nacht gegen einen oft zahlenmäßig überlegenen
Feind , fühne Waffentaten in der Luft und auf den Weltmeeren
zeugen von der unvergleichlichen Haltung und der nie versagens
ben Tapferfeit des deutschen Soldaten . Was an einzigartiger
Begeisterungsfähigkeit und schlichtem Opferfinn im deutschen
Wesen ruht , ist auch im vergangenen Kriegsjahr wieder sichts
bar geworden . Und wenn wir in diefer Stunde zurücbliden
und des Heldentums an allen Fronten gedenken , so bewegt uns
ein Gefühl tiefen und unauslöschlichen Dantes an alle , die in
diesem Freiheitstamps ihre Gesundheit und ihr Leben eingesetzt
haben . Ihr Opfer wird nicht umsonst sein , denn davon sind wir

heilig überzeugt : Das Großdeutsche Reich wird dauern und siege
reich allen Stürmen und Gefahren dieser Zeit troken . In
eherner Entschlossenheit und unvergleichlicher Siegeszuversicht
tämpft sich unser Bolt den Weg aufwärts zum Licht .

1943 steht vor der Tür . Wir alle hoffen , es soll das Jahr
des Sieges und des Friedens sein . Wir alle aber wissen auch ,
daß erneut Schweres von jedem einzelnen Boltsgenossen ver
langt wird , denn ohne Opfer gibt es feinen Erfolg und ohne
mutigen Einsatz und selbstlose Hingabe feinen Gieg . Ohne
Ausdauer , Zähigkeit und Disziplin lann niemals ein Kampf
gewonnen werden . Darum et uns die Reihen noch enger
chließen . Einig im Wollen und Handeln , gefestigt und gestählt

in Opfer und Tat wollen wir als eine verschworene Kampfges
meinschaft in unwandelbarer Treue unserem geliebten Führer
Adolf Hitler folgen und unsere Ehre darein sehen , seinen Ber
fehlen getreu unser Bestes zu geben . Das Mahnwort , das der
große Clausewiß im Freiheitsfampf Preußens prägte , gilt auch
für uns : Die Zeit ist euer , was sie sein wird , wird sie durch euch
sein . Darum heißt die Losung für das neue Jahr : Der Sieg !

Sermann Göring .
Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches .



Aufruf Adolf Hitters an dasdeutscheBit Des FührersTagesbefehl an die deutsche Wehrmacht
(Fortsetzung von Seite 1)

war . Wenn deshalb englische und amerikanische Juden verkünden , daß

es die Absicht der Alliierten sei , dem deutschen Volke die Kinder weg¬

zunehmen , Millionen junger Männer abzuschlachten , das Reich zu zer¬

plittern und es auf alle Zeit zum wehrlosen Ausbeutungsobjekt seiner

tapitalistischen oder bolschewistischen Umgebung zu machen , dann brau¬

chen sie uns dies gar nicht erklären , denn wir wissen das ohnehin . Nur

scheint man es in dieser anderen Welt nicht zu wissen , daß das

nationalsozialistische Deutschland für ein solches Experiment nicht mehr
geeignet ist, daß es weder besiegt werden wird, noch jemals zu tapi¬
tulieren gedenkt, sondern daß es im Gegenteil entschlossen ist, erfüllt
von dem Geiste der größten Zeiten unserer Geschichte , diesen Kampf

nur mit einem klaren Siege zu beenden . Der sicherste Garant für diese

Gesinnung und die Stärke des dazu notwendigen Willens aber ist

die nationalsozialistische Partei mit ihren Organisationen und über
allem das von ihr erzogene Volt .

Das Recht, an diesen Sieg zu glauben , befizen wir dank unserer
eigenen Kraft , im Mut unserer Truppen , der Treue und der Arbeit

rer Heimat sowohl als auch dank dem Wirken der mit uns ver¬

bündeten tapferen Völker in Europa und Asten .
un

Wenn es der deutschen Wehrmacht und den mit uns verbündeten

anderen Staaten im vergangenen Jahr gelungen ist, die Europa be¬
sonders bedrohenden Fronten des Bolschewismus noch weiter heraus¬

zud ängen , dann hat die deutsche Heimat umgekehrt in Stadt und Land

mit Männern und mit Frauen unter den schwersten Bedingungen eben¬
falls etwas Einmaliges geleistet . Der deutsche und die verbündeten
Soldaten aber sowie unsere deutsche Wirtschaft haben nicht nur den

Lebensraum des fämpfenden Europa gewaltig erweitert , sondern ihn
auch in einem großen Ausmaß bereits für sich erschlossen .

Cs wurde möglich , vor allem dank der Arbeit des deutschen Bauern
und der deutschen Bauersfrau , unsere Ernährung sicherzustellen . Die
Millionen , die in unserer Industrie tätig sind , haben nicht nur die
Armeen mit dem notwendigen Material versorgt , sondern die Voraus¬
fetung geschaffen für das in viel höherem Ausmaß geplante An¬
lausen unserer Rüstung . Was Amerika hier zu arbeiten beabsichtigt,
wurde uns durch die phrasenreichen Schwäßereien seines Hauptkriegs¬
hehers oft genug mitgeteilt . Was es wirklich leisten kann und geleistet
hat , ist uns nicht unbekannt . Was Deutschland und Europa legten

Endes aber leisten werden , wird auch unseren Gegnern im kommenden
Jahr nicht verborgen bleiben .

Der Rückblick auf dieses Jahr großer Erfolge und gewaltiger
Kämpfe verpflichtet die deutsche Heimat , in erster Linie ihrer Soldaten

zu gedenken . Wo immer sie stehen , haben sie dem Buch der deutschen
Geschichte neue Ehrenblätter eingefügt. Was sie an ruhmreichen Schlach¬
ten geschlagen haben , wird durch die Sondermeldungen und durch die
Wehrmachtberichte bekannt . Was sie erleiden und dulden , kann aber

die Heimat nicht ermessen .
Und zu dieser Front der Kämpfer gehört auch die Front der¬

jenigen Männer und Frauen , die als Helfer und Helferinnen in ihr
und hinter ihr tätig sind . Auch von ihnen wird besonders im Osten
oft Unvorstellbares verlangt und gegeben . Allein indem sie alle diese
Sorgen , Entbehrungen , Opfer und Leiden auf sich nehmen , wahren
sie das Reich vor einem tausendmal größeren Unglück . Sie behüten und
beschirmen sie vor den Schrecken eines Krieges , die der Heimat selbst in
den schwersten Bombenangriffen nur andeutungsweise bewußt werden
Lönnen .

Der Beginn des neuen Jahres verpflichtet mich , im Namen des
deutschen Volkes für all das Heldentum und die geleistete Arbeit der
Heimat und der Front zu danken . Denn ich selbst bin nur einer der

vielen, die Glieder dieses Volkes sind. Was mich aus der Masse
meiner meiner Volfsgenossen hervorhebt , ist nur die Ehre , ihr Führer
sein zu dürfen . Im übrigen aber ist ihr Leid das meine genau so wie
mein Stolz und meine Freude dereinst der Stolz und die Freude des
ganzen Boffes sein werden . Der einzelne muß und wird wie immer
vergehen . Allein das Volk muß bleiben . Daß wir ihm im kommenden
Jahr unsere ganze Kraft widmen , soll am 1. Januar 1943 unser
Gelöbnis sein . Nur dann dürfen wir es wagen , wie immer unseren
Herrgott zu bitten , daß er uns so wie bisher seinen Beistand nicht ver¬
fagen möge .

Der Winter mag schwer sein , härter wie im vergangenen Jahr
fann er uns nicht treffen . Nach ihm aber kommt die Stunde , da wir
unter Zusammenfassung aller Kraft wieder antreten wollen , um der
Freiheit und damit der Zukunft und dem Leben unseres Volkes zu
nüßen . Einmal wird dann in diesem Kampf eine Macht als erste
stürzen . Daß dies nicht Deutschland ist , das wissen wir . Das deutsche
Wolf wird dieses Mal als levies den Kampfplay behaupten . So wird
dann endlich jener lange Frieden kommen , den wir ersehnen zum gro¬
Hen Ausbau unserer Volksgemeinschaft und damit als einzig würdiger
Dank für unsere toten Helden .

Führerhauptquartier , am 1. Januar 1948 .
Adolf Hitler .

Italienischer Gesandter im Haag tödlich verunglückt
() Rom , 2. Januar .

Der italienische Gesandte im Haag Ambrofetti ist am
Silvesternachmittag auf der Autostraße Den Haag - Rotterdam
mit dem Kraftwagen tödlich verunglückt . Zwei mitfahrende
Staliener erlitten schwere Verlegungen .

, , Ihr Soldaten des Heeres bleibt nach wie vor das Rückgrat dieses gewaltigen Ringens "
() aus dem Führerhauptquartier , 1 . Januar 1943 .

Der Führer hat zum Jahreswechsel folgenden Tagesbefeht
an die Soldaten der deutschen Wehrmacht erlassen :

Soldaten ! Als ich den legten Neujahrsaufruf an euch rich

tete , war im Osten ein Winter über unsere Front hereinge
brochen , der einer Naturkatastrophe glich . Was ihr Soldaten
des Ostfront damals erleben mußtet , wiht the selbst . In forgen
voll durchwachten Nächten waren meine Gebanten bet euch . Dah

es gelungen ist , den uns zugedachten napoleonischen Zusammen .

bruch zu vermeiden , war ebenso sehr eurer Tapferkeit wie eurem

soldatischen Können , eurer Treue wie eurer Standhaftigkeit au
verdanken .

Ihr , meine Kämpfer im Osten , habt in diesem Winter
Deutschland und darüber hinaus ganz Europa gerettet und mit
ench fene Soldaten unserer Verbündeten , die Seite an Seite mit

uns fechten . Während ihr aber in jenem endlosen Kampf gegen

die Gewalt der Natur und die Tüde eines Feindes zäh und ver

bissen die europäische Front im Osten gehalten habt , liefen in
der Heimat bereits alle Vorbereitungen zur Wiederaufnahme
des Kampfes im Frühjahr . Gewaltiges habt ihr im Jahre 1942
erreicht .

Die Krim wurde erobert und gesäubert . Gefährliche Eine

brüche des Gegners an zahlreichen Stellen der Front beseitigt ,
in den drei Schlachten um Charlow wurde die Bedrohung un
serer südlichen Flante aufgehoben und der Gegner vernichtend
geschlagen . Eine neue Offensive gewaltigsten Ausmaßes nahm

ihm die letzten Reste der . Utraine sowie feine Kohlengebiete am
Donez weg . In diesem gewaltigen Raum , der bis zur Wolga
reicht , fämpft ihr nun Seite an Seite mit den Truppen der ver
bündeten Nationen . Wie schwer auch einzelnen der Kampf ist

und sein wird , und wie oft auch scheinbar die Waage des Ers

folges zu unserem Gegner neigen mag . am Ende , das wiht ihr ,

wird als Abschluß der deutsche Sieg stehen , denn mehr noch als
früher hat in diesem Jahr die deutsche Heimat neue Waffen ge¬
schmiedet . Was in fahrelanger Arbeit vorbereitet wurde , ben

ginnt nun in einem gewaltigen Rhythmus anzulaufen , um euch ,
meine Soldaten , nicht nur noch bessere , sondern auch noch mehr

Waffen und Munition zu geben . Als Kämpfer selbst seid ihr
ohnehin jedem anderen eurer Feinde überlegen . Trotzdem weiß
ich - nicht nur als euer oberster Befehlshaber , sondern auch als
einstiger Soldat - selbst , mit wieviel Bitternis , Leid , Todes .
angst und Heldenmut auch die glorreichsten Siege verbunden
find , denn am Ende ist es nur der Mensch als Kämpfen und da
mit der Soldat , der den Streit der Waffen entscheidet , in der

Sand des Feiglings würde auch die beste Waffe wertlos fein .
Während ihr , meine Soldaten der Ostfront , die schwerste Last
getragen habt , und mit euch alle die eingesetzten Männer und
Frauen der euch helfenden Organisationen , die selbst so oft ges
zwungen sind , ebenfalls zum Gewehr und MG . zu greifen , hat
auch an allen anderen Fronten der deutsche Soldat seine Pflicht
in höchstem Maße erfüllt .

Bon Nordnorwegen bis zur spanischen Greuze warten deut¬
sche Divisionen auf den Angriff unserer Feinde . Ob sie tommen
und wo sie tommen , fönnen wir nur vermuten , daß sie aber ,
wann und wie sie tommen , geschlagen werden , das wissen wir .

In wenigen Stunden hat Dieppe den Engländern gezeigt , daß
eine Landung der Feinde auf dem Kontinent nur zu ihrer blizz
schnellen Vernichtung führt . Sie werden an jeder anderen
Stelle die gleichen Erfahrungen machen . Während unsere Sol
baten mit denen unserer Verbündeten besonders auch in
Nordafrika im Heldenhaften Kampfe stehen , haben verräteris
sche französische Generale und Admirale den Waffenstilstand ges
brochen und unter der Berlegung feierlicher Verpflichtungen
und Ehrenworte , selbst gegenüber ihrem eigenen Staatsober
haupt , das französische Kolonialreich , das wir als Sieger Frants
reich belassen hatten , unseren Feinden auszuliefern versucht . In
wenigen Tagen wurde daraufhin in Weinstimmung mit
dem Willen des Duce der Rest Zeunireichs befeht , die südfran¬
zösische Mittelmeeste zur gemeinsamen Verteidigung einges
richtet , die französische Armee und Flotte entwaffnet , Tunis und
Bizerta in unseren Besitz genommen .

Damit erhielten wir nun jene Bosition , die für die Führung
des Kampfes in Nordafrika von wichtiger , ja ausschlaggebender
Bedeutung ist . Indem ihr nun aber , meine Soldaten , so weit
von Deutschland entfernte Fronten aufrichtet oder Fronten hal¬
tet , schützt ihr im Berein mit unseren Verbündeten nicht nur
Europa , sondern auch eure eigene Heimat , das Deutsche Reich .
Bas unsere Marine in diesem Kampf mit leistet , ist geschicht

lich einmalig . Unterseeboote und Ueberseestreitkräfte erzielen
Vernichtungsergebnisse gegenüber der feindlichen Kriegss und
Sandelsschiffahrt , die auch nicht mehr annähernd durch Neubau¬
ten ausgeglichen werden fönnen . Die Luftwaffe , wie ihr es
selbst in so unzähligen Einsätzen dieses Krieges gesehen und er¬
lebt und verfolgt habt , leistet mit all ihren Verbänden das
Höchste . The Soldaten des Heeres aber seid , bleibt nach wie
vor das Rüdgrat dieses ganzen gewaltigen Ringens . Eure

Tapferkeit , eure Treue , euer Pflichtbewußtsein und eure Stand¬

3ähigkeit und Standfestigkeit entscheiden den Krieg
Dr . Goebbels gibt die Losung für das neue Jahr : Kampf und Arbeit

0 Berlin , 31 . Dezember .
Reichsminister Dr . Goebbels sprach am Silvesterabend

über alle deutschen Sender zum deutschen Volt .
Welche Prognosen haben uns unsere Feinde heute vor

einem Jahr gestellt , und was ist aus ihnen geworden ? In der
Tat war das vergangene Jahr für uns ein gesegnetes , Es wird
zwar als eines der gefährlichen , aber auch als eines
der größten und entscheidendsten in die Geschichte unseres Vol¬
tes übergehen . Nach dem vergangenen härtesten Winter seit
Menschengedenken und einem Frühling des Wartens und der
fieberhaften Vorbereitung trat mit dem Sommer die Deutsche
Wehrmacht erneut zum Angriff im Osten an .

Ein Gebiet etwa doppelt so groß wie das englische Mutter¬
land tam in diesem Sommer in unseren Befig . Wir nahmen
dem Feind seine wichtigsten Rohstoff , Rüstungs - und Getreide
zentren . Er erhielt damit einen Schlag , von dem er sich in
seiner weiteren Kriegsführung überhaupt nicht mehr erholen
tann . Das Broblem des Raumes fand in diesem Jahre
im Osten seine Lösung . Nun sigen wir am längeren Hebel¬
arm . Was uns vorläufig noch fehlt , das ist die Zeit , ihre
Reichtümer in unsere Dienste zu stellen . Unser Kriegsnotential
hat eine Erweiterung erfahren , die , erst einmal richtig ausge¬
nugt , dem Kriege die entscheidende Mendung geben wird . Wir
tönnten jetzt nur noch verlieren durch eigene Schuld .

Was vor drei Jahren noch eine Sache der Tapferkett und
des nationalen Enthusiasmus war , das ist fekt eine Sache der
Zähigkeit und moralischen Standfestigkeit geworden . Der
Feind wird sich in seiner Annahme , daß sich für ihn das Wun¬
Der von 1918 wiederholen werde , täuschen . Wir haben als
Bolt in diesem Kriege so viele Beweise unserer mos
talischen Standhaftigkeit gegeben , daß darüber
eigentlich überhaupt kein Zweifel mehr herrschen könnte . Das
Reich wird verteidigt von einer Front , die jeder Belastung ge¬
wachsen ist . Unsere Soldaten zu Lande , zu Wasser und in der
Luft stellen das stolzeste und zuverlässigste Mannestum dar ,
über das die deutsche Nation je verfügte . Für diese Front hat
die Heimat nur ein Gefühl des Stolzes und der tiefsten Dant
barkeit . Front und Heimat find völlig eins geworden . Die
Heimat will sich zwar nicht neben unsere fämpfenden Soldaten
tellen , aber was sie tun fonnte und was von ihr verlangt und

erwartet wurde , das hat ste auch getan . Zumal in den
Iuftbedrohten Gebieten hat unsere Bevölkerung
mit einer bewundernswerten Haltung vielfach Belastungen
und Gefahren auf sich genommen . Auch im übrigen Reich wird
friegsmäßig gelebt und gewerkt .

Die große Zeit hat das deutsche Bolt in leiner Gesamtheit
groß gefunden , groß im Ertragen von Belastungen und Leis
den , aber auch groß im Handeln . Es fämpft und arbeitet und

tut alles , um den Krieg zu gewinnen ! Das ist der Krieg um
unser Leben , wir wissen es alle . Er bestimmt die Zukunft
unseres Reiches .

Das deutsche Volt hat in seiner Gesamthett eine starke und
unüberwindliche Verteidigung aufgebaut , und zwar an der
Front wie in der Heimat . An unserer Seite stehen in Treue

Niemit uns verbunden starte und mächtige Bundesgenossen .
stand eine so mächtige Koalition wie die unfriae in einer der
artigen Geschlossenheit im Kampf gegen die Weltunterdrücker ,
Die fein Mittel unversucht lassen , unsere Einheit zu zerspalten ,
und doch am Ende unter den Angriffen der Achsenmächte zu¬
sammenbrechen werden .

Dieser Krieg wird enden mit der Neuordnung der Welt ,

nach der die gequälte Menschheit sich seit Jahrzehnten sehnt .
Heute stehen die unterdrückten Böller geschlossen und einig , zu
dem Kampf bereit gegen ihre Unterdrücker und gewillt , die
Waffen nicht aus der Hand zu legen , bis das große Ziel
erreicht ist .

Wenn wir am heutigen Abend um das Vaterland verjam
melt stehen , dann gilt unser erster Gruß dem Füh
rer . Er hält die Nation mit Starter Hand und führt Re ficher
über alle Gefahren hinweg . Wenn er befiehlt , wollen wir
ihm folgen . Es gibt feine Trene , die wir ihm nicht schenken ,
teine Stärte , die wir ihm vorenthalten , teine tiefe Gläubigkeit ,
die wir ihm verweigern wollten . Mit ihm betreten wir das
neue Jahr mit dem festen Willen , es uns ganz und gar zu er
obern . Laßt uns Die Ohren steif halten und alles baran
Jegen !

Rampf und Arbeit , so schloß Dr . Goebbels seine
Ausführungen , sei unsere Parole für das neue Jahr . Mag es
uns rütteln und schütteln , wir wollen ihm tapfer standhalten .

haftigkeit sind die Grundlagen bes endgültigen Sieges . Be
sonders die Grenadiere und Jäger der Regimenter der Infam
teries und Panzerdivisionen bes Heeres und der Standarten den
Waffen 44 haben nicht nur die schwersten Berluste getragen ,
sondern auch die höchsten Leistungen vollbracht .

Wenn wir am Beginn des neuen Jahres den festen Entschluß
fassen , unter teinen Umständen vor unseren Feinden zu weichen
sondern solange zu kämpfen , bis der endgültige Sieg unser is
dann geschieht es zuerst im Gedenken an unsere lieben Kameras
ben , die allein für diesen Krieg bisher ihr Leben lassen mußten
Es geschieht aber auch mit dem Blid auf das deutsche Bolt ,
seine Gegenwart und seine Zukunft . Was die Gegner mit un
serem Volt vorhaben , wurde in zahlreichen Zeitungen und
öffentlichen Reben angekündigt . Was der Feind im Osten im
Falle seines Sieges mit uns machen würde , das wißt ihr selbst .
Was wir nun demgegenüber zu tun entschlossen sind , werden
biese Gegner selbst noch tennenlernen . Indem wir uns unserer To
ten an den Fronten erinnern , gedenken wir aber auch der Tap
ferfeit der Heimat . Sie sind ihrer Soldaten nicht unwürdig .
Alle Versuche des Gegners , feine verruchten Angriffe gegen
Frauen und Kinder , alte Kulturstätten oder friebliche Wohn¬
häuser , haben das deutsche Volt nicht zerfekt , sondern im Gegen
teil zu jenem Saß geführt , der notwendig ist , um einen solchen
Kampf mit Aussicht auf Erfolg führen zu lönnen . Denn selbst
als wir in diesen Krieg getrieben wurden , haben wir besonders
gegenüber unseren westlichen Gegnern den Begriff des Sasses
nicht gekannt . Wir hatten von ihnen nie etwas gefordert , was
fie verlegen oder gar beleidigen hätte tönnen , nichts verlangt ,
was ihnen gehörte . Unser einziger Wunsch war , mit ihnen in
Freundschaft zu leben .

Unsere Soldaten haben , nachdem England und Frankreich
uns den Krieg erklärt haben , heldenhaft gekämpft , und trotzdem
war der Haß im deutschen Bolt euch dann noch nicht vorhanden .
Die Trümmerstätten unserer alten Dome , zahlreiche Tote und
verwundete Frauen und Kinder , die planmäßigen Angriffe auf
unsere Lazarette usw . , fte erst haben nun eine Sinnesänderung
im deutschen Bolle erzielt . Herr Roosevelt und Herr Churchill
haben Deutschland nunmehr haffen gelehrt . Go arbeitet das
deutsche Volt hente in Stadt und Land mit verbissenem Grimm ,
mit dem einzigen Entschluß , daß diesesmal der Krieg jenes
Ende nimmt , daß für die nächsten hundert Jahre den Feinden
Deutschlands die Lust vergeht , uns wieder zu überfallen . Und
die Völker , die ihr Schicksal mit dem deutschen verbunden haben ,
stehen der gleichen Frage auf Leben und Tod gegenüber . Gnade
Gott , Europa , wenn das jüdisch - bolschewistisch - tapitalistische
Komplott gelingen würde ! Europa wäre endgültig verloren ,
in ihm aber liegt eure eigene Seimat , meine Soldaten , für die
the tämpft .

Das Jahr 1943 wird vielleicht schwer sein , aber sicherlich
nicht schwerer als die zurüdliegenden . Wenn uns aber der Herr

gott die Kraft gegeben hat , den Winter 41 auf 42 zu überwin
den , dann werden wir diesen Winter und das tommende Jahr
erst recht überstehen . Eines aber ist sicher : In diesem Kampf

fann es nunmehr teine Kompromisse mehr geben . Was Europa
braucht und auch die übrige Welt , ist nicht ein Zustand , in dem
alle 20 oder 25 Jahre die jüdisch - tapitalistischen Snänen sich
wieder gegen den frieblichen und vor allem den sozialen Aufbau
einer neuen Welt wenden fönnen , sondern eine lange Ruhezeit
der ungestörten Entwicklung . Deutschland aber benötigt vor
allem die Voraussetzungen zum Aufbau einer von außen nicht
mehr bedrohten nationalsozialistischen Boltsgemeinschaft . Wenn
dieser Staat und das übrige Europa dann zugleich in ihrer
räumlichen Begrenzung die Grundlagen der sicheren Ernährung
besigen sowie über jene Rohstoffe verfügen , ohne die mensch
liche Kulturen hente nicht mehr denkbar find , dann werden enre
Leiden , meine Soldaten , feine vergeblichen sein . Dann werben
einst zu den Gräbern unserer gefallenen Kameraden Generationen
wandern , um ihnen zu danken für das Opfer , das sie dem Le
ben der Nachwelt gebracht haben .

Indem wir für dieses Ziel des Lebens und der Freiheit
unserer Völker und nicht für Geld und Geschäfte fämpfen , glans
ben wir , den Herrgott wieder bitten zu dürfen , uns auch im
tommenden Jahr wie in den vergangenen feinen Segen zu
geben .

Führerhauptquartier , am 1. Januar 1943 .

gez . Adolf Hitler

Mit gläubigem Herzen und immer gutem Mute
An die Luftwaffe

Soldaten der Luftwaffe , meine Kameraden ! Wir treten in
das neue Jahr mit der gleichen Siegeszuversicht wie am ersten
Tage dieses gewaltigen Ringens um Freiheit und Größe unseres
Reiches . Wer in Narwit standhielt , Kreta dem Feind entriß
und die bolschewistischen Massen an die untere Wolga und über

den Kaukasus zurückwarf , wird auch die letzte Schlacht gewin
nen . Ihr , meine Kameraden , habt in großen und schweren Tas

gen des vergangenen Jahres im Kampf zur Luft und auf der

Erde allezeit und an jeder Front bewundernswerten Mut und

höchste Einsatzfreudigkeit bewiesen . Dafür danke ich euch stolz
und bewegt als euer Oberbefehlshaber und auch als Sprecher

der Heimat . Mein Dant gilt ferner allen Soldaten der Luft
waffe , die nicht das Glück haben , sich im Einsatz gegen den Feind
bewähren zu können , aber auf anderen wichtigen Bosten , beson
ders der Ausbildung in stiller Selbstverständlichkeit voll und
ganz ihren Dienst für die Front tun . Was die Zukunft birgt ,
wissen wir zur Stunde noch nicht . Eines jedoch ist gewiß , am
Ende wird die Macht des deutschen Schwertes und der Verbün

deten fenes Schidsal meistern und unseren Völkern eine schönere

Welt erschließen . Im Geiste der gefallenen Helden geloben wir ,
bis zum letzten Atemzug für unser ewiges Deutschland zu kämp
fen . Mit diesem heiligen Versprechen grüßen wir an der
Schwelle des neuen Jahres die Fahnen , unfere herrlichen Sie

geszeichen .
Es lebe Adolf Hitler , der Führer und Feldherr !

gez . Göring ,

Reichsmarschall des Großdeutschen Reiches
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

An die Kriegsmarine
Ein großes und hartes Jahr unserer deutschen Geschichte ist

zu Ende gegangen . Ein härteres wird folgen . Es soll uns im
Gedenken an das Vorbild unserer gefallenen Kameraden bereit

finden zu neuer Tat . Auf stolze Erfolge bliden wir zurild .

Ihnen gleiche und größere an die Seite zu stellen , set uns höchste
Pflicht . Der Führer wies uns einst den Weg aus tiefstem Zus
sammenbruch zu neuem Aufstieg . Mit gleichem Vertrauen , mit
Mut und Zuversicht folgen wir thm heute auf dem Wege zum
Siege , den wir ihm als tapfere Goldaten erkämpfen wollen .

Raeder .Heil unserem Führer .

An Waffen - 44 und Boltzek
Männer der Waffen - 44 und der Polizei ! Im vergangenen

Jahr 1942 habt ihr treu eurem Wort und Eid eure Pflicht er

füllt . 1943 , das vierte Jahr des Krieges , in dem um die Exi
stenz unseres Boltes und um die Größe des Reiches & fochten
wird , hat uns ebenso treu , tapfer und gehorsam als unbeugs
sam , unnachgiebig und unerschütterlich zu finden . Mit gläu
bigem Herzen und immer gutem Mute werden wir auch in die

sem harten Jahre dem Manne dienen , dem wir uns als des

Voltes Führer verschworen haben , Adolf Hitler .
Feldkommandostelle , 81. 12 . 1942 .

H. Himmler ,
Reichsführer 44 und Chef der deutschen Polizet



1942 : 8940000 BRE . vernichtet , 450 Schiffe beschädigt
742 Sowjetpanzer vom 21. bis 31. Dezember verloren / Britischer Zerstörer versenkt

() Aus dem Führerhauptquartier , 1 . Januar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Freitag be .
fannt :

Jm Teret Gebiet , in Stalingrab und im gros
Ben Donbogen erlitt der Feind bei der Fortsegung seiner
vergeblichen Angriffe wieder hohe Verluste und verlor 33 Pans
zer . Im mittleren Frontabschnitt warfen deutsche Truppen im
Gegenangriff den Feind aus mehreren Ortschaften und Stels
Iungen und vernichteten bei der Abwehr feindlicher Gegenstöße
dreizehn Panzer . Süblich des 31 mensees erneuerte der
Feind seine Angriffe unter Einsah zahlreicher Panzer . Sie
wurden sämtlich abgeschlagen und dabei acht Panzer vernichtet .
In der Zeit vom 21 . bis 31 . Dezember wurden an der Ostfront
742 Sowjetpanzer durch Verbände des Heeres vernichtet , er¬
beutet oder bewegungsunfähig geschossen .

In Libyen und Tunesien beiderseitige lebhafte Stoßs
trupptätigteit . In Tunesien zerstörten schnelle deutsche Kampf¬
flugzeuge und Jagdflieger auf dem Flugplay Bone sechs feinds
liche Flugzeuge am Boden . Weitere Flugzeuge sowie zwei
Handelsschiffe nördlich Bone wurden beschädigt . Sturzfamps¬
flugzeuge erzielten Bolltreffer in Bahnhofsanlagen und
Transportkolonnen des Feindes .

Ein deutsches Unterseeboot versenkte in der Nacht zum 1 .
Januar im Mittelmeer nordöstlich Cypern einen Zerstörer der

Jervis " - Klasse durch zwei Torpedotreffer .
Britische Flugzeuge warfen gestern abend Brandbomben

über westdeutschem Gebiet ab . Die Bevölkerung hatte Vers
luste . Ein mehrmotoriges feindliches Flugzeug wurde abges
schossen . Außerdem verloren die Briten an der Kanalfüfte ein
weiteres Flugzeug . An der englischen Ostküste wurden wich¬

tige Safenanlagen durch deutsche Kampfflugzeuge bei Tage
bombardiert .

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , versenkten deuts
sche Ueberwasserstreitkräfte in monatelangen Kämpfen auf
allen Meeren 31 feindliche Handelsschiffe mit insgesamt
187 000 BRT . Diese Erfolge wurden bisher nicht bekanntgegeben .

Durch Kampfhandlungen der Kriegsmarine wurden im
Monat Dezember 1942 78 Schiffe mit 447 800 BRT . verfentt ,
davon 72 mit 431 300 R2 . durch Unterseeboote . Cinschließ
lich der gestern gemeldeten Erfolge unserer Ueberwasserstreits
fräfte betragen die im Monat Dezember gemeldeten Bersen
fungserfolge der Deutschen Kriegsmarine 109 Handelsschiffe
mit 634 800 BRT . Durch die Kriegsmarine wurden zehn
Schiffe und durch Verbände der Luftwaffe weitere achtzehn
Schiffe beschädigt . An Kriegsschiffen wurden im Dezember
von Unters und Ueberwasserstreitfräften ein Kreuzer , neun
Zerstörer , eine Korvette , zwei Unterseeboote und ein Siche
rungsfahrzeug , von der Luftwaffe ein Zerstörer und ein Ge¬
leitboot versenkt .

3m Jahre 1942 hat die deutsche Wehrmacht aus der britisch .
amerikanischen Sandelsflotte versenkt : Ron Einheiten der
Kriegsmarine 1288 Handelshiffe mit 7955 000 BRT , davon
1208 Schiffe mit 7586 500 BRT . durch Unterseeboote . Durch
Berbände der Luftwaffe wurden 167 Handelsschiffe mit rund
985 000 BRT , versenkt .

Damit haben Kriegsmarine und Luftwaffe zusammen tm
vergangenen Jahre 8940 000 BRI . vernichtet . Außerdem
wurden durch die Kriensmarine 149 Schiffe , durch die Luft
waffe 301 Schiffe beschädigt . Mit dem Totalausfall auch eines
Teiles dieser Schiffe ist zu rechnen .

Angriffe der Bolschewisten erfolgreich abgewehrt
117 Gowjet -Flugzeuge vernichtet - Artillerie -Kampf in Tunesten verstärkt

() Aus dem Führerhauptquartier , 31. Dezember . | Flugzeuge . An der Eismeerfront wurden die Luftan¬
Das Oberkommando der Wehrmacht gab Donnerstag

bekannt :

95

3m Teret und Dongebiet wurden feindliche Angriffe
in harten Kämpfen abgewehrt . Die Sowjets erlitten hohe blu¬
tige Verluste und verloren wieder zahlreiche Bauzer . Der deuts
sche Gegenangriff gewann weiter Raum . Mehrere Ortschaften
wurden erstürmt . Verbände der Luftwaffe griffen wirksam in
die erbitterten Erdkämpfe ein . Dabei wurden am 29 . und 30 .
Dezember im Süden der Ostfront insgesamt 51 sowjetische Bans
zerkampfwagen durch Bombenvolltreffer vernichtet . Transports
verbände der Luftwaffe versorgten vorgeschobene Kräftegruppen .
Bei den bisherigen schweren Kämpfen an der Ostfront hat sich
eine Banzerkompanie der Infanteriedivision Großdeutschland "
besonders ausgezeichnet . Im mittleren Frontabschnitt zerstörten
eigene Stoßtrupps zahlreiche feindliche Bunker . Gegen den vors
geschobenen Stüßpunkt We litije 2uti rannten die sowjetis
schen Angriffstolonnen von allen Seiten an . An der unerschlits
terlichen Haltung der Besatzung brachen alle Angriffe unter
schweren feindlichen Verlusten zusammen . Südostwärts des
31mensees wiederholte der Gegner seine erfolglosen An¬
griffe mit schwächeren Kräften als an den Vortagen . An der
Wolchow - Front wurden örtliche Angriffe der Bolschewisten , zum
Teil schon in den Bereitstellungen zerschlagen . Deutsche Jäger
schossen am 30 . Dezember im nördlichen Abschnitt der Ostfront
gegen zahlenmäßig überlegenen Gegner 45 sowjetische Flugs
zeuge ab . An diesem Erfolg war eine Jagdgruppe mit 32 Dufts
fiegen hervorragend beteiligt . Bei den heftigen Luftkämpfen
am 29 . und 30 . Dezember verloren die Sowjets insgesamt 117

Achtung !

Kaufgesuche

an

Belle und Häute jeglicher Art tauf
laufend Julius Müller Leer .

Harmonika zu laufen gesucht . $3.
Venekamp , Emden , Kleine Teich
ftraße 14 .

zu

gesucht . Schriftl . Angebote unter
477 an die O3 . , Aurich .

Breitdreschmaschine , mit oder ohne
Reinigung , zu kaufen gesucht .
Baumann , Blandorf -Wichte , üb .
Norden .

Schrotmühle , Cramers Batent , 70
Zentim . Durchmesser , u . Cramers
Saferquetsche , neu ob . gebraucht ,
zu kaufen gesucht . Hermann Böök ,
Mühlenbaumeister , Dunum bei
Esens .

griffe auf Kandalaficha fortgesezt und weitere Zerstörungen in
den Bahnhofsanlagen erzielt . Sturzlampfflugzeuge zerspreng
ten sowjetische Truppenansammlungen westlich der Kola -Bucht .
Auch das Hafengebiet von Murmanst wurde bet Tag und Nacht
bombardiert .

In Libyen beiderseitige Stoßtrupptätigkeit . Berbände von
deutschen Sturzkampfflugzeugen und leichten Kampfflugzeugen
erzielten Volltreffer in motorisierten Kolonnen des Gegners .
Mehrere Panzerspähwagen und zahlreiche Kraftfahrzeuge wur
ben vernichtet . In Tunesien verstärkte sich der Artilleries
fampf . Der Feind wurde aus einigen Stellungen herausge
schoffen . Schnelle deutsche Kampfflugzeuge zerstörten auf einem
feindlichen Flugftüßpunkt sechs mehrmotorige Bomber am Boa
den . Auch der Nachschubverkehr des Feindes wurbe schwer ge
troffen . Ein deutscher Fernlampfverband griff in der vergan .
genen Nacht überraschend den Hafen Casablanca an der
westafrikanischen Küste an . Zahlreiche Spreng , und Brandbom
ben verursachten große Brände , die beim Abflug in die Wüste
noch aus großer Entfernung beobachtet wurden . Im westlichen
Mittelmeer versenkte ein deutsches Unterseeboot einen britischen
Zerstörer , einen Seeschlepper und einen Leichter . Dasselbe
Boot griff vor Bengast einen britischen Geleitzug von vier gro
Ben Schiffen an , die durch sechs Zerstörer gesichert waren , und
versentte darans drei Transporter von zusammen 22 000 BRT .
Bei Tagesvorstößen feindlicher Flugzeuge gegen die westfranzösis
sche Küste wurden acht feindliche Flugzeuge , darunter sleben vier
motorige Bomber , abgeschossen . Schnelle deutsche Kampfflieger
bombardierten am Tage Anlagen der englischen Südfüste .

Schlachtpferde und Notschlachtungen Wallach , 2½jährig , fchiver , fromm
übernimmt ständig und holt jeder und zugfest , gegen ein Enterstut
Zeit mit eigenem Transportauto füllen zu vertauschen . Hermann
Roßschlachteret rabe . Emden Broers , Veenhusen , Bost Neer
Fernruf 2882 . 100 %
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Italiener versenken zwei feindliche U- Boote
( ) Rom , 31 . Dezember .

Das Hauptquartier der italienischen Wehrmacht gab Dou
nerstag befannt : Im Gebiet der Syrte Tätigkeit vorgescho
bener Abteilungen . Eine englische Fallschirmjägergruppe unter
dem Befehl eines höheren Offiziers wurde gefangengenommen .
In Tunesien wurde der Feind durch heftiges Artilleriefeuer zum
Verlassen einiger Stellungen gezwungen . Die Luftwaffe der
Achse nahm an den Kampfhandlungen erfolgreich teil . In der
libyschen Wüste wurde eine beträchtliche Anzahl von Kraftfahe
zeugen , darunter auch einige Banzerfahrzeuge , zerstört , während
in Tunesien sechs zweimotorige abgestellte Flugzeuge in erfolg .
reichem Tiefangriff in Brand gesezt waren . Ein Feindflugzeug
stürzte , von der Flat getroffen , ab , ein weiteres wurde im Luft
lampf mit deutschen Jägern abgeschossen . Im mittleren Mittel
meer wurden zwei feindliche U - Boote von unseren unter dem
Befehl von Kapitänlentnant Saverio Marotta und Kapitän
lentnant Rinaldo Ancilotti stehenden Torpedobooten verfentt .

Neue Ritterkreuzträger
() Berlin , 1 . Januar .

Der Führer verlieh das Ritterfreuz des Eisernen Kreuzes
an Major Bernhard Feuter , Bataillons -Kommandeur in
einem motorinerten Grenadier - Regiment ; - Obersturmführer
Markus Faulhaber , Kompanieführer in einem - Grenas
dier -Regiment ; Leutnant Karl Helmer , Ordonnanzoffizier
in einem Gebirgsfäger - Regiment ; Feldwebel Friedrich Ba
nach , Zugführer in einem Banzer - Regiment .

Ebenfalls verlieh der Führer auf Vorschlag des Oberbe
fehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreu
zes an Oberfeldwebel Sang ! , Flugzeugführer in einem Zer
störergeschwader .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst
Dr . Wilhelm Göller , Kommandeur eines Festungspionierstabes ;
SS - Sturmbannführer Harry Pelewacz , Bataillons -Kommandeur .
in einem SS -Grenadier -Regiment ; Oberleutnant d . N. Walter Mig
Kompaniechef in einem Grenadier -Regiment ; Leutnant Johannes
Geismann Flugzeugführer in einem Kampfgeschwader ; Ober¬
wachtmeister Richard Schramm , 8ugführer in einer Sturmgeschüt
Abteilung .

Beförderungen in der Kriegsmarine
() Berlin , 2. Januar .

Mit Wirkung vom 1. Januar 1943 find befördert worden :
3u Konteradmirälen : Die Kapitäne zur See Stichting ,
Bütow , Rieve (Friedrich ) , Kretsch ; zum Konteradmi
ral (3ng .) : Kapitän zur See (3ng . ) Johannsen ; zum
Admiralarzt : Flottenarzt Dr . Müller ( Gerhard ) .

Kurzmeldungen
( In Berlin ist zwischen Deutschland und der Türkei der end¬

gültige Kreditvertrag unterzeichnet worden .

0 Der frühere ungarische Finansminister , Dberhausmitglied Noland
von Hegedues , ist am Neujahrstage tm flebzigsten Lebensjahre
in Budapest geftorben .

QJm falferlichen Palat in Lofio fand am Neujahrstage a
übliche Empfang durch den Tenno ftatt .

Verlag : NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . gweigniederlaffung Emben ,
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Junges Mädchen , freundlich , nicht Stelle als Außenbeamten baben wir
unerfahren , für meinen größeren
landw . Haushalt zum balbigen
Antritt gesucht . Fran Marte
Müller , Funnens , Poft Soben

Kälberabnahme Montag , 4. Jan . , in Prima Fertel eingetroffen .
Aurich , Plaggenburg , Ogenbar¬

firchen , Jeverland , Fernruf Bo
Friedrichs , Emden , Lienbahn Henkirchen 220 .

gen , Westerholt , Narp , Negen - ftraße 37 . Fernruf 2181 .
meerten , Dunum , Burhafe , Esens Terrier zu kaufen gesucht , Schriftl .

Sausgebilfin auf fofort oder später
nach Oldenburg gesucht .(G. Janssen ). Springer , Jever .

Mind , im März austragend , zu ver
Angebote unter 735 an die Frühling , Dibenburg L D. ,
DTB . , Norden . Schützenhofstraße 101 .

taufen , Albert Lammenga , Moor Polizeihund , % Jahr alt , zu ver - Gausgehilfin zum 16 . Januar oderHusen . taufen . Bu erfragen bet ber später gesucht . M. Snatter ,
DEB . , Leer .

Stubennfen , gut erhalten , oder Beste Forms und Leistungstabe ,
transport . Kachelofen zu kaufen
gesucht . Schriftl . Angebote unter

1025 an die CT3 . , Emden .

tragend , ältere ob . mit Fehlern ,
gesucht . Angebote erbitte schnell
stens , ba nur bis 6. Januar and

Sandborst .

Sans

für die Altkreise Emben , Norden
und Wittmund zu befegen . Wi
fuchen befähigte Herren , auch aus
anderen Branchen , die fich ums
stellen wollen , gegen entsprechende
fefte Bezlige . Gleichzeitig fuchen
wir allerorts einige Bertrauensa
lente aus allen Bevölkerungs
treisen , die durch nebenberufliche
Mitarbeit thre Einnahmen bez
bessern möchten . Schriftliche Bes
werbungen mit Lebenslauf e
beten . Provinzial -Lebensversicher
rungsanstalt Hannover , Hannes

Wachmänner für die befesten Wette
gebiete gefucht . Es wird gebotent
Tariflohn , Bulagen , frete Unters
funft , Bekleidung und Verpfle
gung . Bewa -Osnabrüd . Au
funft erteilt : Bellbusch , Soke ,
Auf der öde 26 .

Büfettfräulein in Dauerftellung zu
fofort gesucht . Etlangeb . mit Bild

Hotel Deutscher Kaiser " ,

bis 10 oftfriesische Milchschafe und Schuhmacherlehrling stellt au Dftern
1 Schafbod , nur erstklassige Tiere , ein M. Schmidt , Schuhmacherber , Prinzenstraße 9.
fofort zu taufen gesucht . Graf meister , Hartum ,
Görbische Burggüterverwaltung Prüfer , Sachbearbeiter und Echrelb
Schlis (Oberhessen ). fräfte stellt das Landesernäh

Belegtes Schaf zu verkaufen . Ge rungsamt Oldenburg sofort ein .
Schwister Boppen , Busboomsfebn Die Brifer müffen geeignet fein ,
fleine Hunde zu verkaufen . Sets die Durchführung der fartented
felde , Neemannsweg 83 . nischen Maßnahmen der Kriegs¬

Sehr guter Sagdhund wegen Auf ernährungswirtschaft Bu über
gabe der Jagd zu verlaufen . 6 .
Cirksena , Niepe 74.

Stellenangebote

Boliere . Eisenbieger , Gifenflechter
fitr Norden und Westen gesucht .
Schriftl . Bewerbungen unter bg .
8191 an . . 8 . , Samburg
Gänsemarkt 44 .

Die D. R. K. -Schwesternschaft Ella
beth -Haus Bremen stellt noch Lerns

prüfen . Als Prüfer tommen in
Frage Nechtswahrer , insbesondere
Wirtschaftsrechtler , Verwaltungs¬

推介
A. Graupner , Nordseebad Borkum .

beamte und angestellte , Stauf Fernruf 233 ,
leute n . a . m . Die Sachbearbeiter Bädergefelle fofort gesucht . Brot
und Schreibkräfte müssen Verfabrik Warsing . Bunde (Ostfr . ),
waltungsarbeiten erledigen fön Fernruf 211 .
nen , Bewerbungen mit felbstge - Morgenhilfe zum 1. Februar vonschriebenem Lebenslauf , 8eugnis alterem Chepaar gesucht . Zu er
abschriften und Angabe der Ge fragen det ber DEB ., Beer .
haltsansprüche find an die unten
stehende Dienststelle zu richten:
Der Minister bes Innern , Ban
desernährungsamt , Abteilung
(Landesbauernschaft . Weser -Ems )
Oldenburg (Oldb . ) . Marsiatour
Straße 2 .

Buverlässige Hausgebifin auf fofort
gesucht . Breithaupt , KreuzDrog
Jever . Neue Stmße 8.

Intelligenter Laufbursche (möglichst
mit Fahrrab ) gesucht . Borzits
ftellen bei Wilhelm Meyer , Hochs
und Tiefbau , Emben , Lienbahn¬
Straße 8 .

Wildhändler ! Jäger !
Kaufe laufend jeden Posten Wild .
G. W. Scherz , Emden , Fernr . 3137 Küchenschrank , gut erhalten ,

Rundfunk -Batteriegerät , Schallplattaufen gesucht , Frau M. Tholen ,
ten , Photoapparat dringend zu Setsfelde , Kolonistenweg 41 .
taufen gesucht . Schriftl . Gilange - Damenfahrrad , gut erhalten , zu
bote Feldwebel Schade , faufen gesucht oder gegen neus
Norden , Norddeicher Straße 132. wertige Mandoline und sehr gute

Gebr . Bücher (Steisebeschr . , Unter - Borcalf -Halbschuhe (Gr . 38 ) zu
haltungs - , Kriminal , Abenteuer - tauschen gesucht . Schriftl . Angeb
Romane und andere ), auch ganze unter & 1575 an die OT3 . , Leer 2 Kühe , März -Mat falbend , und 1
Brivat -Büchereien fauft gegen Photoaparat zu laufen gesucht fahre Kub zu verkaufen . Betten , 5
fof . Kasse Büll , Leer , Brunnen Schriftl . Angebote unter & 1574 Neuburg .
Straße 13 , an die C23 ., Leer . Bestes Hind , hochtr ., stammber . , zu

Alte Blumentöpfe tauft jedes Quan - Rundfunk - Batteriegerät zu kaufen verkaufen . Beckmann , Uphusertum , Blumengeschäft Lobes , Emden . Grashaus .
Alter Markt 15. Fernruf 3262 . Bestes Weiderind , 3jährig , Mutter :Alle Sorten Häute und Felle fauft RL . , 6jähr . Durchschnitt 6295 Kg .R. J . Kortkampf . Lederjabrit , Milch , 281 Klg . Fett , 3,85 %Emden . verkauft G. Petersen , Eisinghusen .

Alderwagen , gut erhalten , zu taufen Viehantauf . Cine Anzahl bestergesucht . Rieke Folkerts , Sandhorst . Buchtkühe , mit hoher Milch und
Schifferkleidung , Celzeug , Süd¬ Hettleistung , sowie eine großewester usw . , getragene und repa Anzahl guter hochtragender Rühe

raturbedürftige , für ein Front und Rinder zu laufen gesucht .
theater zu laufen gesucht . Angeb . Evert Buhr , Norben . Fernr . 2058 .an de Vries , Norden , Kloster Rotschlachtungsvieh , fämtliche Sor - Bauleiter , Banführer , Eisenbeton
Straße 17 . Niederdeutsche Bühne , Reiseschreibmaschine zu laufen ge ten , auch Pferde , tauft ständigNorden . sucht . Hartmann , Efens , Heerde - Conrad Lücken , Wiesmoor . Fern¬Rohe Kanin , Hafen , Iltis und straße 135 . ruf 18
Fuchs - Felle kauft M. Richtefche
Leer . Heisfelder Straße 6 .

Bleifoldatenformen zu kaufen ge¬
sucht . Schriftl . Angebote unter

1019 an die DEZ . , Emden .
Koffer -Grammophon , gut erhalten , 16jähr . Jungen zu kaufen gesucht .

interuniform , gut erhalten , für
mit Platten , zu laufen gesucht . J . Lüttmer , Böhmerwold .
Schriftl . Angebote unter 1017 Roggenlangftrob , größere Mengean die DT3 . , Emben .

Kinderwagen , gut erhalten , zu Middels -Westerloog .
zu laufen gesucht . Andre Janßen ,

taufen gesucht . Schr . Angebote Leichter Rollwagen , gummi
unter 2 1563 an die DTB ., Leer . Tragkraft 1000 10. , au Brufen

Rundfunkgerät , auch Volkss oder gesucht , Willem Tad , Oldersum .
Kleinempfänger (Wechselstrom ) u . Schreibmaschine au faufen gesucht . 3 Rinder , hochtragend , 1 schwarzWeckuhr zu laufen gesucht . Schr . Johann Steen , Kaufmann , Süd - bunt und 1 rotbunt , zu verkaufen .Angebote unter & 1564 an die georgsfehn . Rindert Saathoff , Timmel .DT3 . , Leer . 2 feine inferfchweine zu verkaufen Schönes Buchtschwein , 100 RIg . ,

Höhensonne , neu oder gebraucht , G. Bartels , Emden (Siedlung ) .zu kaufen oder zu leihen gesucht .
gegen 2 Läuferschweine au bers

Süderweg 22 . tauschen . Marten Ehmen , "Aurich
Schriftl . Angebote unter 1020 Schrank -Grammophon , mit Platten Oldendorf .an die DTB . , Emden .

Buchs , Marder , Iltis , Kanin¬
( nur besserer Apparat ) zu laufen Läuferschweine au verkaufen . Dr .
gesucht .Safen und alle anderen Arten

Schriftl . Angebote mit E. Tammen Wwe , Oldeborgers
Preisangabe unter & 1029 an bte Wecker , Kreis Aurich .Felle , Roß - und Kuhhaare lauft D28 . , Emden , erbeten .A. Hinrichs ,

Schweres Arbeitspferd zu verkaufen .
Aurich , Ember Glettr . Blattenspieler , gut erhaltenStraße 1. Fernruf 303 .

Nanne Weerts , Klein -Remels .
# schläfige Bettstelle , mit Matrage unt . A 478 an die DEZ . , Aurich

zu laufen gesucht . Sche . Angeb Fohlen und Enterfohlen , größere
Anzahl , zu kaufen gesucht . Gute
ältere , schwere und mittelschwere
Arbeitspferde tönnen in Tausch
gegeben werden . Gerhard Bim¬ sowie in rein technischen Dienststellen , falls lhr leichte handwerk¬

dauernd ab .
mermann , Warfingsfehn Sausgehilfin , zuverlässig , nohliche Arbeiten übernehmen wollt .Rotschlachtungen Sternstute , älter , tragend , sowie Bielefeld zum 1. Januar gejut Die Aufgaben der Deutschen Reichspost sind so vielseitig, daßwerden zu jeder Zeit mit eigenem eine 9jähr . güfte Sternstute gea . Oberst Bftzner , Bielefeld , Fröbel¬Tmnsportauto abgeholt . Roz 2 Enter -Stutfüllen ( evtl . cin ftraße 47 . jede Frau und jedes Mädel eine ihrer Neigung und Begabung

Schlachtere : Joh . Stademacher , Wallach ) zu tauschen gesucht . Nä- Wirtschafterin (Stüße ), evtl . altere entsprechende Arbeit erhalten kann . Für den Außendienst wirdEmden , Olbersumer Straße 30 heres Gastwirt Schwarz , Schottier
Mittelschwere Pferde , mit Untu Biepe , Fernruf : Marienhafe 173 .

Hausgehilfin , gesucht . Schriftl . schmucke Dientkleidung gestellt . Ihr könnt zur Aushilfsbeschäf
Angebote unter 9 728 an bie tigung (auch tage - und stundenweise ) im Angestellten oder Arbei¬gend , bis zu 10 Jahre alt , habe Bestes Fuchshengftfällen geg . 2fähr .inige Waggon Dünger zu kaufen ich für größere Anzahl Verwen
DT8 . . Norden .

gesucht . Gebe hierfür auch noch bung . Dieselben brauchen nicht Riete Golferts , Sandhorst
Stute ob . Wallach zu vertauschen . Gansgehilfin sum

terverhältnis oder zur Dauerbeschäftigung mit Aussicht aul Be¬
Januar 1943 rufung in das Beamtenverhältnis (Aufstieg bis zur Oberpostsekretärin )Obstbäume , Beerensträucher und zugfest sein . Gerh . Zimmermann , Berkel and Läuferschweine , große

gesucht . Frau Friedewold , Seb
Hecken , Alleebäume . Heckenpflan - Warsingsfehn .

amme , Esens , Serbetor 134. eingestellt werden . Tarifmäßige Vergütung auch während der Aus¬

zen , Biersträucher , so lange Bor - Schwerer Bugochfe
und fleine , zu verfoufen . Chr . Rutscher, zuverl., gesucht. Johannes bildung . Merkblätter mit genauen Bedingungen erhaltet Ihr bei

und älteres Dirts , Emden , am Gebntfertief .rat . Umgeh . Buschriften an Th . Arbeltspferd be Bries , Lebensmittelgroßhand - jedem Postamt .
( Doppelpony ) au Schwein , trächtig , zu verkaufen od .Barenau , Baumschulen , Jung , Leer , Fernruf 2588 .

Ems - verkaufen . Krine Caathoff , he gegen Maftschein zu vertauschen . Bürobilfe gesucht , Oftfriefifcheringsfehn ( ks . Aurich ) . Adolf Holy , Holtland . Svarfaffe . Aurich

und Aufleger , zu laufen gesucht .Schr . Angeb . mit Breis an Frau
Gretchen Ihnen , Sinte üb . Emden .

Tiermarkt

Herrenhut , Gr . 53 od . 54 , zu kaufen Schlachtpferde und hohlen nehmegesucht . Schriftl . Angeb . m . Preis
unt . 1016 an die ST3 . , Emden .

Rohseemoss und Korallenmoo8 , ingroßen Mengen gefischt oder auch
gesammelt , faufe laufend und
erb . Angebote . Moldenhauer &
Co. , Sebniz -Sa .

büren

fiel . Fernruf Dornum 234 .
wefend. Joh . Janssen , Neßmer¬

Rinder , schwarzbt . , 1jährig , von
Herdbuchtieren , mit guten Lei¬
flungen , nicht unter 3,5 % Fett ,
zu taufen gesucht . Schrifti , Ange¬
bote mit Breis und Leistungen
der Mutter unter & 1028 an die
DT8 . . Emben .

gesucht . Verpflegung und Woh

Maurermeister . Westerstede . t, D.
nung beim Meister . With . Otte ,

Riempnerlehrling au Ostern gesucht .
Chr . Isermann , Emden , Neuer
Markt 26 .

Gilfe , zuverlässig unb felbständig
arbettend , für den Vormittag von
einer berufstätigen älteren Dame
gesucht . Frau M. Deichmann ,
Beer , Brunnenstraße 18 .

fchweſtern ein in die Kranken¬
bflegefchule des Gerhard -Wagner
Krankenhauses Hamburg -Eilbed
tal . Bewerbung an Frau Oberin
B. Steinberg , Bremen . 2 . Maurerlehrling zum 1. April 1948
Bentheim -Straße 18.

Schiffsjunge für bie Binnenschiff
fahrt auf der Weser und den west
beutschen Kanälen zu Ostern 1943
auf Lehrbertmg gefucht . Suwet
sung durch das Arbeitsamt , Be¬
werbung an uns . Oberwefer
Brivatschiffer -Vereinigung , Trans Deutsche Frauen und Mädell Helft mit !ports & Handelsgesellschaft m . b.
S . , Minden t . Weftf . , Bäder - Die Deutsche Reichspost ist zur Bewältigung ihrer Aufgaben , die
ftraße 69/71 , für Front und Heimat gleich wichtig sind , auf Eure Mitarbeit drin¬

Hausmädchen , selbständig , fofort gend angewiesen . Bei Aemtern in Stadt und Land könnt Ihr in
oder später gesucht . Frau Thölet , allen Dienstzweigen eingesetzt werden , insbesondere imBremen , Rembrandtstraße 3 .

Eltiges Hansmädchen gesucht . An
gebote an Frau Hildegard Hen
fchel , Rittergut Hebenshausen .
Post Eichenberg , Kreis Wigen¬
hausen , Bezirk Kassel . Telegramm
adresse : Friedland Kreis Göt
tingen 296 ,

Brief - und Paketzustelldienst , Brief - und Paketverteildienst ,
Sehalterdienst bei den Postämtern , Telegraphendienst (Ferne
schreiber ) Fernsprech - und Rentenrechnungsdienst , Post¬
scheckdienst , Postsparkassendienst (nur in Wien ) , Fernsprech¬
vermittlungsdienst , Kraftwagenführerdienst , Bürodienst (Schreib¬
maschine Kurzschrift )

Deutsche Frauen und Mädof ! Meldet Euch zun
DEUTSCHEN REICHSPOSTI



Familienanzeigen

Geburten

a .

a 3

Statt Ratten . Ihre Verlobung ge -j
ben bekannt : Leni Henning .
Grotegnite , Jürgen Dinfgräve ,
Botshausen .

Danksagungen
&ür erwiefene Aufmerksamfelten

Für die vielen Beweile beraanläßlich unferer Vermählung .
danfen wir herzlich . Theodor licher Anteilnahme anläßlich des

Statt Rarten . Für die vielen Auf . Nabben und Frau , geb . unferesFres Heimganges
merfiamfetten zu unserer Gil . richs . Emden - Borffum . Sohnes und Bruders sagen mir

unferer

lieben

bernen Hochzeit fagen wir hier . Für die Glückwünsche anfäßlich allen unfern herzlichsten Danf .

mit unsern herzlichsten Dank . Vermählung sprechen Gerhard Weffels und Fran so¬

W. Heiler , Dentist , und Frau . mir hiermit allen unfern herz - wie Tochter Haukeline . Völle¬

Norden . lichen Dank aus . San . Mt . Heinz nerfönigsfehn , 15. Dez . 1942 .
Reinhardt und Frau Luife , geb .
Stoll . Emden , den 28. Dea . 1942 .

nen Aufmerksamkeiten anläßlich
unferer Goldenen Hochzeit fagen
wir allen , besonders Herrn '
Bürgermeister Freudenberg , Ba - |
ftor Mindermann , Lehrer Tep
venhoff und dem Bofaunenchor
unfern herzlichsten Dank . Alts
fchiffer Ehme Köster und Frau
Anike , geb Martens , Oftaroße

Fil : die vielen Beweise herz
licher Teilnahme anläßlich des

zu unserer Hochzeit danken min Mannes , unferes innigftgelteb¬
recht heralich Berubard Fulfo ten Vaters Lübbe Lindemann ,

und Frau Menne , geb . Dreyer . fagen wir allen , befonders Herrn
Leer , Kamp 6. Paftor Hafner für feine troftrei¬

Aufmeramtetten
dür die uns zu unserer Verlobung

erwiefenen
banten wir auf diesem Wege .
Lieselotte Beerma , Bernhard
Battermann . Emden , Dea 1942 .

chen Worte , unfern verslichen
Dawt . Frau Henriette Lindes
mann und Kinder . Logaerfeld ,
den 10. Dezember 1942 .

Als Verlobte grüßen : Reni Schoon ,
Uffs . Hermann Schröder . Sveber¬Boll Freude und Dankbarfelt get¬
fehn , Upende , a. 3t . Lazarettdie Geburt eines fräfti¬gen
Neumünster .Georggen Stammhalters an .

Schöningh . Karten :Wehrmacht , Statt Verlobte : Weda

Hanne Schöningb . geb . Braftlo . Janken , Wilhelm Ubben , uffa . , &ür die uns an unferer Silbernen
8. 3t . im Urlaub . Groß - Sander , Hochzeit erwiefenen AufmertBilfum , den 80. Dezember 1942 .

famfelten danken wiz herzlichft . &ür erwiefene Aufmerksamkeiten Beimganges # eines HeraliebenIn dankbarer und stolzer Freude Meinersfehn . Desember 1942 .

die Geburt unferes Ibre Verlobung geben befannt : Carl Boh und Fran , Emden .geben wir
Stammbalters belannt . Er heißt Anni Groenewold , Albert Wüb - Gür die uns so zahlreich erwiefe
Jan Sinrich . Nanes Janffen , benhorst , Honnef a . b . , Egels .

Egels , den 20. Desember 1942 .geb . Snitter , Feldwebel Menne
Jaufen . St . Schönau bei Statt Rarien . 18 Berlobte gri¬

Ben : Lini Aben , Gefr GerteRaffel
8. 3t .Statt Ausage . Seute wurde unter Grerichs . Rechtsuwweg ,

awetter Junge , Alfred Theo Grimerium , Grimerf . Altendela .

dor , geboren . Diefes geben wir . 8t . im Urlaub . Neujahr 1943 .

daw . baren Herzens bekannt . Wir baben uns verlobt : Wilhel
Abeodor Eden und Fran Ma- mine Sommer , Oldenburg , Ob.

läßlich unfererGefrelter Evert Franken , Emden fehu . . Bermählung
garete . Hohebara , 30. Des . 1942 . dargebrachten Aufmerksamkeiten

Die glückliche Geburt eines gea 3. St . 1. Urlaub . Weihnachten 1942 Für die uns zur Vermählung er

funden Mädels aeigen bocher - Als Verlobte grüßen : Frieba wiesenen Aufmerksamkeiten dans danken wir herzlich . & ris Prob¬
ten wir berzlich . Eruft Eilers mann und Frau Ingeborg , geb.

Antoni Betten und Rabrels , Obergefreiter
Friedrich . Emden .and Frau Maria , geb . Utena .

Emden Wir danken herzlich für die uns
zu unserer Verlobung erwiefe

EmmiAufmerksamkeiten .
Peters . Johann 8 de Witt , D.
Feldw . Duisburg , Heisfelde de
Leer . Im Dezember 1942 .

Erwin
Seine . Canhusen , Falkenberg /
Marf , a. 3t . Kriegsmarine . Im
Desember 1942

freut an
Frau . Emden , Webergildeftr . 44 .

In anfbarer Freude selgen wir
bie Geburt unferes Sohnes
Deino an . Anna Grimm , geb. Wir haben uns verlobt : Dini

Aasen , Karl Seina Nordbruch .Jürgensen , Ferdinand Grimm .
Kl . Oldendorf / Remels , DelmenBütetsburg , den 80. Dea . 1942 .
Horft , a. 3t . Sengwarden . Neu¬
lahr 1943 .

Verlobungen

hre Verlobung geben bekannt :
Mimi Samphoff . Lukas Lenger .

Jbre Berlobung geben bekannt :
Bini Korvoral , geb de Vries ,
Chzard Olthoff . Ihren . Gil
vefter 1942 .

Emden ( Ditir .) , Papenburg Ihre Verlobung geben bekannt :
(Ems ) Silvester 1942 .

Obre Verlobung geben bekannt
Anneliese Zeemann . Eruft August
Klaus , Emden , Celosftr . 20 ,
Emden , Memeler Straße 28. Stl
Defter 1942 .

Für die uns anläßlich unferer
Verlobung erwiesenen Aufmerf
famfeiten banfen wir herzlich .
Gertrud Gramberg , Hermann
Behse . Aurich , Desember 1942 .

Süderneuland I ,
den 28. Dezember 1942 .

Wir erhielten von seinem
Beutnant die traurige Nachricht .
daß under lieber Sohn , unfer
allseit froßer Bruder , Schwager
und Ontel , Grenadier
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Sermine Fischer . Borfum , Nene
traße 56 , Kurt Weber , Gefr . der
Marine . Bad Echundchau , s . 3t . Johannes Büscher
Borfum . Neujahr 1948 . im blühenden Alter

3hre Berlobung geben bekannt : Jahren im Osten bei wifchinnt =
Antfe Idens , Wilhelm leßner . chowo den Heldentod gefunden

Die Verlobung meiner Tochter Schirum , Ihlowerfehn . Im De bat . Seine lebte Ruhestätte fand
Ille mit dem Oberleutnant sember 1942 . er auf dem Heldenfriedhof
Herrn dans Schiffer beehre ich Ihre Verlobung geben bekannt : Newel
mich anzuzeigen . Studienrat A. Et Reufen , Metno Bruns , Uffa
Sonnemann , Emden , Uferstr . 1 , a . m Often 8. 3t . im Urlaub .

Nordgeorgsfehnzi Bad Wildungen ,Westend - Hotel . I - Oldendorf .
Meine Verlobung mit Fräulein Neujahr 1943 .

lie Sonnemann gebe ich be - Statt Karten . Ihre Verlobung
annt . Hans Schiffer , Oberleut
ant in einem Artillerie -Regt¬

ment . Darmstadt , Manfred - von
Richthofen - Play 2. 1. Jan . 1943 .

beehren fich anzuzeigen : Rohanne
Bellmann , Otto Hens , Wehrm .
Giens , s . 3t . Langeoog , Effingen .
Eifel , a 3t . Wangeroog .

EttaMIS Berlobte grüßen : Dine Ites , Wir haben uns verlobt :
Kurt Bongers , Maich . - Ob . -Mt . Berlets , Reinharb Neeuts , Obi
Emden (Oftfr . ) , Seuzwinger 5. j
Hameln (Wefer ) , Gr - Ofterfeld 1,

in einem Fallschirmj .- Negt . Wil
belmshaven , Brill 6 Efens . De
zember 1942 .8. 3t . im Urlaub . Neujahr 1943 .

Wir haben uns verlobt : Goline Ihre Verlobung geben bekannt :
Groenhagen Bollmar van Ende . Maabalenedig nens , geb Schmidt ,
Norden ( Ostfr .) . Jahnstr . Johann Lebling . Wilhelmshaven ,
Often , a. 3t . Emden -Borsum . Gerichtsstraße 59 , Wilhelms¬
Im Dezember 1942 baven Lindenstraße 11. 24. De

Die Verlobung unferer Tochter sember 1942 .

tin

In tiefer Trauer
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Zebbe Büscher und Frau , geb .
Bukmann , und Geschwister .

Walle und Barums ,
den 28 Dezember 1942 .

Wir erhielten von seinem
Kompanieführer die traurige
Nachricht , daß bei den schweren

am Ilmenfee GrenaKämpfen
dier

Foco Vader de Brieß
19 Jahre alt , Sohn des verstor =
benen Almut de Bries in Rop¬
rcrfum geboren . den Heldentod
starb . Wir verlieren in ihm
einen uns llebgewordenen Pfleges
fohn .
In stiller Trauer

Familie 3 . Swieter , S. vin¬
derfs , . Gralfs .Iriula mit Herrn Regierungs - Ihre Verlobung beehren fich an¬

Infpeftor 6. L. - W. Seinz Püttsuseigen : Gerda Seffenins , Hei - Trauerfeier Sonntag , 10. Ja
boff geben wir befannt . Kreis - mut Brandt . Hrhove ( Ostfr . ) . nuar 1943 , 10 br , in der Iuth .
oberinfvektor Wessels und Bran . Bremen - Mahndorf , s . 3t . Kriegs - Kirche zu Aurich . wozu wir alle
Ihre Verlobung selgen an : Ur marine . berzlich einladen .
Inta Weffels , Heinz Bütthoff . Wir haben uns verlobt : Lotte
Norden , Hemer Sundwig (Weftf . ) , Dierich , Konrad Morbn . Detters¬
8. St . Im Gelde . 80. Des . 1942 .

Obre Verlobung geben bekannt :
dorf , 8. 3t . Banddienstlehrhof

Thüringen " , Uelzen / Hann .89
Irene Detmers , Johann Bunt , Winterfonnenwende 1942 .
Bootsmaat . Norden , Greetfiel .
Neujahr 1949 .

Jbre Verlobung geben zugleich im
Vermählungen

Namen beider Eltern befannt : Ihre Kriegstrauung geben
Lenchen Lindner , Sarm van
Goorn , Rottw . der Sch ., 8. 31 .
Im Urlaub . Bersdorf ( Ba .) )
Cbs . , Greetfie ! (Oftfr .) 10. Des
sember 1942 .

Die Verlobung meiner Tochter
Etta mit Herrn Pastor Herbert
Salef8fy beebre ich mich anzus
getgen . Reg . Oberbauinspektor
Peter Whers . Aurich ( ftfr . ) .
Bürgermeister -Schwiening Str 10
Weihnachten 1942 . Etta Als

Holmhusen ,
29. Dezember 1942 .
Bon seinem Batterieführer

erhielten wir die tieftraurige
Nachricht . daß unser lieber , gus
ter treuer Sohn , unfer lieber .
unvergeßlicher Bruder , Schwa¬

beger , Enfel , Neffe und Better ,
fannt : Beinrich Bohlen und Gefreiter
Grau Margret , geb . Sagebölling . Gerhard Jassen Saathoff
Minster (Weftf . ) . Grüner Win - am 4. Dezember fein junges Le¬fel 19 , Emden ( Ostfrsld . ) . s . 31 . ben im Alter von 19 Jahren fürWehrmacht . 29 . Desember 1942 . fein Baterland hingegeben hat .Jore am 28. Desember in Gaffelt In tiefer Trauer
vollzogene Kriegstrauung geben
bekannt . Gefr . Bernhard Gar
celts , Gilda Garrelts , geb .. Duin .
Bilfum , Saffelt . Gleichzeitig dan
fen wir für die uns erwiefenen
Aufmerksamkeiten .

Bers , Bastor Serbert Salefsky , Jore Bermählung geben belannt :
grüßen als Verlobte . Berlin¬

3.

Günther Kuraat , Regierungsbau¬

Gerd Saathoff und Fran
Elfea , geb . Janffen , Ober
gefreiter Hermannus Saathoff
u . Frau Johanne , geb . Steen :
block , 44 - utschf . Jann Saat¬
Hoff , Gefr . Benno Saathoft .
Elfriede Saathoff und die
nächsten Angehörigen .

Evandau , Elifabethstr . 28 , Ber rat , Sonderführer (K ) , Tomma Trauerfeier wird noch bekanntsKurzak , geb .Mn - Friedenau , Lepfiusstr . 6 , Thole . Berlin - gegeben .St . Aurich . Friedenau , Hähnelstr . 16 , 20 .
Shre Verlobung geben bekanne : Desember 1942 Velde , Tichelwarf . 81. Dez . 1942 .

Toni Frieden , Bernhard Pfl - Ibre Chefchließung geben bekannt : Gente abend 7. 30 Uhr entschlier
ger . Sandhorft . Neujahr 1943 . Hans Schneider , Karla Schnei fanft und rubig nach kurzer , hef¬

Verlobte grüßen : Renate der , geb . Schulze Oldenburg tiger Krankheit , jedoch vlöblich
Schumacher , Nudolf Vauffen . D . . Uferstr . 74 , Emden , Liga und unerwartet unfere Hebe ,
Saan /Rhld . , Deer / Disfrld . Neus plusstraße 1 n . feriegsweichnach - Herzensgute Mutter und Schwie¬Jahr 1948 . ten 1942 .

germutter , unfere Stebe Oma ,
Ohre Verlobung geben bekannt : Statt Karten . Ihre Vermählung Schwefter , Schwägerin u . Tante ,

Antje Bollmann . Schwerins geben bekannt : Paftor Ferdinand Witme des verstorbenen Stella
dorf , Johann Eihansen , Beer . Smidt , Feldwebel und R. O. A. machermeisters Theodor ModdersStivefter 1942 . Margarete Smidt , geb . Barth . mann

Jemgum ( Oftfr .) , Neulabr 1943 .
hre Vermählung geben bekannt .
Egbert Weber und Frau Silde . in ihrem 74. Lebensjahre . Sehr
geb . Sanders . Logabirum , den bart trifft uns diefer Schlag , da
25. Dezember 1942 . erst vor einem halben Jahr un¬

bre Vermählung geben bekannt : fer lieber Vater ibe in die Ewig¬
Gans Gronewold , Gerda Gro - feit vorangegangen ist .
newold , geb . Viffer . Sinte , den In tiefem Schmers28 . Dea . 1942 . Gleichzeitig ban
fen wir für die uns erwiefenen
Mufmerksamkeiten .

Ina Maria Stelzer , Serber
Bolloc . Leutnant in einem
Grenadier -Regt ., Berlobte . Leer ,
Sindenburgstr . 23 , Königsberg /
Dftpreußen . Silvefter 1942 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Senny Kebel , Friz Gritschke ,
Obergefr . , 3. St . Kriegsmarine .
Zoga , Berlin Neuiabr 1943 .

Ihre Verlobung geben befannt :
Frieda Beeren , Jüreen Daniels .
lifa . Timmel , 8. 31. Therings .

Fehn , a . 3t . Neermoor . 29 . De
sember 1942 .

Im Desember 1942 .

hre am Neulahrstage vollzogene
Vermählung geben bekannt : Ge
richtsreferendar Friß Greving ,

quard über Emden ( Oftfe . ) Ja
muar 1948

Talea Mobbermann
geb . van Raden

Jan Kloosterboer und Frau
Selene , geb . Moddermann ,
Rudolf Moddermann u . Frau
Gerta , geb . Moddermann , fo =
mie 8 Enkelfinder und die
nächsten Angehörigen .

Leer , Südamerika , Elberfeld ,

Thre Verlobung geben bekannt : 3. 3t . im Wehrdienst , Sophie Beerdigung Montag , den 4. Ja¬
Gefine 11fen . Süd -Bictorbur , Greving , geb . Jungmann . Bis nuar 1948 , nachmittags 2. 30 Uhr .
Matr . - Gefr . Rudolf Taferner .

Statt Karten . Wir geben untere
Verlobung bekannt : Charlotte bre Vermählung vom 28. De Herford , Weener , 1. Jan . 1948 .
König , Doruum (Ostfr . ) , Johann sember 1942 geben bekannt . Heute morgen 6 Uhr ging mein
Sabeler , Blereriande (Oldba . ) M. A. - Obergefr . Herinann Goie lieber Mann , unfer guter Bater ,

and Frau , geb . Ellers . Wil . unfer lieber Cva und Onkel ,
Wir geben unsere Berlobung bebelmshaven , Breepfuin . Schneidermeister

tannt : Eti Janken , Serwaro 3bre Bermählung geben bekannt : Wilh . General
Wisbar . Oberleutnant MN . . Gerd Lüken , Gisela Lüfen , geb . im faft vollendeten 00. Lebens¬
Dipl .- Ing . Weener / Ems , Berlins Mahrt -Huchtmann . Emden , Adolf - tahre von uns .
Charlottenburg , aus Sitler -Straße 88 , 2. Jan . 1943 . In filler Trauer3 . St .
Afrika . Desember 1942 . Ihre am 24. Dezember vollzogene

Jarm - Beter und Jann bhaben ihr Bermählung geben Bekannt :
Brüderchen Gerb befommen . Dr . Johannes Vovven , Gefr . , Meny
Westermann , Baula Wester Poppen , geb . Frerichs . Willis
mann , geb . Schilt . Brag 8 . feld . a. 3t . im Urlaub , Girfiena
Schreinerstraße 25. 29. Dez . 1942 . Bolder . Welbnachten 1942 .

Ala Verlobte grüßen : Gefine de Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Witt , Gefr . Gers Sauffen , d. 3t . Willy Sändler , a. 3t . Wehrm . ,
im Urlaub . Steenfelderfeld , Anni Sändler , geb . Sohnholt .
Steenfelde . Neujahr 1948 . Haus Händler , Kriminal

Ihre Verlobung geben befannt ; Angestellter , Elle sändler ,
Gretchen Mansholt , Obergefr . Simon . 8. 3t . Emden .

Margarethe General , geb . Dö
Hng , und Angehörige .

Beerdigung Montag , 4. Januar .
15 Uhr , vom Trauerbaufe , utis
richitraße 1. aus . Trauerfeier ½
Stunde vorher .

Tantiagungen

Für die vielen Beweise
geb . beralicher Teilnahme an¬

läßlich des Heldentodes un¬
3bre Kriegstrauung geben Be feres teben Sohnes und Bru¬

fannt : Chriftoph Mener und ders , Panzer - Grenadier Peter
3bre Verlobung geben bekannt : Grau Elfe , geb . Schoon . Boek Havenga , fagen wir allen un¬

fern beralihiten Danf . Familie

Hermann Juufer . Bullerbarg , 8.
3t . Im Belde . Neujahr 1948 ,

Ida Sendler , Ferdinand Steensetelerfehn , Weihnachten 1942 .
block , 5 . Lgs . Rheine i . Weftf ., Wir haben geheiratet : Richard Peter Sayenga und Grau , Kin¬
Steinfurtter Str . 67 , Im Often ,
1. 8t , im Urlaub , Sauenhorster
Straße 60. Weihnachten 1942 .

de Buhr , Catharina be Buhr , der und Angehörige . Georgs¬
geb . Fokken . Warfingsfebn . feld , im Dezember 1942 .
Weihnachten 1942 .

Statt Karten . Für die uns an

ten

Allen , ble uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schwe¬

ren Verlust anfäßlich des Hel¬
dentodes unferes fo sehr gelich¬
ten , unvergeblichen Jüngsten
Bruders , Obergefreiter Eduard
Timfer , entgegenbrachten , fpre
chen wir biermit unfern innig¬
ften Danf aus Geschwister Tim
fer und alle Angehörigen . Vie¬
bing , den 18. Dezember 1942 .

Fir die vielen Beweife
herzlicher Teilnahme an =
fäßlich des Heldentodes

unferes unvergeßlichen Sohnes
und lieben Bruders , Schüße
Meelf Aeiffo Müller . sprechen
mir hiermit unfein innigsten
Dant aus . Familie Bernhd .
Müller . Wymeer , den 15. De
sember 1942 .

Für die vielen Beweife
an =Herzlicher Teilnahme

läßlich des Heldentodes
unseres lieben , unvergeßlichen
Sobnes und Bruders ; Schüße
Karl Georg Schnater , fprechen
wir hiermit unfern innigsten
Dank aus . Familie Jakobus
Schnater . Loga , 18. Des . 1942 .

Allen , die uns in unferem
tlefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme bei dem

fchweren Verlust anläßlich des
Heldentodes unferes fo sehr ge =
liebten , unvergeßlichen Sohnes ,
meines einzigen geliebten , trenen
Bruders , Obergefreiter Fodo
Wiener , entgegenbrachten , ' pre¬
chen wir hiermit unfern tiet =
empfundenen Dank aus . Dirs
F . Meyer und Frau Gretie , geb .
Bolte , 1tffa Seinrich Meyer .
Fiebing im Dezember 1942 .

Allen , die uns in unserem
tiefen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme an dem schwes

ren Verlust anläßlich des Hel¬
bentodes unferes so fehr gelieb
ten , unvergeblichen Sohnes , un¬
feres lieben . treuen Bruders ,
Schütze Boffo Dirfs , entgegen :
brachten , fprechen wir hiermit
unfern tiefempfundenen Dank
aus . & amilie Dirt Dirts , Vic¬
torbur . den 21. Dezember 1942 .

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme an =
Täßlich des Seldentodes

unferes geliebten Günter fagen
wir Herzlichstenallen unfern

geb .Dant . Marta Elaaffen ,
Panger , Carl Seins Glaaffen .

Aurich , den 21. Dea . 1942 .
Für die vielen Beweise
heralicher Teilnahme

des Heldentodesläblich
meines lieben jüngsten Sohnes ,
unferes teben Bruders , Ober¬
Schübe Beter Oldermann , fagen
mir allen unfern herzlichsten
Dank . Frau Magarethe Older .
mann und Kinder . Beer , den 19 .
Desember 1942 .

an =

Für die vielen Beweife hera¬
licher Tellnahme anläklich des
Hinfcheidens unseres Ileben Ent¬
fchlafenen fagen wir allen uns
fern innigften Dank . Im Namen
aller Angehörigen Gerbb . Kate¬
famp , Deer , Bremer Straße 5 b .

Statt Karten . Innig möchte
ich allen auch im Namen meiner
Kinder danken , die uns so herz¬
Fich ihre Teilnahme anläklia )
des Todes meines lieben Man¬
nes , unferes auten Baters ,
Kaufmann Heinrich Kohl , erwie¬
fen haben . Gran Therese Kohl
u . Kinder . Emden , Gr . Baldern¬
ftraße 82 , a. 3t . Würzburg , Süd¬
tiroler Straße 32 .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Seimganges unferes lieben Ent¬
fchlafenen fprechen wir allen un =
fern Dant aus . Jakob Poets n .
Kinder . Emden , 20. Des . 1942 .

Für die vielen Bemeife hera
licher Anteilnahme anläßlich des
Seimganges unferes lieben Töch
terleins fagen wir allen unfern .
aufrichtigen Dant . & amilie E18 .
Großefehn , den 21. Dez . 1942 .

Für die vielen Beweise bera
Itcher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Toch¬
ter und Schwester Dorothea la¬
gen wir allen unfern beralichsten
Danf . Famille Odens , Arle .

Statt Rasten . Für die vielen
Beweise beralicher Teilnahme an
läßlich des Todes unserer lieben
Entschlafenen fagen wir unsern
berzlichft . Dant . Johann Janken
und Frau Käthe , geb . Janten .
Leer , Christine - Charlottenstr . 20 ,
den 15. Desember 1942 .

Statt Rarten . Für die große
und innige Teilnahme anläßlich
des Todes meines lieben Man¬
nes fage ich allen meinen innigs
sten Dank . Frau Anni Venema
und Kinder , Völlenerkönigsfehn .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unserer lieben Mut¬
ter , Wübke Weber , geb. Bohlen .
lagen wir allen unsern herzlichen
Dant . Die Kinder und Kindes¬
Mnder , Satshausen u . Simons¬
wolde , Desember 1942 .

Wir danken allen , die uns
anläßlich des Hinscheidens unie¬
rer lieben Mutte . so herzliche
Zelinahme entgegenbrachten und
thr die letzte Ehre erwiefen .
Gefchwister Delrichs . Oldenburg
und Ogenbargen , 15. Des . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise Herzlicher Teilnahme
anläßlich des Helmganges unie¬
res lieben , teuren Entschlafenen
sprechen wir allen auf diesem
Wege unfern tiefgefühlten Dank
aus . Frau Nella Clemens und
Kinder . Larrelt , 16. Des . 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise tiefgefühlter Anteil :
nahme beim Heimgang unferes
lieben Entschlafenen fagen wir
allen unseren herzlichen Dank .
Im Namen aller Angehörigen
Frau Martha Mennenga , Norden .

Für die überaus vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme an¬
läßlich des Hinfcheidens meiner
lieben Frau foreche ich meinen
ttefgefühlten Dank aus . Dr . med .

. Welge . Aurich , im Dea . 1942 .
Statt Karten . Allen , die uns

anläßlich des Heimganges unfe¬
rer lieben Entschlafenen so wohl¬
tuende Teilnahme erwiefen ,
fagen wir unfern Herzlichen
Danf . Im Namen aller Ange¬
hörigen Elise Jaufen . Aurich , im
Dezember 1942 .

Herzlichen Dank allen , die
anläßlich des Hinscheidens unfe¬
res lieben Bruders unferer
freundlichst gedacht haben . Ge
schwisterMeinen . Aurich , Raften
burgftr . 14 , Graf - Ulrich -Str . 12 ,.
den 18. Desember 1942 .

Für die Beweise herzlicher
Teilnahme anläßlich des To¬
des unferes lieben Entfchlafenen
fagen wir allen unfern aufrich¬
tigen Dank . Fam . Gerhard Gers
des . Süderneuland II . den 18 .
Desember 1942 .

Allen , die uns anläblich des
Heimganges unserer lieben Ent¬
schlafenen ihre berzliche Teil¬
nahme erwiesen , sprechen wi
unfern herafichen Dant aus .
Elife Swnter u . Sohn . Norden .
den 18. Desember 1942 .

Meyer ,

Bolgende Oftfriefen grüßen dis
Heimat : Kan . Otto Saathoff ,
Ihlowerhörn , Kan . Sote Saats
Hoff , Westerlander ; Kan . rty
Lienemann , Westerfander ; Kan .
Gerhard Sveberfehn .
Kan . Folkert Harms . Großs
oldendorf : Kan . Georg Loges

Marcardsmoor ;mann , Kan .
Heinrich Bollmann , Mary ; Kan .
Konrad Jakobs , Wiesede .

Allen Freunden und Bekannten
in der Heimat die herzlichsten
Grüße aus dem fernen Often .
Obergefreiter Gerd Feldmann .

Allen Angehörigen , Freunden und
Befannten in der Heimat senden
herzliche Grüße die Ostfriesen :
Gefr . Harm Harms , Neu -Sands
horst ; Gefr . Friedrich Grones

An derwold , Süd -Victórbur .
Oftfront 1942 .

Folgende Grenadiere grüßen die
Heimat : Dtto Ubben , Ihlowere
fehn ; Berend Hinrichs , Simons
wolde ; Peter Huismann , Simons
wolde ; Bollrich Cnnete , Gronefebit .

Kirchengemeinde Tornum . Die Kirz
chengemeinde Dornum hebt für
das Rechnungsjahr 1942 einen
Kirchenbeitrag von 9 vom Suns
dert der Reichseinkommenfte er .
einschließlich Lohnsteuer , 6 von
Hundert der Grundsteuerme tes
träge . Hebung : 1. Rate ( % ) 6.
Januar 1943 , von 8 bis 12 und
bon 15 bis 17 Uhr ; 2. Rate 1 )
3. März 1943 , von 8 bis 12 und
bon 15 bis 17 Uhr , im Geschäftsa
zimmer der Kirchenmasse . Dornum ,
den 28 Dezember 1942 . Die
Kirchentasse .

Kirch . . che Nachrichten

Sonntag , den 3. Januar 1943 .

Emben : Evangelisch -reformierte Ge :
meinde : Große Kirche : 10 Uhr
Bastor Weerda , 11 . 20 Uhr Kin
derkirche .

Evangelisch - lutherische Gemeinde :
Neue Kirche : 10 Uhr Pastor
Cramer .

Emden -Wolthusen : 10 . 30 Uhr
Uphusen : 9. 15 Uhr .
Borsfum : 9 Uhr Bastor Metger ,

Jarssum .
Suurhusen : 9 Uhr Bastor Jimmer .
Hinte : 10. 30 Uhr Pastor Immer .
Jarsfum : 10. 30 Uhr Pastor Metger .
Harsweg : 14. 30 Uhr .
Gonderfum : 9 Uhr Pastor Koffelint .
Zergast : 10. 30 Uhr Bastor Koktelinf .
Leer : Reformierte Kirche : 10 Uhr

Bastor Hamer , 11. 15 Uhr King
derkirche . Donnerstag 7 .
Januar , 20 Uhr . Bibelstunde
im luth . Konfirmandensaal .

Lutherfirche : 10 C Paftor
Rioche , 11. 20 Uhr Kinderfircha

Christuskirche : 10 Uhr Sup . Cber
Died , 11. 15 Uhr Kinderkirche .

Methodisten -Kirde , Str . D. SA . :
10 und 18 Uhr Kirchendienst ,
11. 15 Uhr Sonntagsschule .

Loga : Reformierte Kirche : 10 Nhi
Dienstag 15 . 30 Uhr Bibelstunde ,

Bastor i . R . Frey .
Luth . Kirche : 9. 30 or Bastor

Safner .
Estium : 9 Uhr Predig . Busemann
Trieber : 10. 30 Uhr Bred . Busemann
Jhrhove : 10. 20 Uhr Pastor Merger
Ihrenerfeld : 9 Uhr Bastor Metger .
Großwo de : 10 . 30 gr up . i . N.

Hamer
Papenburg : 10. 10 Uhr B. Züdner .
Bürgermoor : 14 Uhr P. Büchner.
Meermoor : 10 Uhr Bastor Kruse .
Begabirum : 11 Uhr Banor Hafner .
Nortmoor : 14 . 30 Uhr P . lumifer .
Holtland : 14 Uhr Bastor Addite .
Firrel : 10 Uhr Bredigt .
Aurich : Luth . Gemeinde : 10 Uhr

Missionar Schomerus , 11. 15 Uhr
Zanfen , Pastor Echütt .

Bagband : 9 Uhr Pastor Oblmer .
Stradholt : 11 Uhr Bastor Chlmer .

altrop : 9 Uhr Raftor de Boer .
Esens : 9. 45 Uhr Pastor Meyer ,
Norden : Luth . Kirche : 10 Uhr im

Gemeindehause P. Schmäheke ,
11. 15 Uhr Rinderlehre ,

Stait Rarten . Für die uns
aus Anlaß des Sinfcheidens nn =
feres lieben Entschlafenen in so
reichem Maße erwiefene Anteil¬
nahme fprechen wir allen un
fern tiefempfundenen Dant aus .
Frau Antie Rand und Kinder .
Norden , den 19. Desember 1942 .

Für die wohltuende Tell - Arle : 10 Uhr Pastor Köppen , Hage .nahme anläßlich des schweren
Berlustes spreche ich allen auch
Im Namen meine Kinder meia
nen tiefempfundenen Dank aus .
Fran Voeline Ihler , geb. Ton
gers , Emden .

Für die herzliche vielseitige
Teilnahme anläßlich des Helm
ganges meines Heißgeliebten .
Mannes , unferes innigftgeliebs

Dornum : 11 . 15 Uhr Kinderfirchens
dienst , 15 Uhr Pastor Smidt .

Tentsche Christen .
Ardorf : 10 Uhr Neujahrsfeier in

der Kirche .
Wittmund : 15 Uhr Neujahrsfeier

in der Kirche .

Aerzietafe

ten Vaters sprechen wir hiermit Zierarzt Dr. Abis , Veer. Sonntagss
dienst am 3. Januar 1943 .

allen unfern tiefgefühlten Dank
aus . Mutfe Peters , geb . Dinisen ,
und Kinder . Moorbusen , 17. Des
sember 1942 .

Ver oren

Goldener Trauring , Inschrift $ .
Funt , verloren . Gegen Belohnung
abzugeben bei Frau R. Pommer ,
Seisfelde , Rymeerstr .

Geldbörse von der Bost Leer bis
Nüttermoorer Weg 5 verloren .
Fmu A. Peters , Leer .

Fahrrad , Marfe Bresto , fast neu ,
abbandengekommen . Wiederbrin

evhält Belohnung . Dieda
rich Berends , Ammerfum .

Für die vielen Beweife Herz
licher Anteilnahme anläßlich des
Todes meines lieben Mannes ,
unferes guten treuen Maters ,
Großvaters und Onfels , do¬
hann Olthoff , fagen wir allen
unfern innigften Dank . dentie
Olthoff , geb . Wieben , und Kin¬
der fowie geralle Angehörigen .
Satshausen , den 7. Dea . 1942 .

GefundenFür die vielen Beweife herz¬
Itcher Teilnahme anläßlich des
Beimganges , meines lieben Man : 20 NM . gefunden . Hinrich Otties .
nes , des treusorgenden Vaters , Hollen (Dftir .)
unferes ( teben Sohnes . Schwies
gerfohnes , Bruders , Schwagers ,
Onfels und Neffen , Schneider
meister Sinrich Beekhuis , fpreche
ich allen augleich im Namen
aller Angehörigen meinen tieto
empfundenen Dank aus . Frieda
Beefhuis , geb . Benjamins . Bew¬
fum , den 19. Desember 1942

Für die vielen Beweise bera
licher Teilnahme anläßlich des
Heimganges unferes lieben Ente
Schlafenen fagen wir allen un¬
fern herzlichen Dant , Grau Antic
Bröcker und Kinder , Wiesmoor .

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Heimgang
unferes lleben , Vaters , Landwirt
Hermann Krüger , fagen wir
allen unfern Danf . Geichwister
Krüger . Pavenburg , 1 Dez . 1942 .

68 .

Partei und Gliederungen

NSKK . - Motorsturm 11 / M
Emden . Generator Lehrgang .
Nächster Unterricht Sonntag , 3 .
Januar 1943 , 9. 30 Uhr , im Mos
tor - . - Heim , Schoonhovenstr . 12 .
Teilnahme NSKK . und Motors

3 . Bflicht . Der Führer des
Motorsturms 11 /M 63 .

Film - Theater

Capitol - Theater , Emden . Spiel
stelle Tivoli ,, , Friedrich Schiller "
mit Heinrich George , Friedr .
Kapßler , Lil Dagover , Horit
Cafpar . Vorstellung : Werktags :
18. 00 Uhr , Sonntags : 15 . 00 un
18 . 00 Uhr . Für Jugendliche zum
gelassen .



Folge 1 Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung

Aus ostfriesischen Sippen
otz . 3hren 86 . Geburtstag feierte in geistiger and törper¬

licher Frische Witwe Christine Hartmann in Weenet .
Rentner Gerd Müller in Norden felert bet guter

förperlicher und geistiger Frische am 8. Jannar Jeinen 85 , Ge¬
burtstag .

82 Jahre alt wird am 5. Januar Frau Marie ' Frete
muth , geborene Peters , in Dornum .

Kaufmann R . P . Reddingius in Weenes fonnte am
81 . Dezember sein 82 . Lebensjahr vollenden .

Am 4 . Januar feiern die Kriegereltern Wirth Draht und
Frau , West rhauderfehn VI , thre Goldene Hochzeit . Die
Kriegereltern haben im Weltfriege einen Sohn verloren . An
threm Hochzeitstage werden sie durch den Reichstriegsopferfüh
rer und den Gauobmann der NGKOB . geehrt werden .

Kostenlose Ferngespräche , die Geld einbringen
ots . Im gleichen Maße , wie die Liebe zum Briefschreiben

wuchs auch die Liebe zu den gesprochenen Kurz - Briefen , befone
bers fegt im Kriege , da Briefpapier nicht immer zur Hand ist .
Fernsprechen ist leichter als Briefschreiben , man spricht ,

wie einem der Schnabel gewachsen ist " , man braucht um feine
Anrede verlegen zu fein , ob man sich nun entschuldigen oder
ob man etwas bestellen , abbestellen möchte , Immez Reht ein ge
wiffer Abstand zwischen den Sprechenden .

Wir sprechen fozulagen mit Berz und Gefühl , aber alles
andere ist ein rein phyfitallscher , afuftischer Vorgang . Was am
anderen Ende der Leitung dem Partner ins Ohr bringt , find
gar nicht wir , fondern ist unser Geist . Unsere Laute find veze
stärkt , sie werden durch die Technik den Draht entlang getra
gen und schwingen im Ohr bes Zuhörers ein . Wer viel ferne
fpricht , hat mehr vom Leben , fagt ein geitgemäßiges Wortspiel ,
wer viel in die Muschel spricht , lehe ich aber auch mit Bere
gnügen und gut gemischten Gefühlen feine Fernfprechrechnun
gen am Ende des Monats an . Rönnen wir denn nirgends
unentgeltlich fernfprechen ? Do das fönnen wir !

Unfere liebe Reichspoft , die uns fon fo manche Crleichte
rung schenkte , hat auch hier vorgeforat . Sie hat schon lange bas
R . - Gespräch mit dem rollenden R " eingeführt . Eine wunder
Schöne , bequeme Sache übrigens ! Die Bolt lagt bazu folgendes :
„ Die Gebühren werden der verlangten Sprechstelle angerechnet ,
wenn der bei der Sprechstelle fich Meldende damit einverstanden
ift . " Das heißt : das Gespräch geht zu Laften des Empfängers .
Man sagt zu dem immer freundlichen Fräulein , das man nie .
mals zu sehen befommt : Fräulein , bitte ein R. - Gespräch , und
nennt seinen Namen . Das R . - Gespräch ist also für den Sprecher
Döllig fostenlos !

Und nun , liebe Leserin , Iteber Leser der Ostfriesischen Tages .
zeitung . Sie fönnen , so oft Sie wollen , ein R. - Gespräch führen .
Mit wem ? Mit uns natürlich , mit der Zeitung ,der Schriftlettuna . Wissen Sie wann ? Wenn Sie auf
Der Straße , so im Vorbeigehen , einen Unfall beobachtet haben ,wenn Sie von einem Diebstahl hörten , einen Brand lahen ,
wenn einer aus Ihrer Sippe achtzia und darüber wird , kurzum ,
bei allen besonderen Eretaniffen , ble für die Lefer unserer Zeis
tung Bedeutung haben . Wir sind Ihnen sehr dankbar für diese
Mitarbeit ; denn Sie alle tommen ja in die verschiedenen Bes
pölkerungsfreise hinein , Sie hören und sehen viel dabei ! Ist
das nicht alles sehr einfach ? Und lönnen Sie es bequemer
haben ? Am Ende des Monats haben Sie feine Fernsprech
rechnung zu bezahlen , Nein , das fällt vollkommen fort . Das
Gegenteil ist wieder einmal richtig . Am Ende des Monats be¬tommen nämlich Sie noch was dazu . Sie bekommen für die mit
bem R. - Gespräch durchgegebene Meldung eine Vergütung aussbezahlt . Wann führen Sie das erste R. - Gespräch mit uns ?Unsere Nummern find Aurt 633 , Emden 2081 , Leer 2802 .Norden 2051 , Wittmund 136 . K. S . B.

Ostfriesische Kunst in Boltsbrauch und Sitte
: : Die Bolfsbildungsstätte der Gauhauptstadt Oldenburg ,Die im Jahre 1941 eine Vortragsreihe über den Nordseegauveranstaltete , führte im Jahre 1942 als erste der Landschaftendes Gaues Ostfriesland vor . Wir berichteten bereits ausführelich über die ersten beiden Vorträge .
3m legten Vortrag führte Museumsdirektor Dr . Müller .Wuldow in einer Fülle von Bildern alte ostfriesische Kunstvon start ausgeprägter Eigenart vor . In Ostfriesland herrschtebis zum 16. Jahrhundert ein Reichtum und eine Bracht vonKleidung und Schmud , die leider zur Hauptsache nur im Bildauf uns gekommen ist , aber deutlich an uralte Vorbilder germanischer Vorzeit erinnert . Die Farbenfreude und der hochentwidelte Formenfinn blieben der oftfriesischen Kunst und demKunsthandwert auch später efgen und zeigen fich in denmannigfachen Geräten , Möbelstüden und Hauseinrichtungender Friesen bis in unfere Tage . Die friesische Kunst hat sichvielfach des alten Sagenstoffs bemächtigt und altes Glaubensgut lebt in Sinnbild , Voltsbrauch und Sitte , von der der ab .

chließende Lichtbildervortrag des Studienrates Dr. Fissenberedtes Zeugnis ablegte .
Die Bolksbildungsstätte hat mit biefer Bortragsreiheeinen der eigenartigften , in feiner rafflchen Substanz , seinemWesen und Brauchtum besonders rein erhaltenen Teil unseresGaues in Wort und Bild vorgeführt und damit den Blid vonder Gauhauptstadt hinausgelenkt in die reiche , von einem ursgefunden Menschenschlag bewohnte nördliche Landschaft unseresGaues . Man darf nach diesem ersten Landschaftsbild auf dieweiteren Vortragsreihen in ben nächsten Jahren gespanntJein .

Dr . R . Roop .

Wirtschaftskammer Emben
ots . Durch eine Anordnung des ReichswirtschaftsministersAber den Aufbau der Wirtschaftskammer Emben im Bereichber Gauwirtschaftskammer Weser -Ems ist bestimmt , daß mitAblauf des 81. Dezember 1942 ble 3nduktzte undHandelskammer Emben und die Handwers .ammer Aurich ดิน bestehen aufhören . DieRechte und Pflichten der Industries and HandelskammerEmben und der Handwerkstammer Aurich gehen auf dieWirtschaftsfammer Emden über .
Der Bezirk der Wirtschaftskammer Emben im Bereich derGauwirtschaftskammer Weser -Ems umfaßt den Regie .rungsbestz ? Aurich und die Stadt Bapenburg .
Die Amtsdauer der Chrenamtsträger der in die Wirtschaftstammer Emden überführten Kammern endet mit Ab¬lauf des 31. Dezember 1942 .

otz . Gebrauchte Flaschen und Gläser zurüdgeben ! Tunfen ,Säfte , Tomatenmart und vieles andere , was die Hausfrau zurSpeisebereitung verwendet , wird in Flaschen verkauft . Diesepielgestaltigen fleinen Flaschen von 100 bis 300 und 400 GrammInhalt , von denen viele mit
Jahres , wenn die Normung der Glasfabrikation eingeführt

dem Beginn des fommenden

wird , faum noch , oder jedenfalls noch nicht gleich hergestellt werden dürfen , sollten nach Gebrauch dem Einzelhandels .geschäft zurüdgegeben werden . Denn die Rüd¬Heferung auch solcher fleinen Flaschen , genau wie die derarmeladengläser ist sehr wichtig , wenn die Berfornung der Bivilbevölkerung teine Stodung erleiden foll .

Sonnabend /Sonntag . 2. /3 . Januas

Nordsee -Hitler -Jugend hat sich vorbildlich bewährt
Die Jugend des Gaues Wefer -Ems am Jahreswechsel 1942

T : Die Hitler -Jugend des Gebietes Nordsee fann am Ende
bes Jahres 1942 auf ein erfolgreiches Arbeitsjahr zurückblik .
ten , in bem fie bewiesen hat , daß die Jugend bes Führers der
Särte des deutschen Lebenstampfes gewachsen ist und nachbesten Kräften zu ihrem Teil zur fiegreichen Beendigung des
Krieges beiträgt . So stand auch im Jahre 1942 der praktische
Kriegseinfag im Vordergrund der Hitler -Jugend -Arbeit .

Durch die erweiterte inderlandverschidung
fonnte auch im hinter uns liegenden Jahre wieder ein großer
Teil der Pimpfe und Jungmäbel aus den besonders bedrohten
Städten des Gaues Wefer - Ems herausgeführt und in den
landschaftlich reizvoll gelegenen KLB . -Lagern in anderen
Gauen untergebracht werden . Die Zurüdbleibenden , vorwie
gend die älteren , haben sich bet feindlichen Luftangriffen im
mer wieder aufs höchste bewährt . Viele von ihnen tragen das
Luftschuzehrenzeichen und auch das Kriegsverdienstkreuz , und
einer trägt als Jüngster im Gau Weser -Ems das Est . II .Aber nicht die Zahl der sichtbar Ausgezeichneten fällt hier insGewicht , vielmehr ist es das große Heer der vielen unbekann
ten Selfer , die als Feuerwehrleute , Melber bei der Heimate
flat , in Obdachlosen sammelstellen und bei vielen anderen Ge
legenheiten mehr als nur ihre Pflicht tun , und in ihrer festen
Geschlossenheit eine starte Abwehrfront bilden . Der Appellmit dem Gauletter im Oftober in Bremen , in dem dieser sich
alle ausgezeichneten und zur Auszeichnung vorgeschlagenen
Jungen und Mädel vorstellen ließ , die Entsendung eines
Norblee Hitlerjungen zu dem Empfang ausgezeichneter Jun¬
gen burch Reichsminister Dr . Goebbels und den Reichsjugend
führer , die Worte des Führers in seiner Rede vom 30. Sep .
tember über die friesische Stadt , in der neben den Männern
and Frauen auch 15 , 16 und 17jährige Knaben zahllose Hel
bentaten vollbrachten , das waren Augenblide freudigen Stol .
ges für die gesamte Nordsee - H3 . , die aber zugleich auch die
Berpflichtung in fidh trugen , unermüdlich weiterzuarbeiten ander Erfüllung aller Aufgaben im Rahmen des Kriegseinsatzes .

Die Mithilfe zur Sicherung der Ernährung desdeutschen Bolles ist eine der friegswichtigsten Aufgaben ber
Hitler Jugend . Im Juli August war es die Flachs . undErbsenernte , an der im Gebiet Nordsee besonders im
nördlichen Beverland die Hitler -Jugend in großem Maße be
teiligt war . In etwa vier Wochen wurden hier in 26 Lagernrund 16 800 3Zentner Erbsen und 38 Heftar Flachs geerntet .
Fast zur gleichen Zeit waren annähernd 300 Hitlerjungen aus
Bremen , Buxtehude und Stade in der Kirschenernte im Witen
Lande eingesetzt , die 10 000 3entner erbrachte . In der Sad¬
fruchternte stand neben zahlreichen örtlichen Einfäten der
Großeinjak , In Cloppenburg , wo über 600 Bremer Jungen in
vierwöchigem Einfah bei der Kartoffelernte halfen und zufam
men mit der örtlichen Hitler - Jugend 32 000 Tonnen Kartoffeln
einbrachten . Auch die Ergebnisse der örtlichen Einfäte waren
hervorragend , wie das Beispiel des Bannes Meppen zeigt , der
fn 55 592 Arbeitsstunden 122 230 Jentner Kartoffeln erntete .
3m Monat Oftober galt es , Bilüdfräfte für die Sanddorns
beerenernte auf den Nordseeinseln bereitzustellen . Da die örte
lichen Kräfte zur Einbringung der Ernte nicht ausreichten ,
wurde auswärtige Hitler - Jugend hinzugezogen , und zwar über200 Jungen des Bannes Oldenburg auf Langeoog und fast 400

Großfener in Aurich
otz . Am Silvester um 16 . 30 Uhr wurden die Auricher Frets

willige Feuerwehr und die S3 . - Feuerwehr alarmiert . In dem
Hauptgebäude der ehemaligen Ostfriesischen Ac .
tten Brauerei an der Rodenbollwerkstraße war ein Groß¬feuer ausgebrochen , das sich schnell ausbreitete . Zunächst wurde
versucht , mit zwei Schlauchleitungen durch Innenangriff des
Feners Herr zu werden ; wegen starter Rauchentwicklung und

Brandes gestaltete fich äußerst schwierig , weil das Ge .

großer Size war dies aber nicht möglich . Die Beltämpfung des

bäube , bie frühere Mälzerei , mit Blech abgebedt war und durch
die fleinen Fenster tein Feuerwehrmann in das Innere derRäume gelangen fonnte . Inzwischen waren auch die Wehren
aus Sandhorst , Walle und Wallinghausen eingetroffen , die sich
ebenfalls unermüdlich für die Bekämpfung des Brandes ein
legten . Aus zwei Motorsprigen und zwölf Schlauchleitungen
und über zwei mechanische Leitern wurde ununterbrochen Wass
fet gegeben , so daß es den Anstrengungen der vereinten Wehren
gelang , gegen 23. 30 Uhr des Feuers Herr zu werden und die
übrigen ausgedehnten Gebäudeteile vor dem Feuer zu bewahren .Es brauchte dann nur noch eine Brandwache zurüdbleiben , die
allerdings noch zweimal bei neuen aufflammenden Herden ein
greifen mußte . Ausgebrannt sind zwei Stockwerke des Mälzereis
gebäudes und der Dachstuhl des Maschinenhauses . Der ent
standene Schaden ist beträchtlich . Ueber die Entstehungsursa he
ift noch nichts näheres bekannt . Man vermutet Fahrlässigkeit .

ota . Bezirksbauernschafts -Versammlung in Georgsheil . AmDienstag , 14 Uhr , findet in der Gastwirtschaft Uphoff in
Georgsheil eine Bezirksbauernschafts - Versammlung zur Er
zeugungsschlacht 1942/43 ftatt . Landwirtschaftsrat Dr .
Shaper spricht über Die Erzeugungsschlacht im Kriege ."
Zum Thema „ Bauer frage tch antworte " werden der Kreis .bauernführer Trauernicht und der Stabsleiter Lands
wirtschaftsrat Dr . Rathien Stellung nehmen .

Hauptsturmführer Renfe Frerics gefallen
otz . In den schweren Abwehrtämpfen im Often fiel als

Leutnant und Kompanieführer Hauptsturmführer Renfe & re .rids aus Reermoor . Schon früh fand Frerics den Weg
zum Führer , er war der erste Sturmführer des SA . - Sturms
Neermoor . Von 1935 bis 1936 war er als Ausbilder und Ere
zieher in Blantenburg tätig und übernahm dann den Sturms
bann 1/229 Cloppenburg . Seit dem 1. Januar 1939 führte
Frerids den Sturmbann 1/8 Leer . Mit unermüdlichem Fleiß
bat fich der tapfere Sohn der Heimat , der aus bescheidenen
Berhältnissen stammte , emporgearbeitet . Seine ftets opferbesteite Hingabe im Dienste für Partei und SA . ist allen feinenKameraden in Partei und SA . noch in frischer Erinnerung .Jekt brachte er fein größtes Opfer , Im Kampfe gegen denBolschewismus gab er , tapfer fämpfend an der Spize seinerRompanie , lein Leben für den Führer und Deutschlands Ju
funft .

otz . Uhrenspende für die Front . Der Obermeister der Uhr .
macherinnung für den Regierungsbezirk Aurich , ProntBunde , hat eine Uhrensammlung ois Weihnachtsgeschent
für unsere Frontsoldaten durchgeführt . Insgesamt wurden 83Taschen und Armbanduhren gespendet .

otz . Zwei Brüder trafen sich an der Oftfront . Die beiden
Brüder Frerich und Jürgen Hoe ! aus Rhaudermoor
trafen sich furz vor Weihnachten zufällig am 3lmensee . Die
große Freude der beiden , die sich seit mehr als drei Jahren
nicht gesehen hatten , fann man sich vorstellen .

Jungen des Bannes Osnabrüd - Stadt auf Juist . Das Pflü
ergebnis beider Einsatzgruppen betrug zusammen mit dem der
örtlichen H3 . sieben Tonnen .

Die Jahresparole des Reichsjugendführers gab nicht nurfür das Jahr 1942 Richtung und Ziel der gesamten Arbeit an ,Sie wird neben der neuen Jahresparole weiterbestehen . Nachwie vor wird es das Gebiet Nordsee als vordringliche Aufgabeansehen , die Tüchtigsten und Besten aus seinen Reihen durch
bie Schule des Landdienstes dem Lande wieder zuzuführenund sie darüber hinaus für die Aufbauarbeit im Often zu geswinnen , aus der flaren Erkenntnis heraus , daß nur durch ein
gesundes und startes Bauerntum ein Bolt lebensfähig ist .

Zu Beginn der Winterarbeit wurden die Einheiten zumBeginn des letzten Großeinsages dieses Jahres aufgerufen :zum Spielzeugwert der Hitler -Jugend , das mit seinenWeihnachtsmärkten und der Reichsstraßensammlung am 19. /20 .Dezember den Dienst der H3 . - Einheiten im alten Jahre be
Schloß . Trotz Schwierigteiten in der Beschaffung von Matestal , Werkzeugen und Räumen übertraf das Ergebnis alleErwartungen . Ueber 100 000 Gegenstände wurden in nochnicht einmal drei Monaten hergestellt . Damit ist die Summeder im vorigen Jahre angefertigten Gegenstände um weit
mehr als das Doppelte übertroffen .

Neben diesen großen Aktionen im Rahmen des KriegseinsJages durfte aber auch die förperliche und geistigeErziehung der Jungen und Mädel nicht vernachlässigt
werden . Durch eine planvolle Arbeit hat das Gebiet Nordseein der Leibeserziehung ausgezeichnete Erfolge zu verezeichnen , die über bie Teilnahme am Reichssportwettkampf ,über die Bannsporttage und über das Gebietssportfest alsHöhepunkt der sportlichen Sommerarbeit des Gebietes hin .
führten zu den 6. Sommerfampfspielen in Breslau und beneuropäischen Jugendländerkämpfen , wo die Nordlee Manne
schaft 1. , 2. und 3. Sieger stellen fonnte .

Die Betätigung in der Kulturarbett fand threnRichtbaren Ausdrud in der Einrichtung mehrerer Veranstaltungsringe , Durchführung von Dichterlesungen und durch zahlereiche Einfäge der Musik und Spieleinheiten in Lazaretten ,
bei der Wehrmacht , bei Sammlungen und vielen anderen Ver .anstaltungen sowohl im Gebiet als auch außerhalb . In denNiederlanden wurden , zum Teil mit dem Jeugdstorm " , insegesamt 34 Veranstaltungen von achtzehn Spielscharen undzwölf Sport und Gymnastikgruppen in verschiedenen Ortenburchaeführt . Der Höhepunkt der fulturellen Arbeit im Gebiet Nordsee war die Errichtung der Jugendmusikschule Osnabrüd - Land in Melle .

Im September war ein bedeutender Abschmitt in der Geschichte der nationalsozialistischen Jugendbewegung der GaueWeser -Ems und Oft - Hannover , durch die eine größtmöglichsteVerstraffung der Führungsarbeit erreicht wurde .Wenn wir von der Geschichte der Nordsee - H3 . Sprechen ,dann darf der Name des Mannes nicht unerwähnt bleiben ,dessen Werf sie war : Obergebietsführer Lühr Sogrefe , gefallen im Februar 1942 im Kampf gegen den Bolschewismus . .3n ehrfurchtsvollem Gebenten an seinen Heldentod richtet dieNordsee - H3 . den Blid in das neue Jahr . Sie wird weiter .
marschieren im Geiste Lühr Hogrefes .

otz . Ein Straußenei " von einem Suhn . Et is ' n Ei ,aber sie sind nicht alle gleich . Der Kaufmann Groenhagen , benJarsfum , bekam diefer Tage von einem seiner Hühner ein Ei ,bas das stattliche Gewicht von 125 Gramm aufwies .
otz . Bauernarbeiten im Oberledingerland . Für feden Bauernund Landwirt ist eine öfter zu wiederholende Ueberprüfung der

vorhandenen Futtervorräte von größter Wichtigteit . Es ist fest¬zustellen , ob sich die täglichen Futtergaben dem Bestande bis
zum Austrieb anpassen . Zwischen Weihnachten und dem1. Mai liegt eine Zeitspanne von achtzehn Wochen . Wenn auchdas Jungvieh in normalen Jahren bereits ab 1. Mai das Fute
ter auf den Weiden zu finden vermag , so ist doch mit dem Ausetrieb des Milchviehs um zehn bis vierzehn Tage späterrechnen . Vorteilhaft ist es , beim Trockenstehen der Kühe die
Heumenge etwas einzuschränken , um diese furz vor und nachdem Kalben etwas reichlicher bemessen zu fönnen . Das
Schweineschlachten hat teht seinen Höhepunkt erreicht . Schlachter und Beschauer haben viel zu schaffen , um allen Anforderun
gen gerecht zu werden . Vielfach werden die Ställe fofort wieber mit Ferfeln besekt , die in dieser Jahreszeit hohe Preise etzielen .

Cmt den

otz . Erweiterte Kinderlandverschidung . Alle Kinder , bieIn das Gaugebiet Sachsen verschickt sind und sich vor .
übergehend in Emden befinden , das heißt wieder inthre alte Pflegestelle zurückkehren wollen , müssen sich am
Montag zwischen 10 und 11 Uhr in der NSB - Kreisamtss
leitung , Horft -Wessel - Straße 67 , 3immer 12 , melden .

otz . Abgabe der Teebestelltheine . In der Bekanntmachung
Aber Abgabe der Teebestellscheine muß es In beiden Fällen
Statt 44 45 heißen .

Rorben

otz . Ein Windstof " . In den Norder Lichtspielen
wird in diesen Tagen ein amüsanter Film gezeigt , in dem Baul
Kemp in feiner unverwüstlichen Laune einen Antiquitätenhände
ler Rigattieri , einen ewig medernden und nie aufriedenen
Junggesellen darstellt , der durch einen unverhofften Windstoẞ
allerlet erdulden und leiden muß . Wie diefer verknöcherte
Junggeselle dann aber doch wieder dem heiteren und fröhlichen
Leben wiedergewonnen wird , natürlich durch eine lunge ente

baft zusammengebaut .
zückende Blondine , das haben Regie und Kameramann meister

otz . Biele hundert Kinder unterrichtet . Am gestrigen Neus
fahrstag fonnte die Lehrerin Fräulein Meta Steffen auf
eine 25jährige Tätigkeit an der Volksschule in Marienhafe
zurüdbliden .

Unter dem Hoheitsadler
Turich . SA . -Sturm 5/1 Westerende und Wehrmann ' chaft . Truppa

Westerende , Barstede , Rahe und Niepe Sonntag 9. 30 Uhr antreten
bei Janssen in Upstalsboom . Alle Wehrfähigen im Alter von 18 bis
45 Jahren , mit Ausnahme der Angehörigen der Pol . Leitung , SSA
NSKK ., NSIK . , Feuerwehr , DRK . und HJ ., aus Ri pe , Riepster
Hammrich , Ochtelbur , Barstede , Bangstede , Westerende -Holz- und
Kirchloog , Rahe , Hartum und Erten müssen ebenfalls erscheinen .
03 . Gef . 11/191 Westerende einscht . Feuerwehrschar . Sonntag
Schule Westerende Gef . -Appell .

Norden . OJ . und BDM . Hage . Dienstag 20 Uhr Westerpastoret .
Beer . NS . - Frauenschaft Ortsgruppe Leer - Leda . Jugendgruppe Mitt

woch , 6. Januar , 20 Uhr , im Schwesternheim , Seisfelder Straße .
- 03 . Motorsportgefolgschaft 1/381 Beer . Alle Jugendgenossen
bie am Behrgang zur Erlangung des Führerscheins Kl . 4 teile
genommen haben , treten am Sonntag , 3. Januar 1943 um 8. 45
the bel bez DßerRegschule sur Führerscheinprüfung an .



Wittmund

) ( Torfgas als Treibstoff . Den Nordwestdeutschen Kraft .

werfen in Wiesmoor ist es gelungen , mit Hilfe eines sinnreich
Construierten Generators einen Personenkraftwagen auf Torf
gas umzustellen . Mit der Nutzbarmachung des bei uns heimi .
schen Brennstoffes ist damit versuchsweise ein Weg beschritten
worden , der zu einer wesentlichen Ersparnis führt und die Be .

nuzung eines Kraftfahrzeuges ohne das heute so tostbare
Benzin ermöglicht . Die Fahrkosten find so niedrig , daß sie
zum Beispiel bei einer Fahrt von Wiesmoor nach Bremen
nicht mehr als 70 Rpf . betragen . Der Kraftwagen bedarf

zwar einer besonderen und sorgfältigen Wartung , jedoch ist
biese teine Erschwerung für die Fahrten . Im Kofferraum ist
genügend Platz für den zerkleinerten Torf geschaffen , der etwa
für eine Fahrtstrecke von 300 Kilometern ausreicht . Das

Es wird verdunkelt von 16,15 Uhr bis 8,15 Uhr

Torfgas wird durch mehrfache Filtrierung vor dem Eintritt in
den Vergaser gesäubert . Die Filter sind tells mit Tannen .
zapfen , teils mit Holzwolle versehen . Der Wagen es hane
belt sich um einen Achtzylinder Tann mit einer Geschwindig
teit von 80 Stundentilometer fahren . Das Anheizen des
Lorfes erfordert etwa eine Viertelstunde , bei turzer Fahrt¬
unterbrechung fann jedoch der Start ohne besondere Vorkeh
rungen wie bei einem anderen Kraftwagen erfolgen . Der
Torfgaswagen , der schon mehrfach in unserer Stadt und im
Kreisgebiet Aufsehen erregte , stellt zweifellos eine bemerkens¬
werte Neuerung dar . Ob sich eine derartige Umstellung von
Kraftwagen in größerem Umfange lohnen und verwirklichen
Jassen wird , muß einstweilen dahingestellt bleiben . Theoretisch
Ist diese Möglichkeit durchaus denkbar und durchführbar .

Was der Rundfunk am Sonnabend und Sonntag bringt
Reichsprogramm : 16 bis 18 Uhr : Frohe Fahrt ins neue Jahr ,

zwei bunte Stunden . 18 bis 18,15 Uhr : Politische Hörszene .
18,30 bis 19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19,20 bis 20 Uhr : Front .
berichte und politische Sendung . 20,15 bis 21 Uhr : Das
Deutsche Tanz - und Unterhaltungsorchester . 21 bis 22 Uhr :
Die lustige Stunde . 22,20 bis 22,30 Uhr : Sportnachrichten .

Deutschlandsender : 17,10 bis 18,30 Uhr : Beethoven , Dvorat ,
Brahms . 20,15 bis 22 Uhr : Szenen aus , , Der fliegende Sols
länder " und Konzertmusik .

Der spart an Gas , der sehr geschickt

Zwei Töpfe aufeinanderrückt !

Reichsprogramm : 9 bis 10 Uhr : Schaßlästlein " mit Theodor
Loos und Max Ecard , der Kammermusikvereinigung der
Staatsoper u . a . 11,30 bis 12,30 Uhr : Johann -Strauß - Kon
zert , Leitung : Herbert v . Karajan . 12,45 bis 14 Uhr : Das
deutsche Volkskonzert . 14,30 bis 15 Uhr : Gustav Waldau er .
zählt drei Märchen . 15 bis 16 Uhr : Unterhaltungskomponis
ften im Waffenrod . 18 bis 19 Uhr : Ph . E. Bach , Mozart ,
Reger , Leitung : Joseph Keilberth . 19 bis 19,15 Uhr : Fronts
berichte . 19,30 bis 20 Uhr : Sport und Musit . 20,15 bis 22
Uhr : „ Klingendes Kaleidostop " .

Deutschlandsender : 15 . 30 bis 15 . 55 Uhr : Fantasien für Klavier
( Else C . Krauß ) . 18 bis 19 Uhr : Operette und Ballett . 20,15
bis 21 Uhr : Klassisches Solistenkonzert . 21 bis 22 Uhr :
Opernkonzert der Dresdner Staatsoper .

Frontfoldaten ein Gericht verweigert
O Der Inhaber einer bekannten Gaststätte in Hamburg

wurde wegen asozialen Verhaltens in einem besonders schwer
wiegenden Falle in Haft genommen . In seinem Lofal wurde
einem schwerverwundeten und vielfach bewährten Frontsoldas
ten dieses Krieges , der Träger des Goldenen Verwundetenab¬
seichens , der Goldenen Frontflugspange , des EK . 1 und 2 so
wie weiterer Tapferkeitsabzeichen ist , Schwierigkeiten bei der
Plaggewährung bereitet , obwohl nur wenige Plätze besett
waren . Außerdem wurde ihm ein Gericht verweigert , das an¬
geblich nur für Stammgäste reserviert sei . Infolgedessen
mußte der Frontsoldat zusehen , wie das ihm verweigerte Ge¬
zicht mehrfach verabreicht wurde , obwohl auf der Speisekarte
burch einen besonderen Zusak ausdrücklich vermerkt war . daß
bieses Gericht nicht vorhanden sei . Der Hinweis des Front¬
Joldaten , daß er in den letzten drei Jahren etwas anderes zu
tun gehabt habe , als Stammgaft in einem Lokal der Heimat
zu werden , vermochte den Gaststätteninhaber nicht davon abzu
halten , die berechtigte Beschwerde in der unhöflichsten Form
abzulehnen .

Schicksal
Kleinesin großerZeit

ROMAN VON ERIKA WILLE

21 ) Nach einer Weile tam sie wieder :
, ,Es tut mir sehr leid , mein Herr , aber Schwester Marga ist

heute gar nicht zum Dienst erschienen . Vielleicht ist sie ers
frantt . Man wird sich morgen , wenn sie wieder nicht kommt ,
erfundigen . "

Sie ist nicht dagewesen . Sie ist vielleicht frank , oder sie hat
nicht fommen wollen , weil sie wußte , daß er sie suchen würde ?
Und er weiß nicht einmal , wie sie heißt . außer mit Vornamen ,
ez fann sie nicht suchen in der großen Stadt .

Aber sicher ist fie morgen wieder da . Er wird wiederkommen .
Ist es vorhin auch schon so talt gewesen draußen ?

Drei Tage lang hat Hömberg vergebens in der Kantine auf
Marga Redot gewartet . Sie ist nicht gekommen , und dann hatman ihn gesagt , sie sei ertrantt . Was ihr fehle , wisse man
nicht . Ihren Nachnamen ? Marga Radot die Radots hätten
früher die große Buchhandlung am Kaiserring gehabt , aber das
Saus sei von einer Bombe getroffen worden . Wo ste iekt
wohne ? Die Frage hatte eine leichte Verlegenheit erweckt
wirklich , man bedauerte sehr , aber man wußte es nicht . Man
fragte nicht danach , sicher bei Bekannten irgendwo ! Mehr warnicht zu erfahren .

Es blieb Hömberg nichts übrig , als Tag für Tag in die
Kantine zu kommen , immer mit der Hoffnuna . Marga könne
wieder da sein .

Bis er sie dann durch einen Zufall fand . Eine der jungen
Bilfsschwestern gab ihm einen Fingerzeig :

Vielleicht liegt sie in einem Krankenhaus ; sie hatte schon ein
paar Tage lang immer etwas Fieber . Wenn sie sehr trant ist ,
wird man fie faum zu Hause behalten haben .

Sehr frant ! Der Assistenzarzt wußte , was das bedeutete in
dieser Zeit und in dieser Stadt . Er ließ sich eine Liste aller
Krantenpflegestätten , auch der primitivsten , geben und fing an ,
Marga Radot dort zu suchen . Jede freie Minute war er unters
wegs , tam bis in die entferntesten Gegenden der Stadt . Es
war wie eine Krankheit , die in ihm selbst steckte : er mußte
Marga finden , sein Herz sagte ihm , daß er fie finden müsse , daß
fie trant sei und ihn brauche . So fand er sie auch . In einem
der großen Krankenhäuser , in denen noch eine überbelegte Ab¬
teilung für Zivil vorhanden war .

„ Eine Marga Radot ? Ist die noch hier ? Ich weiß nicht
eingeliefert worden ist ste " Der Pförtner , ein uralter In¬
valide , wiegte nachdenklich seinen Kopf - aber ich würde nicht
mehr damit rechnen , sie vorzufinden , mein Herr - Typhus
in dieser Zeit - und sie war sehr schwach , fie tonnte nicht allein
bie Treppen hinauf , ich erinnere mich noch - "

-

Neujahrs -Pokalspiele / Auftakt im ostfriesischen Sport
Am Sonntag Entscheidung und Fortseßung der Spiele

okz. Am Neujahrstag begannen in Beer die Spiele um den Neu¬
jahrspokal , der feht alljährlich ausgespielt werden soll . In diesem Jahr
meldeten sich allerdings nur vier Mannschaften : die Gefolgschaft 4
Heisfeldes Gefolgschaft 5 Boga ; Gefolgschafts - l . 14 und Ge
folgschaft Marine 1 / Motor kombiniert . Im ersten Spiel der
Borrunde standen sich gestern Hetsfelde und die Gefolgschaft Marine /
Motor gegenüber . Die Heisfelder gewannen das Spiel nach

wechfelvollem und spannendem Kampf mit 4 :3 Toren . Beide Mann¬
schaften traten unvollständig an . In der Mannschaft ber Gastgeber
überragten Dirks und Jonas . Heißfelde stellte eine aus¬
geglichene Mannschaft , in der sich der Mittelläufer Schulte burch gute
Aufbauarbeit besonders hervortat . Alle vier Tore für ble Gäfte fielen
nach porhergegangenem schönem Zusammenspiel .

Mitt neun Mann doch drei Tore erzielt
otz . Das zweite Spiel brachte die Paarung der Gefolgschaft 5

Boga und Fliegergefolgfchäft 1 Beer . In diesem Treffen
mußten sich die Gäste , die allerdings nur mit neun Mann den Kampf
durchstanden , mit 5 :3 geschlagen bekennen . In der ersten Halbzelt war
die Fliegergefolgschaft flar überlegen . Nach dem Wechsel lam aber
die Gefolgschaft 5 start auf und spielte in dieser Halbzeit wesentlich
besser als die Leerer . Alle drei Tore für Boga schoß der Mittelläufer

Richter . Von den fünf Toren für Leer konnte der Halblinke Oberble ?
(Spielmannszug Leer ) allein brei Tore erzielen .

Morgen stehen fich die Sieger gegenüber
otz . Am morgigen Sonntag stehen sich die beiden Steger -Gefolg¬fchaften im Endspiel und die Unterlegen en von Loga undMarinegefolgsrchaft 1 Leer im Kampf um den dritten Platz gegenüber.

Dieses Spiel wird von Ahlers ( Gefolgschaft Heisfelde ) um 10 Uhr angepfiffen . Im Anschluß daran findet bas Endspiel statt , das um 11. 30
Uhr beginnt und von Richter (Loga ) geleitet wird .

Die slowakischen Gäste besiegen Blau -Weiß
Der Fußballbetrieb in der Reichshauptstadt beschränkte sich am Neu¬

fahrstag auf ein Freundschaftsspiel zwischen Bratislava Preßburg undbem Berliner Meister Blau - Weiß , das die slowakischen Gäste ver
10 000 Zuschauern im Poststadion mit 3 :2 Inapp aber verdient genwinnen fonnten . Der Erfolg der Gäste war vor allem der überragenden
Leistung in der ersten Halbzeit zuzuschreiben, denn es gelang den Preß¬
burgern , innerhalb von 20 Minuten Blau - Weiß mit drei Toren das
Nachsehen zu geben . Nach dem Wechsel fand sich der brandenburgische
Meister zwar besser zusammen , er vermochte jedoch nicht den Bor
sprung ganz aufzuholen , zumal ble Deckung und Verteidigung vonBratislava immer wieder Gelegenheit fand , störend einzugreifen .

Die Besetzung der Hengsideckstationen für 1943
In Ostfriesland decken 78 Beschäler

O Durch Stallförung im Herbst wurden 71 bisher geförte
Hengste für das Jahr 1943 wieder zugelassen . Sinzu kommen
22 Dretjährige . Es decken in der fommenden Zuchtperiode 78
Beschäler in Ostfriesland und drei in den angrenzenden Ges
bieten , währen zwölf nach auswärts gingen . Die in Ostfries
land aufgestellten Dendhengste folgen nachstehend in alphabeti¬
scher Reihenfolge der Dedstellen . Die Station

Abens ist befeht mit Arnold und dem neuerworbenen
dreijährigen Othello -Sohn , Kat . - Nr . 167 , Oberit 1857 ;

Aurich I wie bisher mit Admiral und Achilles ;
Aurich II hat den früher in Suurhusen stationierten

Grundherr übernommen ;
Bagband stellt neben Edelgraf , Eberhard und Addo

den dreijährigen Fuchshengst von Gänger , Kat . - Nr . 116 , Gang .
hofer 1847 auf ;

Böhmerwold hält wieder Gök :
Boen Atleth und Grundfried ;
Borgholt : Ster deckt außer Ebeling der dreijährige

Fuchs von Edelmann , Kat . - Nr . 102 , Gilmann 1844 ;
Brill hat neben den bisherigen Hengsten noch Gründer

eingestellt ;
Bunderhee : Neben Athos wird der dreijährige An¬

geldshengst von Elimar , Kat . - Nr . 113 , Elfried 1846 , gehalten ;
Burhafe ist neu befeht mit dem Rapphengst von Eddo ,

Kat . - Nr . 97 , Ottomar 1842 ;
Dornum , Edenser Loog und Ehel wie bisher .
In Filsum ist neben Marichall , Abbo und Elmar der

dreijährige Elimar -Sohn , Kat . - Nr . 112 , Eilhard 1845 , auf¬
gestellt .

Georgsheil : Neben Gundoff und Gruson II beat hier
der neuerworbene Fuchshengst von Godin , Kat . - Nr . 121 ,
Grobian 1848 ;

Folmhusen hält außer Ulrich wieder den alten Advokat ;
Gödens ist durch die beiden Hengste Odin und Olaf 1856 ,

lekterer ein breijähriger Othello -Sohn , Kat . - Nr . 166 , besetzt ;
Grimersum und Groothusen teine Renderung ;
Sage I : Martin und Arius ( bisher Abens ) ;
Sage II : Der Fuchshengst Gothard ;
In Harsweg deckt Othello ;
Soltgast ist wieder mit Hilmar besetzt ;
Langholt hat Edelfnabe übernommen :
Leerhafe außer Goldbach der fünfjährige Mansfeld ;
Neermoor der fünfjährige Attilla ;
Neuseriem : Hier deckt außer Edmund der Sieger .

henaft , der dreijährige Othello II 1855 . Kat . - Nr . 165 ;
Norden und Oldersum : Belegung wie bisher ;
RemeIs ist neu besetzt mit Eagert und Kat . - Nr . 160 , in

Anceldshengst von Occo , Onno 1854 :
Riepe : außer Edelstein und Edelpring der dreijährige

Genrg 1849 , Kat . - Nr . 129 ;
Rysum und Schott . wie bisher :

Karl Hömberg ist selten in seinem Leben so eine Treppe
herausgestürzt wie die in diesem Krankenhaus . Eine ältere
Schwester tam ihm über den Weg . Er padte sie an beiden
Armen , , Schwester Marga Radot lebt sie noch ? "

Ein erstaunt abwehrender Blid traf ihn , der dann merklich
wärmer wurde , als er in seine Augen traf .

Sie fann feinen Besuch empfangen 46

Also lebt sie noch . Der Assistenzarzt stand tetzengerade .
„ Ich komme als Arzt , Schwester Marga untersteht der Mi¬

litärverwaltung , fie ist versehentlich hier
Es ist ja so egal , daß das nicht wahr ist menn er nur zu

ihr darf ! Die Schwester neigt langsam ihre Haube und sagt
leife : „ Wollen Sie bitte folgen ! "

Ein düsterer Saal , eine Reihe von ärmlichen Betten , un
definierbarer Medikamentengeruch in bunter Mischung . Stöh
nen und Aechzen aus einzelnen Betten . Gesichter , die sich ängst
lich etwas heben und auf die Uniform starren . Und dann zwet
Augen in einem faum noch vorhandenen Gesicht , Augen , die
nicht glauben wollen , was sie sehen .

, ,Du !"
Das ist nur ein Hauch . Dann sigt Hömberg auf dem schma

len Bett und hält ein kleines , faltes Gesicht in seinen Händen ,
die feucht werden von den Tränen , die lautlos darüber rinnen .

Marga !"
„ Ich glaubte , ich müsse sterben , ohne dich wieder gesehen zu

haben . Nun ist alles gut ."
Die Stimme ist wie ein Verfladern , sie hat teine Kraft

mehr .
Aber Marga , du stirbst doch nicht . Ich nehme dich mit , ich

hole dich ! Du wirst wieder gesund - warte nur !"
„ Ja !"

So viel Vertrauen liegt in dem winzigen Wort - ein gan
zes Leben ! Der Assistenzarzt seht es durch , daß er die Schwester
Marga Radot in das Hilfslazarett hinüber holen darf . Sie soll
sein Kämmerchen bekommen und dort gesund werden ; selber
holt er sie aus dem Asyl ab . Seine Arme heben die leicht
gewordene Gestalt mit der Dede aus dem Bett und tragen sie
über die Treppe hinunter in den Krankenwagen . Er behält sie
in seinen Armen , legt sie nicht auf die Bahre , erst auf dem
Bett , auf dem er bisher geschlafen , läßt er ste los .

Marga Radot hat die ganze Zeit ein leises Lächeln auf dem
zarten Gesicht .

Dann holt er den besten Arzt , der mit der Truppe in Meg
ist , an das Krantenlager - :

Sie müssen ihr helfen , sie ist meine Braut . Ich liebe site "
Ganz langsam wird Marga Radot gesund , wider alles Er

warten . Aber die Liebe ist stärker als der Tod !
Der Assistenzarzt Hömberg fikt fede frete Stunde am Tag

und jede einzelne Nacht an ihrem Bett . Er scheint überhaupt
nicht mehr zu schlafen . Er fämpft gegen die Krankheit an und
hält , als es endlich besser geht , Margas Sand . Und ist bis ins
tiefste Herz hinein glüdlich .

Die beiden reden nicht viel , es genügt ihnen , fich anzusehen
und ihre Hände zu spüren . Nur manchmal spricht Marga Ra¬

Soweindorf : Neben Achim und Eichwald der junge
Gruno 1853 , ein Gruson - Sohn , Kat . - Nr . 145 ;

Stapelmoor : Goldregen ;
Suurhusen : Reben Golf der neu geförte Rapphengst

von Gauherr , Andreas ;
Ulbargen und Uthwerdum : feine Aenderung ;
Völlen : Als Ersatz für Grenzer der AngeldshengstRat . - Nr . 141 , Geifo 1852 von Gruso ;

Westerende : Egir und Edelwolff 1843 , Rat . - Nr . 99 ;
In Westerlander , West -Großefehn und witt .

mund find feine Aenderungen eingetreten .

Kohlenklan ' s
schmählicheNiederlage4

KOHLENKLAU ' S
Rundfunktrick entlarvtl

, ,Ratibor Oberpegel . . . usw . " - so was ist Mu
sik für Kohlenklau ' s Ohren . Wie der Deibel
hinter der armen Seele ist er hinter uns her ,
daß wir ja unsere Rundfunkapparate nicht
abschalten , wenn auch kein Mensch zuhört . Da
werden doch ordentliche Kohlenmengen sinnlos
verpufft ! (Strom ist ja verwandelte Kohle !)
Aber Pustekuchen , Herr Kohlenklaul Wer fälle
auf so einen albernen Trick heute noch rein ?
Du und ich und wir alle doch bestimmt nicht .
Wir wissen , daß ein Rüstungswerk monatelang
mit Kohlen versorgt werden kann , wenn jeder
von uns seinen Rundfunkapparat nicht unnötig
laufen läßt .

Wieder mal hat Kohlenklau den kürzeren ge
zogen ! Aber hüten wir uns trotzdem vor ihm !

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen , -

Paß auf , jetzt sucht er andre Sachen !

bot von ihrer Familie , von der Mutter und dem leht gelähmten
Vater und von der Schwester . Diese liebt einen deutschen Feld¬
webel und hat ihn geheiratet . Er ist bei der Militärverwal
tung in Meg .

Nie reden sie von der Zukunft , denn die heißt für beide fa :
Krieg ! Nur eins sagt Sömberg einmal : Liebling . geh nicht
wieder in den Bahnhofsdienst zurüd , er ist zu schwer für dich .
Kannst du nicht zu Hause bei den Eltern bleiben ? Wenn ich
bir alles gebe , meinen ganzen Sold , fannst du nicht davon
leben , bis ich wiederkomme ? "

„ Ich muß doch Arbeit haben , Karl ! Bitte , laß mich nur , ich
werde schon wieder start . Ich bin sehr zäh . das weißt du nur
nicht . Und ich habe doch kein Zuhause mehr - es ist alles zer¬
stört - "

Marga wird wirklich wieder gesund . Sie darf aufstehen , und
lacht über ihre wadelig gewordenen Beine . Traurig sieht sie an
fich herunter :

, ,Ich bin so häßlich geworden , weshalb maakt du mich über¬
haupt noch ? Ich versteh dich nicht ."

Karl Hömberg verschließt ihr den blassen Mund mit einem
ganz zarten Kuk . Man muß noch sehr vorsichtig mit ihr um
gehen .

Frag nicht so dumm , Marga , sonst laufe ich fort . Und ob
du häßlich bist oder hübsch , bestimme ich . "

Da flingt zum ersten Male wieder ihr leises Lachen durch
den tleinen Raum .

Aber der Assistenzarzt ist nicht glüdlich ; er weiß , daß die
Tage des Feldlazaretts in Mek gezählt sind . Man wird sie ein
setzen an der Front , in den Kämpfen um Verdun braucht man
fie . Vielleicht müssen sie bald weg .

Doch er fann es Marga nicht sagen , fie foll so lange wie
möglich froh sein .

Und es ist , als wisse das Mädchen es , daß ihnen beiden nicht
mehr viel Zeit bleibt , so schnell geht jetzt ihre Genesung vor
fich . Sie fann täglich länger aufstehen , und es dauert nicht
lange , da geht sie durch das ganze Hilfslazarett . Und wie es
thre Art ist , greift fie , felbft Retonvaleszentin , überall ein , wo
fie schon irgend helfen tann .

, ,Laß mich doch , ich bin dir dann so nahe , wenn ich helfen
tann !" bittet sie den Assistenzarzt . Und eines Tages steht sie
schon am frühen Morgen , angetan mit einer sauberen Schwe
Sterntracht , neben ihm , als er aur Visite gehen will .

„ Marga !"
„ Ich tue heute Dienst auf dieser Station ; die Schwester

mußte mal abgelöst werden ." Sanft , aber so bestimmt ist sie ,
daß Hömberg sich nicht wehren fann . Wenn Marga etwas will ,
dann tut sie es auch .

An diesem Abend muß er ihr sagen , daß er fort muk . Die
Order ist da .

„ Noch acht Tage , Marga , nein , nur noch sieben . Liebste ,
und ich muß dich hier lassen . Aber wenn ich zurückomme , hole
ich dich , dann wirst du meine Frau !"

( Fortsetzung folgt .)



/Zufall ? Erzählung von Karl Hermann Brinkmann
otz . An einem nebligen Aprilmorgen im Jahre 1918 , in der

letzten großen siegreichen Offensive , mußte der Vizefeldwebel
eines Haubig - Bataillons mit Namen Bertram mit einer eilt .

gen Meldung von Les Quessel nach Donnville reiten . Da die

Straßen unter Feuer lagen und teilweise auch verstopft waren ,
ritt er durch das Gelände und fand in einer von Buschwerk

bestandenen Mulde , in einem tiefen Einschuß , einen Musketier
mit einem Bauchschuß . Dieser hatte an der Spize seines Ba

jonetts sein Taschentuch gefnotet und mochte wohl gewinkt

haben , aber niemand hatte ihn gefunden , und so war er wohl ,

sanft auf seinem Gewehr ruhend , eingeschlafen . Auf seinem
Antlig lag noch jetzt ein leises , fast faum sichtbares Lächeln ,

das wohl irgend etwas Feinem , Geliebtem galt . Neben dem

Musketier lagen zwei leere Feldflaschen , die ihm Kameraden

beim Vorgehen gereicht haben mochten , eine Feldpostkarte ohne
Anschrift , mit den wenigen Worten : Liebe Emmy , wir sind

seit heute morgen in der großen befrigelt .

Bertram stieg von seinem Pferde , nahm die Wertsachen ,

die Brieftasche in seine Obhut und schlug das Goldbuch a uf :

Wilhelm Endorskat hieß der brave Mustetter von einem schle
fischen Regiment , und seine Heimat war Breslau .

Nachdem Bertram seine Meldung abgegeben und

Hauptmann verständigt hatte , fehrte er mit einigen Leuten ,

die außer ihren Karabinern auch noch Spaten mitnahmen , zum

Musketier zurüd . Der Stangenreiter Kater , der Maler , malte
fein säuberlich auf einem Kartuschendeckel den Namen . Bert¬

ram fonnte sich , als er in der Faust des Endorstat einige
Gänseblümchen fand , nicht eines seltsamen Gefühls wehren , er

spürte eine brüderliche Anteilnahme an diesem jungen , tapfe¬
ren Kerl , und einer inneren Stimme nachgebend , nahm er die

fleinen Blumen und preßte sie in sein Notizbuch . Kurz darauf
sprach er vor seinen im Kreise versammelten Reitern ein paar
Worte des Gedenkens . Zwei Karabiner donnerten dreimal

den Abschiedssalut , und darauf ritt die fleine Gruppe , nach
dem Bertram das Grab noch photographiert hatte , wieder sei¬
nem Standort zu . Am Abend packte Bertram die Sachen des

Endorstat zusammen , legte die Blumen dazu , schrieb einen
Brief an die Eltern und vermerkte dabei , daß er später , wenn
er Zeit zum Entwickeln habe , das Bild von dem Grabe senden
würde .

In der Nacht darauf gab ' s Alarm , das Bataillon rückte
ror , und erst einen Monat später , als sie vor Montdidier stan .
den , erhielt Bertram von den Eltern in Breslau einen dank¬

erfüllten Brief , der von einer ruhigen Zuversicht getragen
wurde , weil die Eltern wußten , wo ihr Sohn nun ruhte . , ,Eine
gute Tat verdiene ihren Lohn " , schrieb der Vater , und er
würde sich freuen , wenn er Bertram nach dem Kriege in Bress
lau begrüßen fönnte . Da sie eine große Fleischerei hätten , ets
Taube er sich außerdem , einiges Nützliche für ihn und seine Ka
meraden mitzusenden . Auch von der Emmn lagen einige rüh
tende Zeilen bei , daß sie die kleinen Blumen mit Glas habe
umschmelzen lassen und eine von diesen nun dauernd bet sich
trage . Bertram dankte für alles und schrieb , sie würden , den
Umständen entsprechend , mohl nie Gelegenheit haben , sich fen¬
nenzulernen .

Wie erstaunt aber war der Vizefeldwebel Bertram , als er
einige Monate später inmitten der Rückzugwirren wiederum
an einem nebligen Frühmorgen , nachdem sie sich in der Nacht
notdürftig eingebaut hatten , nicht weit von der Tafel des Ens

dorsfat log . An diesem Morgen schrieb Bertram , wie er
meinte , zum letztenmal an die Eltern des Endorskat in
Breslau .

Fast zehn Jahre später fuhr Bertram an einem Wochentag
in geschäftlichen Dingen nach Berlin und jaß am Abend , müde
und verdrossen , da die Verhandlungen nicht so recht geflappt
hatten , in einem Lotal im Zentrum der Stadt . Ihm gegen
über saß ein start beleibter Mann , der ebenfalls müde vor sich
hinsah und der wohl sichtlich ein Gespräch mit ihm suchte , wo
zu Bertram aber nicht die geringste Neigung verspürte . Jedoch
tam nach längerer Zeit ein Gespräch , wenn auch nur stockend ,
in Gang , da Bertram auf alle Fragen des Mannes nur eins
filbige Antworten gibt . Schließlich sagt der Mann , warum er
in Berlin sei und daß er morgen nach Frankreich fahren wolle ,
um seinen Sohn zu besuchen .

, ,So , so" , sagt Bertram , und er denkt einen Augenblid an
alle die großen Jahre .

" Ja " , fährt der Mann fort , es ist der legte Wunsch mei
ner Frau , unser Sohn ist noch im März bei Les Quessel gefal
len , und ein Vizefeldwebel Bertram und die Kameraden von
einer Haubitbatterie haben ihn dort bestattet . "

Dem Bertram bleibt das Herz stehen , eine heiße Welle
läuft über ihn hin , er hört Signale , den Trab seines Batail
Ions , das Rasseln der Geschütze , er reitet und rettet , und dann
fieht er in einer braunen Fauft einige winzige Blumen . . .

Was haben Sie ?" , fragt teilnahmsvoll der Mann von
gegenüber .

Der Mann , der Bertram " , flüstert Bertram mit trođener
Kehle , dieser Mann war ich. Ich hätte nie geglaubt , Ste zu
sehen , weil ich nicht an Zufälle glaube ."

Auch Herr Endorstat zweifelt nun , schließlich holt Bertram
seine Baptere aus der Tasche , der Breslauer zeigt das Bild ,
und dann geht eine so ungeheuerliche Veränderung in dem Jo
stillen Fleischermeister vor sich, die Bertram zuerst erschrickt :
er umarmt Bertram und weiß vor Freude nicht , was er
eigentlich tun soll , er drückt ihn an fich , haut ihn auf die
Schulter und redet alles mögliche durcheinandez .

Als der Vater Endorskat sich beruhigt hat , erzählen sie
lange . Endorstat erfundigt sich nach den Verhältnissen des
Bertram , er erfährt mancherlei über dessen augenblickliche
schlechte Lage , und so kommt es , daß Bertram ein sorgenloser
Mann sein tönnte , wenn er nur wollte . Aber er sagt , daß sich
solche Kameradschaft nicht mit Geld bezahlen lasse . Dann

gehen sie auseinander , und wieder wird Bertram eingeladen ,
ins Geschäft einzutreten , worauf er lächelnd erwidert , daß das
wohl nie der Fall sein dürfte .

, ,Aber dieses Andenken nehmen Sie , bitte " , lagt Endors
fat , es ist eine der fleinen Gänseblumen , die unser Sohn in
der Hand hielt . Sie schidten sie seinerzeit mit . "

Wieder gehen fünf Jahre ins Land , Bertram hat den Na
men Endorstat schon längst wieder vergessen , da lernt er in
Hamburg eine Frau mit einem stillen Wesen und einer heite
ren Gelassenheit tennen und lieben . Später , wieder sind

einige Jahre vergangen , gelegentlich einer Reise , bemerkt
Bertram an einer fleinen Kette , die am Handgelenk Jeiner
Braut sitt , eine fleine Gänseblume , die in Glas eingegossen
ist . Und nun stellt sich heraus , daß die Braut des Bertram
fene Emmy ist , an die einst der brave junge Endorstat jene
Feldpostkarte in der Nähe von Les Quessel geschrieben hatte .
Welch seltsame Wege führt uns manchmal doch das Schicksal !
Bertram ist heute doch in Breslau in der Firma Endorskat
tätig , ist glücklich verheiratet , er ist , nebenbei gesagt , mein
Freund wie wir alle Freunde geblieben sind , die damals
mit den schweren Haubitzen durch Frankreich zogen .

Das Mädchen Taimi /
otz . Es regnete die ganze Nacht über . Mir schien , als würde

dieser Regen und die Dunkelheit nie aufhören , und ich konnte
es nicht erwarten , daß es wieder Morgen wurde . Bald war der
Sommer vorbei . Ich wußte es , und doch wünschte ich , daß der
Sommer noch nicht vorbei wäre . Mir schien , als sei es erst
gestern gewesen , daß ich hierher nach Aland gekommen war . Es
war an einem Abend , furz vor Sonnenuntergang , als das Schiff
in den Hafen von Mariehamn einlief . Im Westen standen die
Klippen tiefschwarz gegen den flammenden Himmel , aber im
Often waren Meer und Himmel schon von einem fühlen , blassen
Violett , und die Maste der L' Avenier " , eines schneeweißen
Viermasters , ragten nadelspitz in den aufgehenden Mond . Das
mar im Juni gewesen . Ich wohnte damals an der ., Esplanade " ,
einer schnurgeraden Lindenallee , die den Westhafen mit dem
Osthafen verbindet ; in diesen mattleuchtenden Juninächten , die
erfüllt waren vom starten bitterlichen Duft der Birken , und die
weder Nacht noch Tag waren , fuhren die Leute spazieren . Die
ganze Nacht über , bis in den hellen Morgen , fuhren die beiden
einzigen Pferdebroschten von Mariehamn die lange Lindenallee
auf und ab , vom Westhafen bis ans andere Ende , wo der runde
Blatz mit dem einstöckigen Hotel , der Apotheke und dem Friseur
laden lag , und wieder zurück . Die ganze Nacht über hörte ich
die Droschten an meinem Fenster vorüberfahren . Ich hörte
Stimmen und Lachen , und ich hörte das Getrappel der Pferde¬
hufe auf dem weichen Erdboden : ganz nah , immer leiser . immer
ferner , bis es in der Nacht verklang . Bald darauf zog ich hier¬
her , in den Norden Alands , in die einsamen , dunklen Wälder
von Geta .

Als ich am Morgen aufwachte , regnete es noch immer . Der
Himmel war von einem zarten , gleichmäßigen Grau , und die
Tannen vor meinem fleinen , roten Hause waren vor Feuchtigs
feit schwarz . In der Stube war es falt . Ich ging hinaus und
holte Holz , um Feuer im Herd zu machen . Aber das Feuer
wollte nicht brennen . Ich ging hinaus und am halbverfallenen
Solzschuppen vorbei , den Waldwea hinauf , zu den Klippen von
Gunnarflimmt .

Früher war ich fast täglich hierher gekommen , um zu baden .
Der fleine Waldsee war blauer als der Himmel und von einem
Kranz weißer Wasserrosen umrahmt . Wenn ich gebadet hatte ,
stica ich die Klippe hinauf . Dort lag ich in der Sonne und ließ
mich braten . Tief unter mir lag der fleine einsame See . Am
anderen Ufer war eine Wiese , ein dunkles Boot lag im Schilf ;
dahinter stieg der Wald an , schwarz und düster . Die Wiese ,
vom Walde umrahmt , sah wie eine winzige Bühne aus . Und
auf dieser winzigen Bühne sah ich von den Klippen aus , wie
aus einer Loge , Tag für Tan dasselbe und doch immer wieder
neue Schauspiel . Auch die Schauspieler waren immer die gleis
chen , und es waren ihrer nur zwei : ein Bursche und ein Mäds
chen . Gie traten aus dem Malde und gingen langsam aufein¬
ander zu . Das Mädchen trug einen rostroten Rod . Mitten auf
der Wiese trafen sie sich . Gie blieben dicht voreinander stehen ,
und ich erriet mehr , als daß ich es fah , daß sie fich tükten .

Später lernte ich den Burschen kennen . Er hieß Ate Persson
und lebte mit seiner blinden . Schmefter am Wege , der zum Tal
hinunterführt . Es war ein breitschultriger , blonder und lusti
ger Bursche , er lebte vom Fischfana wie die meisten Aländer ,
und ich war öfters mit ihm zum Fischen aufs Meer hinauss
gefahren . Ate hatte mir gegenüber nie etwas vom Mädchen ers
wähnt . Aber ich hatte sie später einige Male im Dorfladen
getroffen . Ihr Gesicht unter dem glattgescheitelten blauschwar
zen Haar war ernst und schön , und sie sah ganz anders aus alsdie meisten Mädchen hier , mit einem stolzen und abweisenden
Ausdruck im dunfelgetönten Gesicht . Sie sah aus wie ein In
dianermädchen . Ihre Mutter sei 3igeunerin gewesen , fagte derLadenbesitzer , ihr Vater war Finne . Sie heißt Taimt , was auf
Finnisch junge Pflanze bedeutet .

Als ich hinunterstieg . hörte ich hinter den Bäumen Stimmen .
Es waren wohl ein Rursche und ein Mädchen . Sie flüsterten

-

Eine Erzählung aus Aland
Von André Baron Foelckersam

miteinander . Sie mußten dicht am Wege stehen , hinter den
jungen Tannen . Als ich vorüberging , wurde es still , und dann
hörte ich sie wieder sprechen . Ich war erst einige Schritte ge
gangen , als ich an der Wegebiegung Aeste tnaden hörte , und
ich sah Taimi aus den Bäumen hervortreten . Sie tam mir
langsam entgegen . In threm blauschwarzen Haar hing ein wel .
tes Blatt . Als wir uns trafen , grüßte fie . Ste trug ein aus .
geblichenes Tuch um die Schultern , das ihr ernftes , schönes Ge
sicht noch dunkler erscheinen ließ . Sie hat sich mit Ate getroffen ,
dachte ich .

Ich ging diesmal einen anderen Weg hinunter , ich hatte ja
viel Zeit , und der Tag ist oft lang . wenn man allein ist und
niemand auf einen zu Hause wartet . Als ich aus dem Walde
trat , sah ich vor Ate Perssons Häuschen einen alten roten
Kraftwagen stehen . Vor dem Hause standen ein paar Frauen
und ein alter Mann . Sie sprachen erregt miteinander . Als ich
vorbeikam , verstummten sie . Eine Frau in einem großen Um
schlagtuch , mit einem strengen , wie aus Holz geschnigten Gesicht ,
sah mich an und sagte : „ Er stirbt , Ate Bersson . Der Doktor ist
bet ihm . Er liegt im Sterben . " . . Er hat sich die Bulsader
aufgeschnitten " , sagte der alte Mann . , ,So ' n Unglüd ! " Die
Frau mit dem strengen Gesicht rückte ihr Tuch zurecht . „ Und
alles wegen diesem Zigeunermensch , dieser Taimi . . . "

Ich ging an den Leuten vorbei und trat ins Haus . In der
Stube war es dunkel und muffig . Am Fenster standen Afes
blinde Schwester und der Doftor , ein fleiner , hagerer Mann .
Er wusch sich die Hände , und die Blinde hielt ihm ein Sand¬

Sobald man aus dem Zimmer geht ,

Man hinter sich das Licht ausdreht !

tuch hin . Als sie meine Stimme hörte , sah sie mich mit ihren
starren Augen an und lächelte hilflos . Ich trat in die dunkle
Ede ans Bett . Auf dem Bett lag Ate Persson . Er lag reglos
da , und sein vom Wetter gebräuntes Geficht mit den weit
geschwungenen Brauen und dem großen , fchöngezeichneten Mund
fah wie eine Bronzemaste aus . Die beiden Handgelenke waren
did verbunden , und seine Hände lagen unbeweglich , dunkel und
schwer auf der Bettdecke . Ich sekte mich ans Fukende des Bet
tes auf einen Stuhl . Erst fekt sah ich , daß Ates Augen offen
waren . Er lag unbeweglich da und starrte vor sich hin . In der
Ede sprachen die Blinde und der Doktor leise miteinander . Ich
mertte , daß Ate mich gesehen hatte , aber er rührte sich nicht . Er
lag reglos da und starrte vor sich hin . Seine Schwester trat ans
Bett . Er will nicht sprechen " , sagte sie , und sie sah mich mit
thren blidlosen Augen an . „ Er antwortet auf teine Frage . Ez
hat dem Herrn Dottor auch nicht geantwortet . "

Ich ging hinaus , draußen traf ich den Doktor . Er stieg ge
rade in seinen alten Wagen . Die Frauen und der alte Mann
und Ates Schwester sahen schweigend zu . Es ist doch nicht ge
fährlich ? " fragte ich den Doktor . Ich meine , lebensgefährlich ? "

99

Der Doktor sah mich verärgert an . . . Der ist in ein paar
Tagen wieder in Ordnung . So ' n träftiger Kerl . Aber ich tam
noch gerade zur Zeit . So ein verdammter Bursche ! Sich die
Pulsader aufzuschneiden !" Der Doktor fletterte in den Wagen ,
, ,Wenn sie sterben wollen , sollen sie sterben ! Ich habe wirklich
anderes zu tun , als . . ." Er schaltete den Gang ein und fuhr
Ios . „ Ja , der Herr Doktor hat recht , so ' n dummer Kerl " ,
sagte die alte Frau im Umschlagtuch . Und alles wegen diesem
Zigeunermensch . . ." - Die anderen lachten .

-

Als ich weiterging , hörte ich im Walde einen langgedehnten
Ruf . Das Echo trug thn weiter und weiter . Es flang wie
eine Frage . Dann war es eine Weile still , und dann antwortete
eine helle Stimme , wie ein Vogelruf . Ich erkannte Taimis
Stimme ,

Gesegnet
Bon D

otz . Jan war in die Cinöb
hart und stellte sich ihm wie
mar start , er nahm den Ramp
baute eine Hütte mit zwei Fei
ebene Erde jah bis zum Walde
auf dem Boden stand .

Beim ersten Frühlicht schon
erst am späten Abend , wenn fic
ble Erde sentten , schritt er lan
dann ruhten seine Hände nicht . och lange hallten Hammer
schläge durch die dunkle Stille .

Einmal , als Jan zum Dorf hingehen mußte , das weit ent
fernt war , um Gerätschaften und das Notwendigste zum Essen
zu besorgen , sah er Greta , bie Magd bei einem Bauern waz .
Greta hatte braunes Haar und große dunkle Augen .

An einem Sonntag geschah es , daß Greta hinaufging in
die Einöde , um zu sehen , wie Jan bort lebe . Sie ftand lange
vor dem Haus , dessen Wände aus rohen Stämmen gezimmert
waren . Dann fagte te verwundert zu Ban , der neben ihr
stand : Wie ist es möglich , daß du dies alles fertiggebracht
haft ?" " Der große Jan war verlegen , als ez fie fo reden hörte
und vermochte nichts zu sagen , aber ihre Worte taten thm
wohl .

Im nächsten Herbst fam Greta ganz zu Jan ins Haus . Sie
wurde seine Frau und half ihm bet der Arbeit . San hatte in¬
zwischen einen Stall gebaut , in dem eine Rub stand , und um
bas Haus hatte er einen Zaun gezogen .

Als der Sommer tam , gebar ihm Greta einen Sohn , den
Re Reinhart nannten , nach Gretas verstorbenem Vater .

Nun war eine gute Zeit . Die Arbeit war wohl gleich
Schwer und mühevoll , aber jetzt war Greta bei Jan , und ihre
Liebe zu ihm war groß und ihr Vertrauen in feine Kraft .
Wenn Jan im Walde beim Holzfällen war , dann konnte er ,
penn er sich aufrichtete , um den Schweiß von der Stirn zu
wischen , Gretas buntes Kleid vor der Hütte sehen . Kam er
heim , so scholl ihm das träftige Geschret feines fleinen Sohnes
entgegen . Und in der Nacht hörte er neben sich die leisen
Atemzüge aus Gretas Brust . Es war nicht mehr einsam auf
Jans Hof .

Viele Jahre waren über die Erde gegangen . Sie hatten
Jan gute und auch notvolle Zeiten gebracht . Es waren mand
mal Jahre des Rummers und ängstlichen Bangens gewesen .
Der Tod hatte ihm auch Hanne genommen , die Tochter , die
ihm Greta neben zwet Söhnen geschenkt hatte . Aber sie hat¬
ten den Glauben an ihre Liebe nicht verloren . die ihnen wie¬
der Kraft gab für den kommenden Tag .

Nun war Jan weit über siebzig Jahre alt . Sein Haar war
meiß , und er ging nicht mehr so aufrecht wie früher . Aber in

thm war Ruhe und Friebe . Oft , am Feierabend , stand er auf
dem kleinen Hügel , von dem er weit über sein Land shanen

fonnte . Er sah über die Felder und über das Moor .
Er hatte den Boden bezwungen . Nun war er fein Freund .

Er nahm den Samen auf und ließ thn retten zur Frucht . Der
alte Jan hörte die Stimmen seiner Söhne , die das Vieh zum
Stall trieben , und er folgte ihnen mit seinem Blid bis zum
Hause hin . Er stand , bis die rote Gonne lanalam hinter dem
Wald in die Erde tauchte . Er hatte die Sände über dem

Stod zusammengelegt und vernahm die große Stille , die nun
fam . Und jedesmal , wenn er hier stand und auf seine Felder

fah , fühlte er , wie gesegnet sein langes Leben war , und sein
Herz war von Dankbarkeit erfüllt .

Er schritt dem Hause zu , aus dem ein Licht ihm entgegen¬
lah und wo Greta auf ihn wartete und seine großen Söhne .

Häßliches Ding !
otz . Raimund it , toie so viele andere Uebervierzigjährige und Welt¬

friegsteilnehmer , Ende August neununddreißig noch einmal Soldat
geworden , und es ist ihm in den ersten Tagen wenigstens

nicht gang leicht gefallen . Kinder " , sagt er , als er zum erstenmal
in Urlaub ist und mit seinen fast schon erwachsenen Söhnen zusammen

fißt ,, , es ist so manches anders geworden seit 1918 , noch viel mehr hat
man vergessen , und gleich am dritten Tag ist mir doch ein häßliches
Ding passiert !"

Häßliches Ding , Vater ?" fragen die Jungen .
Jawohl " , nidt der Vater , aber damit Ihr ' s versteht , müßt Ihr

wissen , daß erstens ein Soldat nicht sagt : Darf ich Ihnen Selfe
geben , Herr Vizefeldwebel , sondern : Darf ich Herrn Bizefeldwebe
Seife geben . Zweitens , daß ein Visefeldwebel nicht mit Herr Bisefeld
webel angeredet wird , sondern mit Here Feldwebel . Drittens , daß
feit 1918 überhaupt teine Vizefeldwebel mehr gibt . Viertens , daß de
Deutsche Gruß nicht erwiesen wird , wenn man die Müze auf dem Kop
hat . Fünftens , daß bei Ehrenbezeugungen ble Bigarre aus dem Mun
zu nehmen ist ."

Brauchst gar nicht weiter zu erzählen " , rufen die Jungen un
fugeln sich vor Lachen . , ,Du hast also einen Feldwebel mit Sle un

außerdem mit Herr Vizefeldwebel angeredet und den Deutschen Grus
mit der Müze auf dem Kopf und der Zigarre im Mund erwiesen .
Stimmt8 ' s ?"

Es stimmt " , seufzt Herr Raimund und reibt sich den Rauschebar
, ,jedoch kommt noch hinzu , daß die Geschichte sich im Waschraum der

Offiziersunterkunft ereignete , der von Mannschaften nicht betretc
werden darf , daß im Waschraum das Rauchen verboten ist , daß do

nie und nimmer Ehrenbezeugungen erwiesen werden , und daß ich He
Vizefeldwebel und Sie " nicht zu einem Feldwebel gesagt hab ' , sonder
zu meinem Regimentskommandeur , Oberst von Schadow ." sie
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schlecht , Burbe und Besondere
Kennzeichen der Pferde zu machen .
Gleichzeitig weife ich nochmals
barauf hin , daß jebe Verände
rung im Pferdebestand unverzüg¬
Ilch der borerwähnten Dienststelle
zu melden ist . Emben , den 29 .
Dezember 1942 . Der Oberbürger
meister . . Vi .

Malaria -Untersuchungsstation
bes Staatl . Gefundsheitsamtes
Emben ist täglich geöffnet von 9
bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Der
Amtsarzt .

Nordseebad Norderney . Stener
termin -Kalender . Im Monat Ja¬
muar 1948 werden fällig : Bis
sum 5. : Mittelschulgeld für Ja¬
nuar 1943 Bis zum 10 . : Hunde¬
fteuer für das 4. Vierteljahr 1942 .
Bis zum 15 . : Gemeindegrund

werke Dr . Ing . Bris Rempe &
Co. , Gesellschaft mit beschränktes
Saftung . Die Brotura des

Heirat

Walter Bender tft erlofchen . Wo fehlt die liebe Kamerabin ?
Kaufmann Georg Soefen in Wo fehlen die sorgenden Mutter¬
Geisfelde ist Profurist . Er fann hände ? Möchte meinem Leben
sufammen mit dem Geschäftsfüh Sinn und Inhalt geben durch
rer die Firma zeichnen . Am glüdl . Ehe und Hilfsbereitschaft
12 12 . 1942 . R. A. 968 Firma : und wünsche mir einen geb . , cha¬

. 3. Campen in Emden . In ratterv . Lebenstam . Bin 32 J . ,
baberin : Wilhelmine Campen , mittelgr . , ev . , tabell . Vergan¬
geb . Bendsko in Emden . Neu - genheit , tücht . Hausfrau u . tin
eintragung : Für die Angaben in berlieb . Buschriften unter 2 1554
0 feine Gewähr . 6. N. A. 1050 an die C28 . , Leer .
Firma : Eberhard Bruns , Emden . Neujahrswunsch ! Junges Mädchen .
(Brotgroßhandlung ) . Inhaber . 28 Jahre , wünscht die Bekannt
Eberhard Bruns , Kaufmann in schaft eines netien Herrn . Schr
Osnabrüd . Angebote mit Bild unter N 734

an die DEB . , Norden .
Wünschen Sie Neigungsebe mit

oder ohne Vermögen ? Wir fenden
unverbindlich , distret . bei Einsen¬
bung von 1 MM als Arbeits .
probe zahlreiche Vorschläge und
ca 100 Bilder oder ca . 250 Bilder
gegen 2 RM 8 Tage zur Ansicht
Cos :Briefbund . Bremten . Boft
farh 791

Das landwirtschaftliche Entschul
dungsverfahren für Ehefrau Ge¬
fine Boekhoff , geb . Schoneboom ,
und deren Ehemann Bauer Ar¬
nold Boekhoff in Emben -Borffum ,
ist nach Bestätigung des Ver
gleichsvorschlages durch rechtss
kräftigen Beschluß vom 16. De

pünktliche Bablung der DOT
#tebend aufgeführten Beträge
wird erinnert Nordseebad Nor¬
berney , den 29. Desember 1942 .
Der Bürgermeister . ( Die Gesember 1942 aufgehoben Emden ,
meindefaffe . ) ben 16. Dezember 1942 . Ent

mittelfarten an Polen , foweit
ihnen die Martenempfänger als
Bolen bekannt find , die Abschnitte
N 29 / N 30 und N ut entiver
ten . 3. Lebensm erforguna
ber Vegetarier . Da Vegetarier
auch den Wunsch äußern werden .
für die anläßlich der Weihnachts¬
fonderzuteilungen zur Ausgabe
tommenden 200 Gramm Fleisch Die
andere Lebensmittel zu bezieben .
Hat der Reichsminister für Ernäh
rung und Landwirtschaft be
stimmt , daß an Stelle von 200
Gramm Fleisch unter Entwertung
der vier über 50 Gramm Fleisch
oder Fleischwaren lautenden Ein¬
gelabschnitte der Weihnachtsfon
berfarten WC 1 und WC 2
Reise und Gaststättenmarken über
100 Gramm Nährmittel ausgege
ben werden können . Das Verhältsteuer für Januar 1948 . An
nis von 200 Gramm Fletsch oder
Fleischwaren зи 100 Gramm
Nährmitteln ist in Zukunft in
ähnlichen Fällen zugrunde zu
Tegen . 4. Abgabe der Beftell
scheine . Die Verbraucher haben
bie Bestellscheine für den oben
genannten Beitraum einschließlich
ber Bestellscheine 45 der Reiche
eierfarte , der Reichstarte für
Marmelade (wahlweise Buder
fowie bes Bezugsauswelfes für
entrahmte Frischmilch und für
Speisekartoffeln in der Woche
bom 4. bis 9. Januar 1943 Bet
den Kaufleuten abzugeben . Emden ,
den 31. Dezember 1942 . Bugleich
namens ber Banbräte obiger
Kreise . Der Oberbürgermeister .
Stabternährungsamt Abt . B.

Stadt Emben . Lebensmittelfartene
anßgabe . In der tommenden
Woche gibt es neue Lebensmit
teltarten . Die Berausgabung
erfolgt durchgehend von 9 ubr
vormittags bis 4 Uhr nacmits
tags in nachstehender Meiben
folge : 1. Ortsgruvve faldern

Montag im Rathausfaal

Stadt Emden . Areise Aurich , Leer ,Norden und Wittmund . Lebens
mittelzuteilungen in der Zeit vom11 . Januar bis 7. Februar 1949
( 45 , 8uteilungsveriode ) . 1. Die
Lebensmittelrationen ber 44 . Bu
teilungsperiode gelten auch inber 45 . Buteilungsperiode . Es erbalten also die Verbraucher bie
folgenden Erzeugnisse ber
gleichen Menge wie in der 44.
Butellungsperiode : Brot , Mehl ,
Fleisch , Butter , Butterschmalz
Margarine , Käse , Quart , Ge
treibenährmittel , Teigwaren , Kar
toffelitärfeerzeugnisse , Kaffee -Erfat - und Zufaßmittel , Vollmilch ,Buder , Marmelade , Kunsthonigund Kakaopulver . Die Weihnachts .
fonderzuteilungen find bterbei
natürlich außer Anfaz geblieben2. Sonderzuteilungen von Sülfenfrüchten und Reis . Alle Empfänger von Nährmittelfarten
mit Ausnahme berjenigen Selbst
versorger mit Getreide , welcheDie blauen NährmittelfartenEB /G bekommen , erhalten in ber45 . Buteilungsperiode eine Son
berzuteilung von 250 Gramm
Hülsenfrüchten und bon 125Gramm Reis te Person . Die Ab
gabe der Hülsenfrüchte erfolgt aufben Doppelabschnitt N 29/0 30 .die Abgabe das Reises auf denAbschmitt N 31 der Nährmittel
larten 45 für alle Altersstufen .Diefe Abschnitte haben
Erleichterung zur

bes
bezuges Warenden Aufbrud

mmm Hülsenfrüchte "
,250

bezio ., 125 Gramm Reis " erhalten . DieBerteller haben die Abschnitte beiber Warenabgabe abzutrennen
und nach Beendigung der 45 . Ru
teilungsperiode bei den Ernäh
rungsämtern oder den damit be
auftragten Stellen zur Ausstel
lung von Empfangsbescheinigun
gen einzureichen . Die Empfangs
befcheinigungen find aufzubewah
ren , fofern nicht von den zustänbigen bewirtschaftenden Stellen
über ihre Verwendung besondereWorschriften ergehen oder bereits
ergangen find . Die blauen Nähr
mittelfarten für Selbstversorger
mit Getreide (SV /G) berechtigen
nicht zum Bezuge der Sonderzu
tellungen an Sülsenfrüchten undMeis und find deshalb nicht mitben

em

den Raten . Bahlung ist sum
15. Bebruar , 15. Mat , 15. Au
guft und 15. November an otel
Gemeindetaffe su leiften . Gleich
gettte wird an die Begleichung
der Steuerrückstände ( Sauß¬
sins . , Bürger - und Grund¬
fteuern ) erinnert . Ofteel , den 18 .
Desember 1942. Der Bürger
meifter .

Areis Aurich . Menderung in ter
Fleischbefchau Die bislang von
dem Fleischbeschauer Janfien
wahrgenommenen Geschäfte als
Fleischbeschauer des Bezirks Ogen
bargen werben mit sofortiger
Wirkung von dem neueingefesten
Fleischbeschauer Safo Eilts in
Ogenbargen übernommen . Aurich
Den 28 . Dezember 1942 . Der

Gemeinde Ofteel . Die Gebung der fchuldungsamt .
Grundsteuer erfolgt vom 1. Ja - Aufgebot . Der Kaufmann E. J .
muar 1948 ant in viertelfährs Gerdes aus Emden , z. 8t . Loga

birum , vertreten burch ben
Aufmann Arnold Gerdes , Em¬
ben , bat bas Aufgebot der vers
lorengegangenen Sypotheten
briefe vom 27 . April 1912 und 7.
Februar 1927 über die im Grund
buch von Emben Band 6, BI . 2. ,
In Abt . III , Nr . 1 und 2 , für
ihn eingetragenen Aufwertungs¬
hypotheken über je 750 Goldmart
nebst gefeblichen Binsen ab 1.
Oftober 1926 beantragt . Der In
haber der Urkunde wird aufge :
fordert , spätestens in bem auf den
11. Juni 1943 , vorm . 9. 30 Uhr .
vor dem unterzeichneten Gericht .
Bimmer 17 , anberaumten Aufge :
botstermine feine Rechte anzu
melden und die Urkunde vorz
legen , widrigenfalls die Kraftlos
erflärung der Urkunde
wird . Emben , den 14. Dezember
1942 . Das Amtsgericht .

Aufgebot . Der Rechtsanwalt Tam
mena , Emden , als Teftaments¬
vollstreder über den Nachlaß der
Witwe Gesine Wirties , geb .
Groeneveld , Emden Wolthufen ,
bat das Aufgebot des verloren
gegangenen Snpothekenbriefes
vom 21. Dezember 1931 über die
Im Grundbuch von Emden , Bd .
19, BI . 23 , in Abt . III , Nr . 4 , für
die Geschwister Kampo Groeneveld
und Frau Gefine Wirties , geb
Groeneveld , eingetragen mit 8 %
ab 2. Dezember 1931 verzinsliche
Darlehn forderung bon 2000
Goldmark beantragt . Der In
haber der Urfunde wird aufge

Bum 8wed
der Aufhebung der Gemeinschaft
foll am 23. Januar 1943 , 10. 30
Uhr , an der Gerichtsstelle in Nor¬
den , Fräuleinshof Nr . 13 , 8ime
mer Nr . 11 , versteigert werden
das im Grundbuch von Sand
bauerschaft , Band VII , Blatt Nr .
195

von 9 - 12 . 30 Uhr für Straßen , Landrat .
die mit A - und von 12. 80 bts Stadt Aurich . Dienstag , b. Januar
4 Uhr für Straßen , die mit 1943 : Pferdemarkt .
9 - 3 beginnen . 2. Ortsgruvve Stadt Weener . Am Dienstag , dem
Natsbelft am Montag im Orts 5. Januar 1948 vormittags von
gruppenzimmer Große Burgitr . 8 bis 12 Uhr . findet lektmalin
von 9 - 12 . 80 Uhr Mtr Straßen , eine Ausgabe der bisher nicht ab .
bie mit A - und von 12 . 80 - 4 geholten Tabaffontrollfarten statt .
Ubr für Straßen , die mit 2 - 3 Weener , den 29. Dezember 1942
beginnen . 8. Ortsgruvve Bolten - Der Bürgermeister .
tor am Montag (ohne Conreb - 8wangsversteigerung .
berßweg ) in der Gastwirtschaft
van Dyken von 9 - 12 . 80 Uhr
Mir Straßen , bie mit A - und
von 12 . 80 - 4 Ubr für Straßen ,
bte mit 3 - 8 beginnen . 4. Orts¬
gruvve Herrentor im Rathaus¬
faal am Dienstag von 9 - 12 . 80
Uhr für Straßen , die mit a - g
und von 12 . 80 - 4 1hr für Stra
Ben , die mit M - 8 beginnen . 5.
Ortsgruvve Wolthusen am
Dienstag in der Gastwirtschaft
von Mundt von 9 - 12 . 80 U
für Straßen , die mit A - 2 und
von 12 . 80 - 4 Uhr für Straßen ,

mit M - 3 beginnen . 0.
Ortsgruppe Barenburg in der

Sterrenburg " am Dienstag von
9 - 12 . 30 für Straßen , die

bte

(eingetragener Eigentümer :
Tischler Anton Coordes in Nor
den , Etel ) eingetragene Grund
ftüd : bebauter Hofraum mit
Hausgarten , im Efelerland , Ge
martung Sandbauerschaft , Flur
Nr . 8 , Flurftück Nr . 887/191 ,
6 Ar 13 Quadratmeter groß .
Höchstzulässiges Bargebot : 7000
RM . Amtsgericht Norden , 26 .
11. 1942 .

mit Zwangsversteigerung . Bum Zwecke
- beginnen und von 12. 80 der Aufhebung der Gemeinschaft

bts 4 Uhr für Straßen . die mit foll am 23. Januar 1943 , 10 Uhr .
C - beginnen , am Mittwoch an der Gerichtsstelle , Fräulein3¬
von 9 - 12 . 80 Uhr für Straßen , hof Nr . 13 , Bimmer Nr . 11 , ver¬
dte mit - und von 12 . 30 - 4 fteigert werben das im Grund
Ubr für Straßen , die mit M - 8 buch von Dornum , Band VIII ,

sum ( ohne &riesland und Feld - gentümer : Stationsmeister a . D.
beginnen . 7. Ortsgruvve Borf - Blatt Nr . 302 (eingetragener Ei

mart ) am Mittwoch in der Gaft¬
wirtschaft von Kindel von 9
618 12 . 80 br für Straßen , die
mott A - 2 und von 12 . 80 - 4 Uhr

ginnen . 8. Feldmark und Fries
für Straßen die mit M - 3 be

land am Mittwoch in der Woh

fen , Juiftstraße .
mung des Bellenleiters Michael .

von 9 - 4 Uhr .

Wilhelm Jamin in Dornum ) cin
getragene Grundstück : Wohnhaus
mit Hofraum und Hausgarten .
im Dorfe , Langlus -Beninga
Gärten , Haus Nr . 157 , Gemar
fung Dornum , Flur 8, Fluritüd
75 , 10 Ar 09 Quadratmeter groß .
Höchftzufäffiges Bargebot : 11 000
MM . Amtsgericht Norden , 16 .

am 11. 1942 .

fordert , spätestens in dem auf

Capitol - Emden
Spielstelle Tivoli

Ab heute bis einschl . Dienstag

Friedrich Schiller
Für Jugendliche zugelassen .

Tanzschule Colin, Aurich

Ein neuer Tanzkursus beginnt
Mittwoch , den 6. Januar 1943 ,

abends 8 Uhr , in Aurich .

Anmeldung im Piqueurhof oder
Aurich , Esenser Straße 118 .

Der neue

Tanzkursus in Leer
beginnt am Mittwoch , 6. Jan . ,

20 Uhr , im Tivoll .Beiratsuchende . Wedingungen foften
frei . Vermittlungen allerorts
Hermann Leuther, Köln 12 Tanzschule Heuer-B' eimuth
Belenenstraße 14.

Gandwerker , 38 J . , in fiderer
Stellung , mit 1 Kind , wünscht die
Bekanntschaft einer Dame , Wwe .
mit Kind angenehm , bis zu 35 3 . ,
weds späterer Heimat . Schriftl .

Angebote unter 736 an die
DT3 . , Norden .

Befchäftsmann , Ende 40, fucht fun
ges Mädchen oder junge Witwe
obne Anhang , bis 40 3 . alt , tens
nenzulernen , Aveda späterer
Beirat . Angebote mit Bild unter

100 bauptpost !. Leer Ostfriesl
Welches junge Mädchen oder Witive

aus guter Zamilie , nicht über 1. 65
groß , möchte einen foliden netten
Lebenskameraden fennenlernen ?

Textil - und
Schuhwarengeschäfte

mit behördlicher Genehmigung

von Montag , den 4 . Jan . 1943 ,

bis donnerstag , den 7. Jan .

1943 , wegen Lageraufnahme
nur von 15 bis 18 Uhr lür den

Verkauf geöffnet .

Fachgruppe Bekleidung ,
Textil und Leder

Ortsfachgruppe Emcen
H. Sande

nhesinat tea Aussehen wird
erwünscht . Nur ernstgem . Buschrif
ten mit Bu Ganz
unter 1578 an die DT8 . , Leer

101 br . Dame , hübsch , (Ausst . und la Angeld - und Leistungsprämien
Vermögen ), möchte in einer Ideal
ehe m Herrn in guter Position ,
nicht unter 28 Jahren , glücklich
werden und Glid geben . Näh . u .

258 bch . Pri -fbund Treuhelf ,
Briefannahme Hannover 14,
Schließfach 20 .

Möchten Sie heiraten ? Wir unter
breiten Ihnen unverbindlich und
diskret zahlreiche , persönlich für
Eie in Frage tommende Vor¬
schläge (gegebenenfalls mit Bil
dern ) gegen Einsendung von nur
2. - RM Germania -Briefhund ,
Bremen , Postfach 879 .

Geschäftliches

ben 11 Juni 1943 , vorm . 9 30 Fußpflege -Salon Wilhelm ter Hell ,
Uhr , vor dem unterzeichneten Emden , Wilhelmstraße 22. Fern¬
Gericht , Zimmer 17 , anberaum - ruf 2319 .
ten Aufgebotstermine feine Rechte Klavieritimmen sowie Reparaturen
anzumelden und die Urkunde Musikhaus W. Friebe , Klavier :
vorzulegen . widrigenfalls btel baner Emden Fernruf 2472
Kraftloserklärung der Urkunde 50 ABC Schnittmusters Vorlagen ,
erfolgen wird . Emden , den 14 .
Dezember 1942 . Das Amtsgericht .

zur

Reichsnährstand

bulle . . Ansbach " Nr . 51 600 .
Bater : Angeld und Prämiens
bulle Almerich " 45 100 von Ans
geld - und Prämienbulle „Felix
42 550 aus Prämien und Rindere
leistungskub Alster " 216 262 ;
Mutter : Prämien und Rinders
leistungsfuh Magdalene " 235 232
von Angeld und Prämienbulle

Admiral " 36 325 aus Rindera
Leistungstub , ,Magda " 198 732 ;
Leistungen der Mutter : im Tjäh
rigen Durchschnitt 1935 41 :
4840 Klg . M. , 210 Klg . Fett , 1,34
Proz . F . , Sötstleistung : 6005
Klg M. , 265 lg . Fett , 4,41 Proz
F . ; Vaters Mutter : Im 5jährig .
Durchschnitt : 2128 Klg . Mitche
206 Klg . Fett , 4,02 Broz . F . ,
Söhstleistung : 8347 Kla . Mich .,
258 lg . Fett , 4,06 Broz . Fett ;
Matters Mutter : im 3jährigen
Durchschnitt : 5580 Klg . Milch ,
243 Alg . Jett 4,35 Broz
DRUB . 7387 lg . Milch , 339 0 .
Fett , 4,59 Proz . F . . deckt für 100
Reichsmart Vertalber dürfen
nicht zugeführt werden . Stiers
baltungsgenossenschaft Westers
marsch Station : J . Reershemius ,
Rysdyk .

Ginige Tausend Strohdoden gegen
Stickstoff zu vertauschen . Jakob
Alfers , Flachsmeer .

Rächenherd , sehr gut erhalten , geg .
einen größeren , für einen land
wirtschaftlichen Betrieb geeigne
ten , zu vertauschen Anton Boß ,
Wykelfum .

Kleinausgabe B , für die Haus
schneiderei . Preis 5. 20 RM . ,
gegen Nachnahme 3 . Winter
berg , Emden 10 , Schließfach 101

Bergr . Fotos Gefallener n. jed
Bezirksbauernschafts - Versammlung Bild durch Kameradschafts -Bilder

in Georgsheil Dienstag , 5. Jan dienst 204 . Lichtbildverlag Theo
1943 14. 00 Uhr , in der Gast Will , Halle /Saale , Wörmlißer
wirtschaft Uphoff in Georgsheil Straße 104 .

Erzeugungsschlacht 1942/43 Germerdings Fahrschule für alle
Redner : Low -Rat Dr . Schaper : Klassen , auch iest in Betrieb . Eig

Die Erzeugungsschlacht im Lehrfahrzeuge aller Klaffen .
Kriege " . Weitere Themen : Hermerding , Aurich Fernruf 308.

Bauer frage ich antworte Mildern Sie fliegende Sise und
Ich ertmarte von den in der Hei - andere Beschwerden der Wechsel - Milchkuh nimmt auf Futter Jann
mat verbliebenen Männern regen jahre , forgen Sie vorbeugend für Beninga , Warsingsfehnpolder 34 .
Versammlungsbefuch . Trauernicht möglichst ungestörten Ablauf wich - Segelboot gegen Faltboot zu ver
Kreisbanernführer . tiger natürlicher Körpervorgänge taufdjen . Schrift ! Angebote unt .

burch Umkehrtee Nr . 14. Er be & 1030 an die CT8 . , Emden .
besteht aus vielen bewährten Gutes Klavier gegen Rund nte
Heilpflanzen nach altem Fa - gerät AU vertauschen . Seits
milienrezept , wirkt ausscheidend ,
ausgleichend und anregend auf Um Kälberschein für Chrmarta
viele Organe und tann Ihnen in 32/9161 bittet Frau van Lessen ,
ben Uebergangsjahren manche Venneplatz bei Oldersum .

Wohnuncen

Medizinalrat

21573 an die CTB . , Leer .
morden Möbl . 8immer mit voller Verpfle

Erleichterung bringen . Schon
vielen Frauen hat er gute Dienste
geleistet . Orig . Patet 1. 80 RM .

Ihrhove .

Zu verkaufen

in Apotheken und Drogerien . 2 Schuppentüren mit Blechbeschlag
Hersteller : Brandt & Co. , Han
nover S , Jordanstr . 13 .

gung für Lehrling in Leer oder
näherer Umgebung zum 15. Jan .
gesucht . Angebote an Diepen ,
Norden , Adolf -Hitler -Straße 120 . Wir wollen nicht zuviel versprechen ,

Bimmer , einfach möbl . , von Reichs¬
bahnangestellte gesucht . Schriftl .
Angebote unter 1024 an die
CEB , Emben .

9. Ortsgruppe Refferland
Donnerstag im Schöffenfaal des Aufgebot , Am 1. Dezember 1942
Amtsgerichts , in der Aula der sind im Strandvogtbezirk Norder : Wohnung gesucht .
Oberschule für Mädchen und im neh zwei Boote (1 Boot 4. 86 Pfeuffer , Leer , Wörde 11
Mathausfaal von 9 - 4 Uhr . Die Meter lang , grauer Anstrich Großes Zimmer oder zwei Kleine
Straßenverteilung bleibt wole ringsum mit 8 Bentimeter star leere in Leer oder Umgebung ge .
bisber . 10. Gourebbersweg am lem Manilatau und 1 Boot 4,80 fucht Schriftl . Angebote unter
Donnerstag in der Schule von
1 - 5 Uhr . 11. Borzulegen ist die Brandtriftig geborgen

Meter lang , grauer Anstrich )

Stammfarte . Die Junehaltung Die unbekannten Berechtigten

gend erforderlich . Es wird dar

ber Straßeneintellung ft drin werben hiermit aufgefordert , ihre

auf bingewiefen , daß die Ver
Ansprüche bis zum 10. Januar

ausgabung
1943 bet mir geltend zu machen ,

tarten wieder durchgehend er

ber Lebensmittels widrigenfalls fiber die Gegen¬
stände anderweitig verfügt wird

folgt . Es wird also feine Mit - Norden , den 9. Dezember 1942 .
tagspause gemacht . Die Verölfe . Der Strandhauptmann .
rung wird barum gebeten , auc Amtsgericht Emden , am 4. 12. 1942 , 4. bis 5 -Bimmerwohnung , mit Bad ,
bie Mittagspause sum Abboten Handelsregister . Veränderungen . in Norden von Juristen für so
ber Lebensmittelfarten 81t bee . R. B . 216
nuben . An Kinder werden feine Verkehrsgesellschaft

Strma : Emder fort oder später gesucht . Schriftl .
A. G. in Angebote unter M 726 an die

Rarten verabfolgt . Die Ausgabe Emden . Die Hauptversammlung CTB , Norden .
erfolgt nur an Berfonen über 26. Oftober 1942 bat die 1 bis 2 - 8immerwohnung , Wohn
16 Jahre . Die Lebensmittelkar - Erhöhung bes Grundkapitals und Schlafzimmer , gut möbl . in
ten werden bei der Ausgabe um 800 . 000 W. Beschlossen . Die gutem Hause von älterem Herrn
vorgezählt . Reklamationen find Sabung ist entsprechend it 8 4 ( techn . Direktor ), seit mehreren
baber ausgefchloffen und were ( Einteilung und
den nach Fortgang vom Aus

Höhe bes Sabren bereits in Leer wohnhaft ,
Grundkapitals und 17 (Stimm besonderer Umstände halber so

gabetif in feinem Gall aner recht ) geändert .
fannt .

Die Kapitals . fort oder später gesucht . Schr .
Emden , den 81. De - erhöhung ist noch nicht durchge - Angebote unter 2 1542 an die

sember 1942 . Der Oberbürger - führt 6 . R. B. 225 Firma : CEB . , Leer .
mil meister Stadternährungsamt , Saeger und Schmidt , Gefellschaft 1 bis 2 freundl . möbl . Bimmer für
ber Abt . W

entsprechenden Aufdrucken
bersehen . Die Sonderzutellungen
erhalten auch alle Versorgungs
berechtigten , die sich in Gemein¬
fchaftsverpflegung befinden (Lager
für in und ausländische Arbei¬
ter , Krankenanstalten usw . )
Ausnahme der Wehrmacht ,
Schutgliederungen außerhalb der Stadt Emden , Lebensmittelkarten

für Binnenschiffer . Die Lebens¬
mittelfarten für
werden

Binenschiffer
int der kommenden

Woche im Wirtschaftsamt
Douwesstraße

Wehrmacht und des Reichsarbeits
bienstes . Un Urlauber , die sich biszu ihrem Urlaub und nach diesem
In Gemeinschaftsverpflegung befinden , find Bedarfsnachweise
über die Sonderzuteilungen anGülsenfrüchten und Reis nichauszugeben . Ausländische Bibil
arbeiter , die sich über die WochenBarten
arbeiter selbst verpflegen , bezic

am

Ausgabeftelte
für Schiffer , 8immer 1 , von y
bis 12 und von 8 - 5 Uhr ,
Sonnabend nur vormittags ver
ausgabt . Emden , den 81. De

für ausländische Bivil sember 1942 , Der Oberbürger¬
meister Stabternährungsam ,
Abt . Bhen die Sonderzuteilungen auf

vom

givei Mitarbeiterinnen und einen
Mitarbeiter möglichst ab 1. Jas
nur 1943 gesucht . HI . -Bann
Aurich (191 ) , Norderstraße 2 .
Fernruf 471 .

Wohnung , evtl . fr . Soft in Emden
ob . Harsweg . Schriftl . Angebote
unt . E 1620 an die OTB . , Emden

Boppingasche Wohn - und Ge¬
fchäftshaus in Groothusen zum
fofortigen Antritt zu vermieten .
T . Alberts , Preuß . Auktionator .
Pewfum .

mit beschränkter Haftung in
Samburg , 3weigniederlassung
Emden . Prokuristen : Hans Kari
Krieb , Bremen , Heinrich Feltz
Adamowsky , Bremen . Jeder
von ihnen ist gemeinsam mu
elnem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen ves
tretungsberechtigt . Die Eintra - Im Auftrage babe ich das frühere
gung ist in Nr . 272 des Deut
schen Reichsanzeigers am 19 .
11. 42 bekanntgemacht . H. N. B.
238 Firma : Teutonia -Fracht : und
Affefurans -Kontor Gesellschaft mitble mit einem entsprechenden Auf Stadt Emben . Pferdebormusterung . beschränkter Haftung , 3weignte - But möbl . Bimmer an Herrn sofort

Am 20. Januar 1943 findet in derlaffung in Emden . Kaufmann bermieten .สิน
Emben eine ferbevormusterung Karl Ganfen in Hamburg ift Sinter Tief 21 .
statt . Brecks Vervollständigung sum stellvertretenden Geschäfts - 1
der Pferdevorführungslisten find führer bestellt mit der Befugnis ,
genaue Angaben über sämtliche die Gefellschaft aufammen mit
Pferde der Geburtsjahre 1940 einem anderen Geschäftsführer
und 1941 notwendig . Besitzer oder Brofuriften au vertreten .
folcher ferbe werden hiermit Die Cintragung im Handels
aufgefordert , umgehend während regifter Lübeck ist in Nr . 258 /
der Dienststunden im Gasthaus . 1942 des Deutschen Reichsansen¬
Südflügel (Versicherungsamt ), bie gers bekanntgemacht worden .
erforderlichen Angaben über Ge 6. R. B. 289 Firma : beidez

brud versehenen Abschnitte ber
Wochenkarten für ausländische
Bibilarbeiter ber zweiten bis
blerten Woche in einer Menac
bon je 125 Gramm . Rivil und
Kriegsgefangene erhalten bie
Gonderzuteilungen an Sülfen
früchten und Reis nicht . Auch
Bolen und Juben nehmen an
biefen Sonderzutellungen nicht
teil . Die Ernährungsämter haben
Bel der Aushändigung von Mäyr

Emden , Am

(25 RM . ) zu verkaufen . Schriftl .
Angebote unter 1027 an die
DEZ . . Emden .

aber das eine fönnen wir Ihnen Gr . Kachelofen , etwas reparaturbes
fagen : Neben sparsamfter Wirt¬
schaft haben wir als oberften
Grundsat aufgestellt : Alle
Ueberschüsse restlos den Mitalie¬
bern !" Weber 575 000 Ver
ficherte . Schenken auch Sie uns

Kotte ,

dürftig ( 150 RM . ) zu verkaufen .
A. Stöhr , Leer , Blinkestr . 38 .

Staubsauger , 120 Volt , fast neu ,
fitr 50 M. zu verkaufen . Lüthje ,
Emden , Friesenstr . 21 .

Forliz -Blautirchen stehen untev
meiner Nachweifung zum Ver
lauf . Pape , Breuß . Auktiona or ,
Aurich .

Ihr Vertrauen . Deutsche Mittel 6 und 9 Hektar Meebland unter

ftandskrankentasfe . Bollswohl "
B. v . a . G. , Siz Dortmund
Bezirksdirektion : Dipl . -Kfm . H.

Oldenburg /D. , Achtern¬
traße 23 . Fernruf 5425 . Rundfunk Neßempfänger , Mende ,

Sirupbereitung aus Gehaltsrunfeln gut erhalten , für 270 MM . zu
berkaufen .oder Zuckerrüben ! Sie bringen Frau Edo Dörnath ,

uns sehr sauber gewaschene Ruben Georgsfeld 64 .
und bekommen sofort Ihren Rü - 1 Fuder Erbfenfaff zu verkaufen
benfaft wieder mit . Den Eaft B. Thefinga , Georgsheil 104 .
fochen Sie zu Saufe selbst . Sie
bekommen für 100 Alg . faubere
Rüben 60 Liter Saft 3 Milch
fannen voll . Annahme ab Montag ,
ben 4. Innuar 1943 , bis ein¬
fchließlich Freitag , den 8. Januar
1943 , von 8 bis 16 Uhr . Bei Frost¬
wetter feine Annahme . Cftfrie¬
fische Gartenbau Genossenschaft
Aurich , e . G. m . b . H. , Aurich
Ostfriesland . Fernruf 567 .

Auskünfte über Firmen und Pri
vate an allen deutschen Blägen
erteilt schnell und korrekt Aus
funftet Dettmer u . Co. , Dana¬
brück , Riedenstraße 4. Fernruf
5559 .

Vermischtes

gabe der Leder - und Gummibe
ftellscheine für die Monate Ja
nuar , Februar , März 1943 Diens
tag , 5. Januar 1943 , in der Ge

bis 2 Bimmerer und Bautischler¬
lehrlinge , mit nur guten Schul¬
zeugnisfen , werden zu Ostern ein Schuhmacher - Innung , Aurich . Aus¬
gestellt . . und H. v . d . Linde ,
Emben , Friesenstraße 40 .

bis 8 -Bimmerwohnung , gegebe
nenfalls möbliert , von berufstäti
gem Ehepaar (Agnestellter ) bald¬
möglichst gesucht . Schr . Angebote
unt . 1028 an die 028 , Emden .

Schlagzeug, tompl . (50 NM . ), 4
flamm . Gasherd (20 M. ), und
mehrere Duzend Biergläser ( Hens
felgläser ) 7/20 , zu verkaufen . Zu
besichtigen von 12 bis 14 Uhre
Emden , Gr . Brückstraße 18 .

Stellengesuche

Wochenpflegerin sucht auf fofort
Pflegestellen . Echriftl . Angebote
unter & 1577 an die DT3 . , Leer ,

Stelle als Lehrling zum 1. Mai für
meinen Sohn in einem Wornus
faktur - od . Gemischtwarengeschäft
het freier Station gesucht . Jobann
Steen , Kaufm . Südgeorgsfehn

Stelle für Haushalt und Laden für
sofort gesucht . Bu erfragen bei
ber DTZ . , Aurich .

Zu pachten gesuch .

schäftsstelle der Kreishandwerker Weide , sowie Garten - oder Aders
schaft Aurich , Kirchdorfer Str . 19.
M. Schmidt , Obermeister .

land zu pachten gesucht . Schite
macher , Leer , Bremer Stmße 55
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